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^ MM- Wegen des Osterfestes erscheint die nächst'?
t,Tagblatt "-Ausgaüe am Dienstagnachmittag.

Zum Osterfest.
Ostern , Ostern. Frühlingswehen I
Ostern, Ostern, Auserstehen
Ans der tiefen GrabesnachtI

So singt der Dichter Max v. Schenkendorf, indem
^ das Frühlrngsfest unserer heidnischen Vorfahren in
Zusammenhang bringt mit der Erinnerungsfeier an
den Versöhnungstod und die Auferstehung Christi . Und
drese natürliche Gemeinschaft des Hauptsestes der
Christenheit mit dem Wechsel der Jahreszeit , macht sich
uuch heute noch bemerkbar, mag auch die Erinnerung
frti das Ostarafest -längst vor der kirchlichen Bedeutung
der Ostern zurückgetreten sein. Ist uns doch dies Fest
Noch heute ein Fest der Auferstehung, nicht nur im
kirchlich religiösen Sinne , sondern auch der Auferstehung
der Natur und nicht zuletzt der Auferstehung des Men¬
gen „aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern, aus
Handwerks- und Gewerbesbanden , aus dem Druck von
liebeln undTächern , aus der Straßen quetschenderEnge".

Hieße es doch denk Gedanken und dem Wesen des
Osterfestes nur unzureichend gerecht werden, wenn man
vr ihm lediglich den Ausdruck der Hoffnung auf ein
veues, besseres Leben nach dem Tode erblicken wollte.
Für den weltumwäHenden Beruf des Christentums,
lur die Aufgabe, die es auf Erden zu erfüllen hatte , ist
iiicht der Tod Christi von entscheidender Bedeutung ge-
toesen, sondern dasWerk, das er lebend und sterbend voll¬
bracht. Und so soll auch uns dieses Fest nicht mit dem
Gedanken an Tod und Bergehen, sondern an Leben
und Werden erfüllen , mit der Gewißheit , daß das , was
fvlr tun und leiden, nicht nur für die kurze Spanne
vreses vergänglichen Lebens geschaffen worden ist. Denn
auch derjenige, dem die Hoffnung auf eine Zeit, da
chir uns jenseits von Gut und Böse befinden, zu un¬
sicher erscheint, um darin einen Trost zu finden für die
Arbeit an Werken, deren Vollendung er nicht mehr er¬
blicken, deren Vorteile er nicht mehr genießen kann,
hat doch die tröstliche Gewißheit , daß sein Wirken mit
>oinem Tode nicht ganz erlöscht. Wissen wir doch, daß,
lvas wir geschaffen, fortlebt und weiterwirkt in unse¬
ren Kindern , in unserem Volke, in der Entwickelung
ber Menschheit überhaupt.

Freilich müssen wir lernen , uns zu bescheiden, wir
Essen uns an den Gedanken gewöhnen, daß nicht allen
beschieden ist, selbst zu ernten , was sie gesät haben. Wir
Essen nicht verzagen, wenn die Saat nicht so auf¬
sprießt, wie wir es ersehnen.

Und solche mageren Jahre haben wir wohl manch¬
mal zu beklagen, wie im Leben des einzelnen, so im
Leben der Völker. Haben wir doch auch im laufenden
Jahre eine Mißernte zu verzeichnen, erleben wir es
doch, daß Menschenhände vernichten, was Menschen¬
hände geschaffen und das grausame Wort sich bewahr¬
heitet : „Der alte Urständ der Natur kehrt wieder, wenn
Mensch dem Menschen gegenübersteht." Denn mag
Tripolis uns noch so fern liegen, so gilt doch sür die
heutige Zeit , wo Orient und Okzident weniger denn je
zu trennen sind, längst nicht mehr^ das Wort , das der
Bürger im Osterspaziergang der Fausttragödie spricht:
Nichts Besseres weiß ich mir an Sonn - und Feier¬
tagen, als ein Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrei,
wenn hinten weit in der Türkei die Völker aufsinander-
schlagen." Wir kehren nicht, wie jener Bürger , „abends
froh nach Haus und segnen Fried ' und Friedenszeiten ",
weil hier unter Umständen „ein Schlag tausend Ver¬
bindungen schlägt", und weil uns die ernste Sorge be¬
drückt, daß das afrikanische Kriegsgespenst sich eines
Tages urplötzlich in ein europäisches verwandeln könnte.

Aber dürfen wir uns über diese Kämpfe zwischen
zwei verschiedenen Nationen wundern , die trotz aller
mehr oder minder ernstgemeinten Friedensbestrebungen
noch immer das uns allen gemeinsame Ziel der För¬
derung der Kultur bedrohen, wenn wir die erbitterten
Kämpfe betrachten, die innerhalb der Nationen ausge-
sochten werden und die auch bei uns auf politischem,
wirtschaftlichem und sozialem Gebiet mit einer Leiden¬
schaftlichkeit toben, die uns mit ernsten Bedenken er¬
füllen muß.

Aber wenn auch die alte Wahrheit , die uns immer
wieder das Leben selber lehrt , daß Mensch sein heißt
Kämpfer sein, schwerlich in absehbarer Zeit dem fernen
Ideal eines goldenen Zeitalters weichen wird , wo aller
Streit nach der Meinung der Optimisten durch feen
Wettstreit abgelöst werden soll, so lehrt uns doch die
Entwickelungsgeschichteder Menschheit, daß die Wege,
die wir gehen, mögen sie auch noch so gewunden sein,
doch immer wieder vorwärts führen . Ter Lauf des
Jahres bringt uns den Winter , aber jedem Winter
folgt der Frühling , und jede Frühlingssonne scheint
aus ein Geschlecht hernieder , das sich höherer Ausgaben
und vermehrter Kraft zu ihrer Lösung bewußt ist. Wer
aber im wechselndem Laufe der Zeiten verzagen wollte,
für den enthält das Osterfest die Zuversicht spendende
Verheißung , daß nach den ewigen, umvandelbaren
Gesetzen dem Licht der Triumph über die Finsternis
und jeglicher Gegenwart , wie sie erwachsen ist aus einer
schlechteren Vergangenheit , die Auferstehung zu einer
besseren Zukunft sicher ist.

vis Politik der Woche.
„Tie Glocken läuten das Ostern ein in allen Enden

und Landen " und dieses Glockenläuten bedeutet auch für
die hohe und höchste Politik eine willkommene; Ruhe¬
pause, eine Zeit des Waffenstillstandes auf dem parla¬
mentarischen Kriegsschauplatz. Diese Pause hat der
deutsche Reichskanzler  dazu benutzt, der Ein¬
ladung des Kaisers nach Korfu  Folge zu leisten,
durchs welche Auszeichnung wohl zugleich den Gerüchten
die Spitze abgebrochen werden soll, als ob Bethmann-
Hollwegs Stellung durch die Schwierigkeiten , welche
sich der Deckung für die Wehrvorlagen entgegenstellen,
erschüttert sei. Diese heikele Frage , die den springen¬
den Punkt der Reichstagsverhandlungen bildet , wird,
nachdem jetzt der B u n d e s r a t sich sowohl über die
Wehrvorlagen wie über die Aufhebung der Brannt¬
weinliebesgabe geeinigt hat , alsbald nach den Oster¬
ferien den Reichstag  beschäftigen, wo sich allerdings
der Deckungsfrage noch wesentlich größere Schwierig¬
keiten entgegenstellen dürsten , als dies — trotz aller
offiziösen Vertuschungsversuche — im Bundesrat der
Fall war , wo wenigstens bei etlichen süddeutschen Re¬
gierungen eine starke Stimmung für die Erbschafts¬
steuer vorhanden gewesen zu sein scheint.

Mit lebhaftem Interesse wird man auch der Ver¬
handlung der angekündigten Interpellation rm
bayerischen Landtag  entgegensetzen können,
welche sich gegen die erste Tat des Kabinetts Hertling,
nämlich gegen die allerneueste Interpretation des
Jesuitengesetzes durch die Minister v. Soden und von
Knilling , richtet. Es kann kein Zweifel darüber be¬
stehen, daß diese Gesetzinterpretation , auf die das
Goethesche Wort zutrisft „im Auslegeu seid ihr
munter , legt ihr nicht aus , so legt ihr unter ", durch
aus geeignet ist, den Zweck des Reichsgesetzes vom
4. Juli 1872 aufzuheben.

Jedenfalls läßt dieser Vorgang erkennen, daß das
Zentrum entschlossen ist, die Machtstellung, die ihm auch
die letzten Wahlen in Bayern gesichert haben, voll
auszunutzen. Und das bedeutet für die Partei wohl ein
Pflaster auf die Wunde der Unstimmigkeiten, die durch
den Rücktritt des Abgeordneten Roeren vom parla¬
mentarischen Leben ans Tageslicht gekommen sind.

Vielleicht wird man bei dem Wiederzusammentritt
des Reichstags nach den Osterferien endlich auch etwas
Näheres über die so außerordentlich geheimnisvoll ge¬
führten deutsch - englischen Verstäudi-
gungsv .erhandlungen  erfahren . Aus der
lakonischen Mitteilung Churchills im englischen Unter¬
hause hat man nur ersehen können, daß die Berhand-

NachdruS vcröoirn.

Der Osterhase.
Bon Leonore Nicssen-Deiters.

Das ist nämlich so eine Sache. —
Mit der Aststrheit. meine ich.

Daß es geistig gesunde Menschen gibt, die immer und
stets die volle Wahrheit sagen, möchte ich bezweifeln. Eher
gibt es noch zwei Kategorien , nämlich solche, die ihre tugend¬
haften Wahrheiten zuweilen mit einer kleinen Lüge, und
solche, die ihre nichtsnutzigen Lügereien zuweilen mit einer
"einen Wahrheit erträglicher machen. — Unser Freund Leo-
hold Biedermeier dagegen machte die Einteilung so, daß er
Unimex das jeweils Angenehmste und Beruhigendste sagte,
oenn Leopold Biedermeier verursachte, wie er es ausdrückte,
loinen Mitmenschen nicht gern unnötige Aufregungen.

Leopold Niedermeier war zu seiner Zeit so eine Art
Lebemann. Das heißt : bevor er seine Frau bekam. Denn
seine Frau hat ihn stramm an der Kandare , und da sie ein
fanatischer Wahrheitsmensch ist, der höchstens im Punkte von
Altersangaben und Putzmacherrechnungen ein wenig vom
Pfade der Tugend nbweicht, wünscht sie stets volle Klarheit
auch darüber , wo sich Leopold Niedermeier befindet, wenn

nicht gerade bei ihr ist. Und das ist. für einen Mann wie
Leopold nicht angenehm. Es ist ein Gefühl beengender Kon¬
trolle, die selbst von der sanftesten und gutartigsten Unschuld
Unsympathisch empfunden werden würde. Leopold Nieder¬
weier ist aber keine Unschuld. Er ist auch kein schlechter Kerl,
st" o beileibe nicht! — aber es ist aus die Dauer doch ziem- -
"ch gräßlich, stets so eine Art wandelnde Präsenzliste zu sein.

Infolgedessen bekam Leopold Nicdermeier eines Tages
Eine putzige Passion.

Er kam darauf , als sein Junge die Masern hatte . Oder
^ielmchr, als man im Anschluß daran drei Wochen vor der
Dtadt bei den Bauern wohnte zum Zwecke der besseren Er¬
holung besagten Sprößlings . Dieser Landaufenthalt weckte
bei Leopold eine leidenschaftlicheLiebe zu — Hühnern.

Hühner sind, als Passion genommen, unstreitig etwas
Harmloses . Sie sind nicht kostspielig, sie gefährden in keiner
Weise den Charakter , und sie legen sogar Eier . Keine halbs-
b>eaZ verständige Frau kann also etwas gegen Hühner haben. .

— Aber man kann sie unmöglich auf der ersten Etage eines
Stadthauses halten ; jeder halbwegs freiheitsliebende Mann
kann also recht wohl eine Neigung zu Hühnern kriegen!

Leopold Niedermeier hatte eine wahre Leidenschaft für
die seinigen, von denen er sagte, er hätte sie bei einem
Bauern ganz dicht vor der Stadt eingestallt, — und er ging
wohl fünf - bis sechsmal in der Woche hin , um nach ihnen zu
sehen. Seine Frau hingegen fand Hühner reichlich albern und
hatte nicht das mindeste Interesse dafür , — höchstens, daß sie
sich ihrer erinnerte , wenn die Eier teuer waren . Aber da sie
sich sagen mußte , daß ein Mann auch noch auf ganz andere
und weit weniger harmlose Passionen verfallen kann, wählte
sie stillschweigend das kleinere übel und ließ ihn mit seinem
unschuldigen Federvieh in Ruhe. Und, sanft in Vertrauen ge¬
wiegt durch gelegentliche Mitbringsel in Gestalt frischer Nest¬
eier, würde sie nie daran gedacht haben, den Hühnern irgend¬
wie zu mißtrauen , wenn Leopold nicht eines Tages die Un¬
klugheit gehabt hätte , in seinen besten Sachen und mit einer
Nelke im Knopfloch zu eben diesen Tieren gehen zu wollen.
Seine Frau erwischte ihn zufällig an der Haustür , besah ihn
von oben bis unten und bemerkte kurz : „Wo gehst du hin,
Leopold?"

„Ich ? — Ach, ich wollte mal eben nach einer Glucke
sehen!"

Hierauf machte seine Frau : „Ssoo !?" in einem Tone,
der Herrn Leopold unsympathisch war . Er schwieg deshalb
und markierte Gleichmut, während sie nach einer Weile pro¬
vozierend bemerkte: „Hm. Dann könntest du mir Eier mit-
bringen . Ich habe gerade welche nötig ."

Das wäre an sich nicht unwahrscheinlich gewesen, zumal
man sich eben in der letzten Hälfte der Osterwoche befand;
aber es lag etwas Beunruhigendes im Tone dieser Aufforde¬
rung , etwas so Beunruhigendes , daß Herr Leopold sich be¬
eilte, verbindlich lächelnd: „Sehr gern, mein Schatz" ' zu
sagen und im übrigen schleunigst machte, daß er fort kam.
Aus der Straße sagte er ganz laut zu sich selber: „Teufel
noch mal !", aber dann faßte er sich und begann zu über¬
legen. Irgendetwas mußte geschehen, um ihren Argwohn im
Keim zu ersticken, noch mehr, — sie womöglich geradezu zu
beschämen! Irgendetwas ganz Besonderes, Nettes mußten
die — Hühner diesmal schicken, um ihre Existenz nachzu-
wcisen. Vielleicht ein Osteraescüenk oder etwas der Art —?

Er überlegte lange Zeit , — auf die Gefahr hin , den
ganzen Nachmittag zu verlieren . (Immer besser einen wie
alle !) Und schließlich kam ihm auch eine glänzende Idee.

Der Bauer , dessen Hühner in Notfällen die seinigen
hätten sein sollen, der Bauer hatte außerdem Karnickej, weiße
Karnickelchen. Wenn man nun ein weißes Körbchen kaufte,
etwa mit rosa Schleifen, und Eier hineinlegte , und ein klein¬
winziges lebendiges weißes Osterhäschen darauf letzte? —
Das mußte doch furchtbar niedlich und ausgesprochen ländlich
werden ! Das mußte seine Frau doch geradezu aus dem
Sattel heben!

Er machte sich also sogleich auf die Strümpfe , dieses
allerliebste Geschenk zusammenzubringen . Es war nicht ganz
leicht, ein passendes Deckelkörbchen zu bekommen. Erst etwa
im sechsten Korbladen trieb er eins auf . aus Rohr geflochten
und mit vergoldeten Zieraten , — waS ja aber vielleicht noch
niedlicher war als Rosaschleifchen. Das Karnickel machte ihm
weit weniger Mühe — der Bauer hatte welche von allen
Größen und Altersstufen , und für wenig Groschen erstand er
von ihm das herzigste weiße Osterhäschen, das man sich nur
vorstellen kann. Ach, und nun bloß noch die Eier!

Der Bauer sagte, er hätte diesen Mittag noch viele ge-j
habt, einen ganzen Haufen . Aber nun hätte er sie alle in
die Stadt hereingeschickt. — man braucht überall so viele
Eier zu Ostern ! Aber vielleicht hätte der Nachbar noch
welche?

Der Nachbar batte keinen Haufen gehabt ; bloß fünfzehn^
Und die hatte er einem Händler verkauft. Aber es gab noch
eine alte Frau in der Nähe, die ebenfalls einige Hühner
hatte.

Die alte Frau hatte Hühner . Aber keine Eier . Sie war
indessen der Ansicht, daß man in der Molkerei welche haben
würde.

Herr Niedermeier verband mit dem Begriff Molkerei
den Begriff Kuh und sah sie wenig hoffnungsvoll an ; aber
sie erklärte ihm, daß man da auch eine große Hühnerzucht
hätte . Zwischen dem Pferde - und dem Kuhstall. Eine wahre
Villa von einem Hühnerhaus , so groß! Freilich war sie noch
etwas weiter heraus , die Molkerei — so etwa zwanzig
Minuten . Und keine Elektrische bis dahin!

Herr Niedermeier überlegte. Zwanzig Minuten hm und
zwanzig zurück, das waren vierzig. Wenn seine Frau das



Seit - *. Mtorgen-Ansgabe, 1. Blatt.
lungert fortdauern und daß sie sich unter anderem auf
Len „Austausch von Informationen über Marine-
cmgelegercheiten" beziehen. Daß dieser Nachrichten¬
austausch mit der heikelen Frage einer Begrenzung der
Flottenrüstungen nichts zu tun hat , ging mit aller Deut¬
lichkeit aus der Rede des Schatzkanzlers Lloyd George
hervor, der bewegliche Klage über die „epileptischen
Anfälle von Militarismus " angestimmt hat , ohne da¬
bei zu verraten , daß der Bazillus dieser Krankheit seinen
fruchtbarsten Nährboden in der Einkreisungspolitik
Englands gefunden hat.

In den französisch - spanischen Marokko-
Verhandlungen  ist anscheinend ein gewisser Fort¬
schritt zu verzeichnen, wenn auch das Ziel der Eini¬
gung noch recht fern ist, da die Franzosen den Spaniern
trotz aller theoretischen Freundschaft nur die Knochen
von dem marokkanischen Braten gönnen möchten. Und
jedenfalls haben sie, nachdem sie jetzt Muley Hafid zur
Unterzeichnung des Protektoratsvertrages gezwungen
haben , die bei weitem stärkere Position , wenn sie auch
Wohl noch mit manchem Widerstand der Stämme im
Innern zu rechnen haben werden, die sich schwerlich so
«-schnell unterwerfen dürften wie der neurasthenische
Sultan.

Auch in dem italienisch - türkischen  K ri e g
jst wieder von der Einleitung neuer Verhandlungen
berichtet worden, und zwar wendet sich die Vermitt¬
lungsaktion der Mächte diesmal an die Pforte um von
ihr den „Friedenspreis " zu erfahren . Man rechnet
darauf , daß die Herren am Goldenen Horn mit sich
handeln lassen werden, sobald sie in der neuen Kammer
einigermaßen Stimmung für einen, wenn auch mage¬
ren Vergleich finden. Tie Schwierigkeit liegt freilich
nach wie vor darin , daß die italienische Regierung sich
durch die vom Parlament feierlich vollzogene Annexron
Tripolitaniens und der Cyrenaika den Rückzug selbst
abgeschnitten hat , und so dürfte noch mancher kräftigere
Aderlaß auf dem Kriegsschauplatz notwendig sein, um
wenigstens auf einer der beiden Seiten die Friedens-
strmmung zu verstärken.

Mit allgemeiner Befriedigung ist der Friedensschluß
in Ungarn  begrüßt worden, wo der durch die Frage
der Wehrvorlagen und der Rekrutenbewilligung her¬
vorgerufene Konflikt sich derart .zugespitzt batte , daß
der greise Kaiser Franz Joseph zu den stärksten Mitteln,
wie man sagt, sogar zu dem der Abdankunasandrohung,
hatte greifen müssen, um die widerhaarigen Magyaren
zurVernunst zu bringen . Freilich gilt es nach wie vor
'als fraglich, ob diese Beilegung der akuten Krisis zu¬
gleich die der chronischen bedeutet, und man rechnet
mit der Wahrscheinlichkeit, daß das nur halb rehabi¬
litierte Kabinett Khuen-Hedervary in Bälde einem cm-
deren, im Zeichen der Wahlresorm stehenden Ministe¬
rium Platz machen wird.

Deutsches Reich.
* v. Staubt ) f . Der frühere ReichstagSabgeordnete, Ge¬

heimrat Exz. v. Siaudy ist gestern in Wilmersdorf im Alter
von 78 Jahren gestorben, v. Staudh war zuletzt General¬
landschaftsdirektor der Provinz Posen, Major a. D., machte
die Kriege 1866 und 1870 mit , besuchte die Universitäten
Berlin und Heidelberg, bestand dann sein suristisches Examen
und wurde schließlich zum Landrat in Angerburg ernannt.
Diesen Wahlkreis vertrat der Verstorbene, der stellvertreten¬
der Vorsitzender der deutsch-konservativen Reichstagsfraktion
war , ununterbrochen in den Jahren von 1877 bis 1012.

* Die Reichserbschaftssteuer. Rach den jetzt veröffent¬
lichten amtlichen Ergebnissen über die Wirkungen der
Reichserbschaftssteuer von 1906 für das Rechnungsjahr 1910
beträgt die Gesamternnahme an Erbschafts- und Schenkungs-
steuer 86 786 262 M. Die aufwärts steigende Kurve in den

wüßte , müßte sie sich wirklich schämen. — Aber in der Stadt
Aer kaufen, städtische Fabrikeier statt der richtigen wasch¬
echten Nesteier, — und sich dann womöglich mit einem alten
und schlechten hereinlegen , — o nein ! Das wäre gefehlt!

Also ging er auch noch in die Molkerei. Es war so eine
Art Bureau da, in dem man ihn warten ließ, während ein
dralles Bauernmädchen fortgeschickt wurde, um nachzusehen,
ob noch ganz, ganz frische Nesteier da wären.

Seine Ausdauer wurde belohnt : Ja , es waren welche da,
von heute sogar!

Gottlob ! Leopold Niedermeier gab erleichtert das Körb¬
chen hin, mit der Weisung, es so mir Eiern zu bepacken, daß
noch Raum für das Karnickelchen blieb ; das Mädchen brachte
acht in der Rundung unter , was ja eine ganz anständige
Leistung war für ein Dutzend imaginärer Hühner.

Es war durchaus keine einfache Sache, das Körbchen, die
Eier und das Karnickelchenin heilem Zustand bis nach Hause
zu transportieren . Obwohl das Molkereimädchen die Sache
sehr nett in die Reihe gebracht hatte , indem sie auf die Eier
Heu und auf das Karnickelchen den Korüdeckel gelegt hatte,
litt Herr Niedermeier fortwährend an der fixen Idee , irgend
ein Malheur würde seinen reizenden Einfall noch im letzten
Augenblick gefährden . Und selbst auf seiner eigenen Haus¬
treppe quälte ihn noch die fatale Vorstellung, das Karnickel
würde, wenn er den Korb aufmachte, hervorschießen und dabei
die Eier zertreten.

Aber nichts von alledem geschah. Er kam vollkommen
glücklich nach Hause und die Treppen herauf , und als er das
Körbchen auf den Tisch stellte und behutsam den Deckel weg¬
schob, blieb das weihe Häschen furchtsam und vom Licht ge¬
blendet mäuschenstill sitzen. Nur das Heu hatte sich ein wenig
verschoben, aber das war ganz nett , denn so sah man doch
gleich, daß Eier darunter lagen. DsS Ganze war einfach süß
und durchaus dazu angetan , eine Frau , die etwa einen
schwarzen Verdacht hegte, gänzlich zu entwaffnen.

Trotzdem war sein Erfolg nicht ganz so durchschlagend
als er erlvartet hatte , vielleicht deshalb, weil seine Frau sich
wirklich ein bißchen schämte und es sich nicht merken lassen
wollte. Sie sagte deshalb bloß : „Aber Leopold, — wo soll
ich denn mit dem Kaninchen hin ?" — ging indessen hin , um
ihr Bübchen herbeizuholen, was man bei einer Mutter immer¬
hin als Anerkennung auslegen kann.

Der kleine Wolf war natürlich einfach außer sich vor
Vergnügen . Ein Häschen! Ein wirkliches, lebendiges Oster»

WreMaSerrsV TagSHM« »
Erträgnissen der Erbschaftssteuer wird durch folgende Ziffern
markiert : 1908: 45 563 685 M., 1909: 50 511639 M. Die
Statistik berücksichtigt leider nicht einmal der Anzahl und
den Beträgen nach die durch das Gesetz von 1906 befreiten
Erbschaften, das heißt die an Ehegatten , Kinder und deren
Abkömmlinge. In England , wo die Erbschaftssteuer sich auch
auf Kinder und Ehegatten erstreckt, erzielte sie im Rechnungs¬
jahr 1911 den Betrag von rund einer halben Milliarde.

'+ Einschränkung des Zuzugs polnischer Arbeiter . Wie
uns mitgeteilt wird , beabsichtigt die Regierung , den Zuzug
ausländischer Arbeiter aus Russisch- und Galizisch-Polen ein-
znschränken. Es wurde bisher stets behauptet/daß die Land¬
wirtschaft an den polnischen Arbeitern ein großes Interesse
habe. Nun wurden aber die Handelskammern von den Regie¬
rungen um Gutachten zu dieser Frage ersucht. Es ergab sich,
daß von den Handelskammern teilweise dagegen scharfer
Einspruch erhoben wurde . Insbesondere sollen die Zement-
und Kalkwerke sowie die Kaliwerke darunter leiden.

— Falschs Nachricht. Die Meldung , daß die Regierung
von Arnsberg baldigst nach einer Stadt des westfälischen
Industriegebiets verlegt werden würde , wird uns jetzt als
unzutreffend bezeichnet. Über eine Verlegung wird nicht
verhandelt.

* Die Gärtnergehilfe » Groß -Berlins , so weit sie in Land¬
schaftsgärtnereien beschäftigt sind, erklärten in ihrer vor¬
gestrigen Mitgliederversammlung den Streik für beendet,
nachdem der letzte Rest der Ansständigen die Arbeit wieder
ausgenommen hat.

Heer und §!otte.
Wegen Erlangung einer Garnison haben . sich verschie¬

dene rheinische Städte an das Kriegsministerium gewandt.
Die Stadt Euskirchen hat eine Abordnung an den Kriegs-
rninister nach Berlin gesandt. Der Abordnung wurde mit-
geteilt, daß die Frage der Truppenverlegung und der
Truppenvermehrung erst im Spätsommer entschieden werden
könne, und zwar in jedem Falle erst nach der Genehmigung
der nachgesuchten Heeresvermehrung . Es sollen bei der
Einrichtung neuer Garnisonen in erster Linie kleinere Städte
der Rbeinprovinz berücksichtigt werden ; weiteres könne zur¬
zeit nicht bestimmt werden.

Ausland.
Gtterreich-Ungarn.

Kroatischer Boykott. Infolge des Ausnahmezustandes
beabsichtigen die Kroaten , einen Boykott der ungarischen
Waren und eine gesellschaftliche Ächtung aller Ungarn durch¬
zuführen.

Niederlande.
Der Gegenbesuch in Paris . Königin Wilhelmine wird

in der Zeit vom 1. bis 3. Juni dem Präsidenten Falliörcs in
Paris ihren Gegenbesuch machen.

Der Wiesbaden« MllseuWneuba«.
(Bon einem Fachmann .)

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat die Entwürfe
für den Museumsneubau durch eine Ausstellung im Rathaus¬
festsaal zur allgemeinen Kenntnis gebracht und dadurch der
Öffentlichkeit in dankenswerter Weise Gelegenheit gegeben,
sich ein Bild der bedeutungsvollen Anlage zu machen. Selbst¬
verständlich ist auf diese Weise eine gewisse Kritik unvermeid¬
lich geworden, aber sie soll ja dazu dienen, auf Gesichtspunkte
hinzuweisen, die im Interesse einer möglichst allseitig befrie¬
digenden Lösung beachtenswert erscheinen.

' Der Museumsneubau gliedert sich seinem Inhalt nach
in drei Abteilungen und zwar:

1. die Gemäldegalerie x und die Räume für plastische
Kunst,

2. das Landesmuseum mit seinen kunst- und kultur¬
historischen Sammlungen,

3. das Naturhistorische Museum.
In dem von uns in Nr. 168 vom 8. April gebrachten Be¬

richt über die Versammlung des „Architekten- und Ingenieur-

Häschen, das auf seinen Eiern sah ! War eS nicht über¬
wältigend ? Und er jauchzte derart , daß Herr Niedermeier
durchaus das Bewußtsein bekam, nicht nur ein bezaubernder
Gatte , sondern auch eine Perle von einem Vater zu sein.
Aber seine Frau ernüchterte ihn wieder einigermaßen , indem
sie sagte : „Leopold — nun nimm aber das Tier von den
Eiern , es brütet sie sonst noch aus !"

Er nahm also behutsam das Osterhäschcn bei den Löffeln
und setzte es aus den Tisch. Was er aber unstreitig besser
nicht getan hätte . Denn er gab damit seinem intelligenten
Sprößling die Gelegenheit, nicht nur das Häschen, sondern
auch dessen Eier einer eingehenden Prüfung zu unterziehen.
Und plötzlich bemerkte eine helle Kinderstimme : „Du,
Mama , auf Osterhasencier , — is da immer was Lauf ?"

„Tu mußt sagen „drauf ", nicht „bauf ", mein Liebling !"
bemerkte Frau Niedermeier liebreich und nahm, ein Ei aus
dem Körbchen, um zu sehen, was da „bauf " wäre . Was Herrn
Leopold mit einem unbehaglichen Gefühl erfüllte , gerade als
ob man es einem Ei ansehen konnte, von wessen Hühnern es
gelegt ist.

Aber dieses Gefühl steigerte sich sehr bald zum lähmen¬
den Schreck, als ihm seine Gattin mit einem unheildrohen-
den Blick das Ein herüberreichte und hohnvoll bemerkte:
„Deine Hühner scheinen ja von einer besonders intelligenten
Rasse zu sein, sie legen die Eier gleich mit Monogramm und
Datum !"

Leopold Niedermeier sah sprachlos aus das Unglücksei in
seiner Hand . M. H. 27. 8. stand da mit einem lila Stempel,
— Molkerei Hapnemann , den 27. März.

„Minna , nehmen Sie das Kind mit in die Kinderstube
und bringen Sie das Kaninchen in die Küche!" sagte Frau
Niedernteier streng. — Und dann kam Herrn Niedermeiers
vorhin vermißter durchschlagender Erfolg , nur etwas anders
als er ihn sich vor gestellt hatte.

Es genügt zu bemerken, daß er jetzt keine Hühner mehr
hat und auch nicht die mindeste Aussicht, je wieder welche zu
kriegen.

Er hat nur noch ein weißes Kaninchen, daI als Spielzeug
des kleinen Wolf in einer Kiste in der Küche sitzt und durch¬
aus ohne Nelke im Knopfloch und ohne den mindesten Zeit¬
verlust besucht werden kann. Aber merkwürdigerweise hat
Herr Niedermeier eine Antipathie gegen das Tier , — obwohl
es doch einmal ein so allerliebstes Ofterhäschen war!
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Vereins Wiesbaden " ist bereits eine allgemeine Beschreibung
des Inhalts und seiner Verteilung in die drei vorbenannten
Gebäudegruppen gebracht worden, auch ist daselbst niederge-
legt, welche Gesichtspunkte für den Verfasser des Entwurfs,
Prof . Dir. Fischer (Stuttgart -München), maßgebend gewesen
sind.

Soweit uns bekannt, haben ihm durch eine vorherige
weitgehende Projektierung seitens der städtischen Hochbauver¬
waltung bereits fest bestimmte Richtlinien bezüglich des
museumstechnischen Teiles , d. h. der Grundrißgestaltung,
Vorgelegen. Man kann also wohl voraussetzen, daß dieser
Teil in enger Fühlungnahme mit der Museumsverwaltung
nach Anordnung , Größe und Abmessung der Räume , sowie
Belichtung und Belichtungsart derselben usw. einwandfrei
bearbeite ! ist.

In den Grundrissen tritt uns die Anlage klar und im all¬
gemeinen übersichtlich gruppiert entgegen. Zu beiden Seiten
eines in der architektonischen Gestaltung vollständig gesondert
behandelten Mittelportalbaues liegen in annähernd symmetri¬
scher Anordnung die dreigeschossigen Baukörper , rechts — süd¬
lich — des Landes - und links — nördlich — des Naturhisto¬
rischen Museums ; nach rückwärts, östlich, schließen sich in der
Achse des Portalbaues in einer ausgedehnten , eingeschossige«
Baugruppe die Räume für Gemälde und Plastik an.

Der Mittel - oder Portalbau besteht in einer Freitreppe,
bezw. Rampe mit Säulenvorhalle , daran anschließend Wind¬
fang mit Garderobe usw. und weiterhin einer Kuppelhalle,
von welcher aus der Hauptzugang zu den drei Abteilungen
erfolgt.

Ohne genaue Kenntnis des für die Projektierung maß¬
gebend gewesenen Programms scheint es nicht angebracht,
auf die Disposition der Museen im einzelnen einzugehen. J :n
allgemeinen machen die beiden seitlichen Baukörper des
Landes - und des Naturhistorischen Museums den Eindruck
zweckmäßiger und übersichtlicher Anordnung und Reihenfolge
der Räumlichkeiten. Beim K u n st museum  hingegen ver¬
missen wir zunächst eine in der Grundrißlösung stärker her-
vortretende Monumei '.talität . Der an die Eingangskuppel¬
halle anschließende Vorsaal will in dieser Beziehung nicht ge¬
nügend erscheinen, zumal er seiner Lage nach — am Beginn
der Galerie — nicht geeignet ist, als ein in solchen Samm¬
lungen wünschenswerter Orientierungspunkt zu dienen. In¬
folgedessen macht der Grundriß trotz der symmetrischenGestal¬
tung zu beiden Seiten einer in der Achse des Eingangs liegen¬
den Mittelwand oder gerade infolge der daraus sich ergeben¬
den Einseitigkeiten für die beiden Hälften nicht den erwünsch¬
ten Eindruck, was bei späterer praktischer Benutzung noch
stärker hervortreten dürfte.

Weiterhin wirft sich die Frage auf , ob es vorteilhaft ist
für die Unterbringung der Gemälde und plastischen Bildwerke
diese ausschließlich eingeschossige Anlage zu wählen . Es wer¬
den ja museumstechnische Forderungen maßgebend gewesen
sein. Immerhin wäre vielleicht zu erwägen , ob nicht das
Vorhandensein der Seitenlichträume , der Bibliothek und des
Lesezimmers sowie des Nebeneingangs von der Augusta-
Viktoria -Straße her wenigstens teilweise einen zweigeschossi¬
gen Bau ermöglichen. Damit würde eine wertvolle Platz¬
ersparnis erzielt und die Möglichkeit späterer Erweiterung ge¬
sichert. Auch der Ausbildung der zu wenig bedachten Rück¬
front könnte eine solche Änderung zustatten kommen.

Der Portalbau  macht sowohl im Grundriß wie in
der Ansicht und dem Schaubild der gesamten Gruppe einen
etwas engbrüstigen Eindruck; er scheint im Vergleich zu der
ausgedehnten Gesamtanlage nebensächlichbehandelt. Die Ab¬
messungen der Kuppelhalle, ein Achteck von 9 Mieter Lichtmatz,
müssen als zu gering bezeichnet werden ; denn es stellt diese
Halle doch den Mittelpunkt des Verkehrs zu den drei
Museumsbauten dar , und sie bedarf deshalb und auch wegen
der daraus entspringenden repräsentativen Bedeutung größe¬
rer Dimensionen . Auch im Äußeren, und zwar in der Ge¬
samtansicht, etwa von der Nheinstraße her gesehen, kommt
der Portalbau in zu geringem Maß zur Geltung ; er ver¬
schwindet fast zwischen den wenig gegliederten Baumassen der
seitlichen Gebäudeteile , die ihn zu erdrücken scheinen. So wie

Raifetaut »täMMe».

Ein Oflermarchen.
Von Malea -Byne.

Der letzte Sonnenstrahl verfing sich in dem graue«
Nebelschleier der Dämmerung , warf noch einen matten Wider«
schein auf die höchsten Baumwipfel und - erlo 'ch.

Der Nachttau legte sich auf Blätter und Halme.
Fledermäuse huHb.en über den Waldboden hin und

horchten auf , wenn aus der Ferne die unheimlichen Rufe der
Nachtvögel herübertönten.

Der Abcndstern leuchtete aus dem dunklen Himmel her¬
vor tvie ein Demant auf dem schwarzen Haar einer Nachtfee
und lockte die anderen Sterne , die ihr Flimmerspiel trieben.

Jn das Dunkel fiel ein lichterer Schatten , zwischen den
bohcri Waldbäumen bewegte er sich, leise, einsam.

Es war der Friede.
Seine Augen blickten ruhig und milde, mit einem Aus¬

druck, der voll Hoheit war.
Das ganze nächtliche Reich gehörte ihm, er war sein un¬

umschränkter Herrscher. Aber er war darob nicht hochmütig.
Manchmal strich er sich über die bleiche, feine Stirn , dann
waren seine Augen unsagbar traurig.

Wohl wußte er, daß er wohltuend die Welt beherrschte.
Die Pflanzen , die mit gesenktem Kopfe am Wege standen, die
berührte er leicht und sie fanden den Frieden . Die Vögel,
die aus ihrer kleinen Brust ein wehes Lied sangen, die be¬
rührte er leicht und sie fanden den Frieden , und die tausend
jungen und alten Menschen, die wund und müde ins Leben
atmeten , die berührte er mitleidig und sie fanden den Frieden.

Nun saß er auf dem moosbehangenen Felsblock und
dachte nach, wie viele gebrochene Blicke er schon aufgefangen
hatte . Da rann eine große Träne langsam aus seinem
Auge hervor, sie war so heiß und brennend , daß sie ihm die
Weißesten Haare auf seinem langen Bart versengte. Es war
eine Träne , die aus dem Glutstrom des bittersten Menschen¬
wehs kam.

Wohin er seinen Weg lenkte, überall war Jammer , Un¬
heil, Kampf und Krankheit. Ein lächelndes Kindcrgesicht, das
sah er nicht, ein seliges Liebeswort , das vernahm er nicht,
ein sonniges Lebensbild traf niemals seinen Blick, nur ab¬
grundtiefes Elend, quälende Höllenpein und das häßlich ver¬
zerrte , welke Gesicht der Sorge,
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zur Darstellung gekommen ist, kann man die architektoni-

Behaudlung dieses Baukörpers lediglich als die Berfol-
plng einer auf rein städtebaulichen  Erwägungen be-
zrürideten Idee ansehen und als solche unter Umständen gel¬
ten lagen.

Wie schon in den oben genannten Ausführungen vom
3. April gesagt, ist Professor Fischer davon ausgegangen , der
WLHelmstratze mit dem Museumsbau einen Abschluß in Form
einer Art von Ehrenhof zu geben, und in diesem Ehrenhof
bstdet für den Beschauer, sobald er in ihn eingetreten , der
Portalbau mit seiner reichen Architektur und eingerahmt von
den ruhig , monumental behandelten Baumassen der Seiten¬
bauten den Point de rue!

Dieser Gedanke und auch seine Durchbildung , wohl aus¬
gelöst durch bauliche Anlagen Italiens , wo mit den zwischen
Palästen eingebauten Kirchenfassadensich mehrfach ähnliche
schöne Bilder vorfinden , würde an sich eine Kritik überflüssig
machen. Fraglich ist es nur, ob die leitenden städtebaulichen
Erwägungen vorteilhaft, ob sie überhaupt praktisch
Jmrchführbar  sind.

Die Kai-serftratze stellt eine direkte Fortsetzung der Wil¬
helmstraße dar, und man wird, schon den hohen Werten der
dort liegenden Grundstücke entsprechend, auch sie als eine
erstklassige Geschäfts- und Wohnstraße erwarten müssen.
MbLe diese ehrenhofartige Behandlung vor dem Museum
eintreten , d. Y. für die Wilhelmstraße ein Abschluß geschaffen,
so bedeutet dies gleichzeitig für den Teil der Kaiserstraße,
welcher hinter dem als Abschluß des Platzes projektierten
Triumphbogen verbleibt , eine Deklassierung in bezug auf
Rentabilität der Grundstücke. Die Straße und mit ihr der
Bahnhof werden künstlich vor die Stadt gerückt, statt , wie
gewünscht, an diese herangezogen.

Dies ist das eine Bedenken. Das zweite ist, ob es der
Stadt überhaupt gelingen wird, die an sich gewiß sehr reiz¬
bolle Lösung in die Wirklichkeit umzusetzen. Ist die Stadt
in der Lage, den ganzen Block gegenüber dem Museum zu er¬
werben ' und selbst zu bebauen, oder glaubt man , sie könne
etwa mit Hilfe des Verunstaltungsgesetzes — Notabene : Wo
befindet sich dies gegenwärtig? — einen derartigen Einfluß
auf die künftigen Grundstücksbesitzer ausüben, daß das Pro¬
jekt in einwandfreier Weise durchgeführt wird ? Auch dann
noch wäre es fraglich, ob die zur Ehrenhofbildung unerläß-
lichen Vorbauten an den beiden Enden der dem Museum
gegenüberliegenden Bauflucht möglich sind, und nicht auch für
die Be-, bezw. Entwertung der Kaiserstratze, also ihren zu¬
künftigen Charakter , Bedenken Hervorrufen müssen.

An ein öffentliches Gebäude gegenüber dem Museum ist
Wohl kaum zu denken. Bezüglich der Idee , das neue Rcgie-
rungsgebäude dahin zu stellen, soll im „Architekten- und
Jngenieurverein " der lapidare Satz ausgesprochen worden
sein: „Wenn das Regierungsgebäude an diese Stelle kommt,
so bedeutet dies für den Passanten der Wilhelm - und Kaiser¬
straße, daß auf 100 Meter nichts mehr los ist." Darin ist
ebenso wie in den oben angeführten Gründen die ganze Be¬
rechtigung der Bedenken ausgesprochen.

Che man also weiter auf die architektonische Gestaltung
des Bauwerkes näher eingehen kann, müßte zuerst die
städtebauliche Frage,  mit der das andere steht und
fällt, endgültig entschieden sein.  Aus diesen
Gründen mutz das Urteil des „Architekten- und Ingenieur-
Vereins", wonach die Meinung vorherrschend sei, daß der vor¬
liegende Entwurf eine glückliche Lösung verspreche, als etwas
übereilt bezeichnet werden. Man hat allerdings auch bereits
die Einschränkung gemacht: „bei weiterer Durcharbeitung"
und in dem Wort „vorherrschend" kann zwischen den Zeilen
gelesen werden, daß, wie man auch anderweit erfährt , die
Meinungen bei den Vereinsmitgliedern noch stark geteilt sind.

Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren, daß die Idee
des Ehrenhofs und die Unterordnung einer so bedeutenden
Bauanlage unter dieselbe, ebenso die verhältnismäßig neben¬
sächliche Behandlung der Rheinstraße etwas Willkürliches an
sich hat, wozu aber nach Lage der Örtlichkeit u. E. kein zwin¬
gender Grund vorliegt . In den damaligen Konkurrenzpro-
jekten ist, wie man sich wohl erinnert , verschiedentlich die

WieskadZrrer TrrMsit»
architektonische Lösung entsprechend den: vorgeschriebenen '
Standpunkt des Schaltbildes in der Richtung ans die Ecke der
Rhein- und Wilhelmstraße in glücklicher Weise gewählt wor¬
den. Die Rheinstraße ist neben der Wilhelmftratze die charak¬
teristischste und bedeutendste Straße Wiesbadens . Sie findet
gerade vor dem Museum ihren Abschluß, der noch durch das
dort nach Osten zu ansteigende Gelände gesteigert wird.
Weshalb sollte man nicht dem Gedanken nähertreten , dort
durch städtebauliche Gestaltung nachzuhelfen und den ganzen
Aufbau weniger einseitig der Kaiserstratze, bezw. dem aus
dieser herausgeschmttenen Platz zuzuwenden?

Für die Wilhelmstraße und den anschließenden geraden
Teil der Kaiserstratze würde sich ein geeigneter Point de vue,
wie auch bereits in den Verhandlungen des „Architektenvcr-
eins " zum Ausdruck gekommen ist, mit Hilfe des neuen Re¬
gierungsgebäudes schaffen lassen. Außerdem bildet die am
Ende des westlichen MuseumSflügels beginnende Mittelallee
der Kaiserstratze bereits einen natürlichen wirksamen Md
weniger einschneidenden Abschluß.

Dies sind die Gedanken, die wir in erster Linie zur Be¬
achtung geben möchten. Was die architektonische Be¬
handlung  der Fassaden anbelangt , so kann, so weit es sich
nach der vorläufig noch skizzenhaften Darstellung beurteilen
läßt , die italienischer Hochrenaissance verwandte Formen-
gebung als durchaus angemessen gelten, wenn man auch
etwas mehr modernen Geist in gemäßigter Form dabei sehen
inöchte, etwa wie wir dies in schöner Weise beim Kurhaus
gelöst finden . Doch wird man bei einem Künstler von den
anerkannten Qualitäten Fischers auch deshalb nicht besonders
bedenklich zu sein brauchen. An sich ist die auf klassischer
Grundlage aufgebaute Architektur, die über dem Wandel des
zeitlichen Geschmacks steht und einen weiteren ruhenden Pol
in der wenig einheitlichen, meist zu unruhigen Architektur
Wiesbadens bedeuten würde, für einen derartigen Bau in
unserer Stadt das Beste. Auf einen Punkt wäre allerdings
dabei hinzuweisen : In den Darlegungen Fischers heißt cs
u. a.: «Ein Bauwerk, aufgelöst in Stützen und Glas , dürfe
hier nicht entstehen." Man kann daraus schließen, daß die
Museumsverwaltung „viel Licht" verlangt hat . Wenn auch
die Grundrisse große Lichtöffnungen und verhältnismäßig
nicht breite Mauerpfeiler aufweisen, so lasten die Fassaden
doch ein größeres überwicgen der monumentalen Wandfläche
erkennen. Man wird darauf bedacht sein müssen, daß der
spezielle architektonische Baugedanke nicht etwa in schädigen¬
der Weise die Zweckmäßigkeit überwicgt.

Etwas Ähnliches käme eventuell für die dem Museum
nach der Kaiserstraße Vorgesetzten Kolonnaden  in Be¬
tracht. Die für deren Anordnung Professor Fischer maß¬
gebend gewesenen Gründe können zwar ohne weiteres als be¬
rechtig! anerkannt werden. In Anbetracht des Schutzes, den
die Arkaden gegen Sonne und Regen gewähren , erscheint eine
Erweiterung solcher Anlagen in unserer Stadt des bei Frem¬
den und Einheimischen beliebten genutzfrohen, von hastender
Eile weit entfernten Straßenverkehrs nur zu begrüßen . Ab¬
gesehen davon zweifeln wir nicht, daß die Arkadenanlage dem
Gesamtbild sehr zu statten kommen wird . Bei weiterer Durch¬
bildung werden die nicht wesentlichen Bedenken gegen die
Endigung der Kolonnaden am Portalbau und die dort etwa
entstehenden Winkel, soioie die gegen den nicht gerade schönen
Blick von den Häusern gegenüber auf das flache Dach — eine
terrassenartige Ausbildung dürfte borzuziehen sein — sicher¬
lich behoben werden. Als ein wesentlicher Vorteil kann es
ferner bezeichnet werden, daß durch die Vorlagerung der
Kolonnaden die Museumsräume etwas dem Lärm und Staub
des Straßenverkehrs entrückt werden. Diesen Vorzügen
gegenüber bleibt mir die Frage offen, wie es mit der Be¬
lichtung der Untcrgeschoßräume wird , wenn diese, was ander¬
wärts schon öfters der Fall ist, später bei Erweiterung der
Sammlungen für die Aufstellung gewisser Teile mit zuge-
zogen werden müssen.

Nicht so unwichtig, wie bis jetzt anscheinend hem Ver¬
fasser des Entwurfs , sollte die Behandlung der Rückseite
dünken. Wie auch bereits im »Architekten- und Ingenieur-
Verein" angedeutet , bedarf die Ausbildung der Front nach der
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Augvsta-Viktoria -Straße größerer Aufmerksamkeit; auch von
dieser Seite muß eine einheitliche, den Bau zu guter Gesamte
Wirkung bringende Lösung ertvartet werden.

Was schließlich den im Anschluß an die Kuppelhalle des
Portalbaues geplanten Vortragssaal  betrifft , so könne»
wir uns wohl der im „Architektenverein" ausgesprochene»
Ansicht, daß ein Kongretzsaal mit Nebenräumen und dem nicht
zu umgehenden Restaurationsbetrieb schlecht in den Rahmen
der Museumsanlage paßt , anschließen. Außerdem scheint es
erwünscht, die Zugänge zum Saal direkt von den Vorräumen,
und nicht durch die Sammlungen anzuordnen.

Im ganzen läßt sich das Vorstehende dahin zu sam -
mensassen:  Wenn die Voraussetzung in städtebaulicher
Beziehung nach eingehender Prüfung — entgegen unserer An¬
sicht — endgültig als vorteilhaft und durchführbar von de»
schließlich maßgebenden Stellen angenommen wird, dann
kann man den Entwurf des Professors . Fischer unbedenklich
der weiteren Bearbeitung unter möglichster Berücksichtigung
des oben Angeführten und sonstiger aus Fachkreisen kommen-,
der Anregungen zugrunde legen. Im anderen Fall dürfte
sich eine Umarbeitung , die mehr auf eine Gesamtwirkung der
Baugruppe abzielt, auch für den Blick und Verkchr von Lch
Rheinstraße her, empfehlen.

Bei aller Anerkennung des Geleisteten tmmdert mau sich,
daß bis jetzt aus den Kreisen der hiesigen Architekt
t e n keine Stimmen laut ĝeworden sind, ' die ihre U m -
gehung  in dieser Angelegenheit tadeln . Da doch die
museumstechnische Frage bereits festgelegt war und es also
nicht in erster Linie auf einen in dieser Richtung besonders
erfahrenen Künstler ankam, hätte ein Wettbewerb unter der
hiesigen leistungsfähigen , gegenwärtig nicht unter überbür -,
düng leidenden Architektenschaft sicherlich ein ästhetisch befrie-,
digendes Ergebnis zeitigen können. Warum unter allen Um¬
ständen für die nicht abnorm schwierige Bauaufgabe ein
Künstler von auswärts zugezogen worden ist, scheint uns
namentlich auch in Anbetracht der finanziellen und stellen¬
weise praktisch-technischen Erfahrungen beim Kurhaus nicht
recht erfindlich. Die Arbeitskraft des Professors Fischer
gravitiert bekanntlich nach Süddeutschland . In Stuttgart,
München usw. ist er, so viel uns bekannt, durch große Bauten
stark in Anspruch genommen, ob dabei für Wiesbaden die er¬
forderliche Zeit auch bei der späteren Durcharbeitung erübrigt
werden kann und wird, ist nicht ohne weiteres gewährleistet.
Hierin liegt eine große Verantwortung für die Stellen,
welche den gewählten Weg eingeschlagen haben.

a «s Stadt und Land.
WiesDadLnsr Nachrichteir.

Dis Woche«
Trübe war der Karfreitag , und darum stimmungsvoll.

An dem Tag , an dem ein Göttlicher ans Kreuz geschlagen
wurde, darf die Sonne ihr Antlitz verhüllen, wie sie es nach
der Erzählung der Bibel verhüllt hat , als Jesus von Nazareth
auf dem Berge Golgatha sein Leben aushauchte. Heute aber
ist der Feiertag des neuen Lebens, das aus der Nacht des
Grabes zum Licht dringt , trotz aller feindlichen Mächte. Das
Leben siegte über den Tod, der Gerechte über die Unge¬
rechten!

Darum wollen wir , daß am Osterfest  die Sonne
scheint, die Sonne , unter deren warmen Strahlen die Erde
auswacht und sich schmückt, Jahr um Jahr , in jedem Frühling
immer wieder das Osterwunder der Auferstehung in natura
vorführend , die Sonne , die die Schatten der Finsternis ver¬
scheucht und uns die weite Welt entschleiert. Von allen Kirch¬
türmen rufen heute die Glocken, daß das Auferstehungsfest
gekommen ist, und von allen Kanzeln wird es verkündet, daß
der wirklich von den Toten auferstanden ist, in dessen Name»
wir getauft sind.

Wer fefthält an den Worten der Schrift , die über dick
Auferstehung Jesus von Nazareth , des Gekreuzigten , berichtet.

Wenn dann sein Herz vor Mitleid überquoll und er die
Hand liebend über alles Unglück legte, dann wurde es ruhig
Um ihn, mst einem Schlage. Ruhig , friedlich!

Und er sehnte sich nach einem Sonnenstrahl des Glückes.
Der Mond trat nun ganz hervor und legte sein bleiches

Wcht auf die nächtlichen Fluren.
Der Friede schloß die Augen, er mochte heute in des

Mondes blassem Scheine nicht wandern , wohin der leuchtete,
da war des Todes Reich.

Die Augenlider waren lange geschloffen, so lange, daß er
über das ganze Weltgeschehen sinnen konnte. Mitten in sein
Sinnen erhob sich ein zauberhaftes Bild, er stützte die Hand
auf sein Haupt und dachte nach, wie er der Welt dieses Bild
Leben könnte.

Er sann und sanm
Da schmiegte sich der erste Frühmorgenstrahl an seine

Wangen, glitt herab bis an seine Lippen und hauchte einen
Kuß darauf.

Nie hatte er noch einen solchen Kuß verspürt.
Er bewegte leicht den Mund , wie wenn er danken wollte,

vud als er die Angen öffnete, da legte sich die blütenweiße
Hand der Prinzessin Morgenstrahl um diese, so daß ihn ihr
Wcht nicht blenden konnte.

„Prinzeß Morgenstrahl ", sagte er bebend, „dich habe ich
tlt meinen Träumen gesucht, du bist der Liebe Patenkind.
Führ ' mich zu ihr, des Lichtes Göttin , führ ' mich zur Liebe."

Da fühlte er, wie er mit warmen Händen gehoben wurde,
Uumer höher, immer höher, bis ihn weiche Düfte umschwebten
Und er von Millionen Sonnenstrahlen durchleuchtet war . Da
öffneten sich von selbst die müden Augenlider.

Die Estinnen im glänzenden Flittcrkleide geleiteten ihn
8» einem Throne , der aus blinkendem Golde war , in einem
Raume , über den sich himmelblaue Wolkenschleicr breiteten.

Auf dem Throne saß die Liebe.
Ihr weißes Gewand war von einem purpnrrotett Schim¬

mer bedeckt, welcher aus dem großen, zauberschö::en Rubin
kam, der die Krone schmückte.

Der Friede blieb wie gebannt stehen.
Solcher Hoheit und Schönheit und wohligen Wärme war

er niemals begegnet.
Die Liebe umfing ihn mit einem Kusse, der ihn seine

Mausigen Nachtbilder nun ganz vergessen ließ.
Bebend sprach er : „O Göttin , wie schön ist eS in deiner

Nahe, wie strömt das Glück in alle Adern, wenn man vor dir

steht! Gib mir die Hand und gehe mit mir den Weg zu den
Menschen, damit sie durch dich glücklicher und freudiger
werden !"

Da legte sie mit schwermütigem Ausdruck das Köpfchen
zur Seite.

„Sieh , lieber Frieden , einstmals habe ich mich unter die
Menschen begeben, habe sie erwärmt , geküßt, gestreichelt-
sie haben mich nicht geliebt, mich nicht verstanden — — —
seitdem bleibe ich in Himmelshöhen und sende nur meine
lieben Kinder, die Sonnenstrahlen , auf die Erde hinab ! Doch
wer den Weg zu mir sucht, der findet ihn, meine Gaben sind
dann doppelt so groß !"

„Hehre Göttin , komme wieder mit mir hinunter zu den
Menschen; seitdem du ihnen dein Angesicht nicht mehr zeigst,
herrscht Zwietracht, Neid, Mißgunst , Not und Unglück unter
ihnen. Mir ist das Herz dabei gebrochen, ich vertrage es
nicht mehr."

„Doch bringst du überall Segen , du gütiger Frieden,
wo du die Hand ausstreckst, ruht alles Unglück."

„Nicht doch, Göttin , ich bringe nur das Ende aller Leiden,
Ruhe, Ruhe - auch das ist Unglück, ist gewiß kein
Glück."

Die letzten Worte hatte er nur unter Zittern hervor¬
bringen können und aus seinem weißen Barte fielen ein
paar versengte Haare auf das weiße, rubinschimmernde Ge¬
wand der Liebe.

Sie stand auf von ihrem Throne , richtete mit einer un¬
endlich anmutigen Gebärde den gebeugten Mann auf und
sagte mit ihrer wohltuenden, leise vibrierenden Stimme:
„Ich will mit dir gehen, Hand in Hand, auf die Erde hinab.
Führe mich zu den Blumen !"

"Da geleitete der alte Mann sie zu den Blumen.
Er ging nicht mehr müde und langsam , zu schweben schien

er, wie die Liebe, die mit ihren Flügeln seine Schultern be¬
rührte.
■ Die Knospen und Blüten neigten sich tief zum Empfang

des Liebeskuffes, da sprangen sie entzwei, leuchteten und
dufteten ringsumher.

Dem Frieden prickelte es wohlig in seiner Nase, diesen
Duft hatte er noch niemals verspürt.

„Führe mich zu den Vögeln!"
Da schwebte der Frieden mit der Liebe auf die Bäume

und Sträuchen Die Vögel hoben die Schnäbel und

empfingen den Kuß. Da sangen sie ein brausendes Lied im
Chor und die Natur wurde lebendig.

„Führe mich zu den Kindern ", sagte die Göttin.
Da glitten sie mit leisen Schritten zu den schlafenden

und spielenden Kindern . Sie hoben erschreckt die großen
Augen. Als sie den mütterlichen Kuß empfingen, kam ein
helles Feuer in ihre Blicke, sie lachten und jauchzten und
liefen den Sonnenstrahlen nach.

„Nun führe mich zu den Menschen."
Da nahm der Friede den Weg ganz langsam zu ihnen

hie und da stand er still, er dachte: „Ob sie sich auch dankbar
erweisen würden ?"

Da kamen sie in die Behausungen der Menschen» in
Paläste , in große, hohe Häuser , in Hütten und in dunklq
Schlupfwinkel."

An den Palästen und hohen Häusern sah die Liebe empor.
Sie hemmte ihre Schritte , dann lächelte sie und ging hinein.
Segnend legte sie die Hand auf die Häupter der Menschen,
da wichen die tiefen Schatten um die Augen der Hohen und'
Reichen, ihr Blick wurde gütig und barmherzig.

Nun beflügelte die Liebe ihren Schritt . Die Türen der
Armen waren weit offen, da schwebte sie hinein , küßte, um¬
armte , schmiegte sich zärtlich an sie und wo sie ihre Lippe»
an andere preßte, da vernahm sie ein JcmMeu , ein Singen,
ein Danken und eine Himmelsfreuds , wie sie es nur oben
kannte.

„Run , lieber Frieden , führe mich in die dunklen Schlupf-!
Winkel und in die Gefängnisse."

Der Frieden stand unbeweglich. „Göttin , die Verbrecher
und die Lumpen sind deiner nicht wert ."

Da zog die Liebe mit sanfter Gewalt den Frieden mit sich
und sagte : „In den größten Schatten mutz man mit beson¬
derer Fürsorge Licht hineintragen ."

Die Liebe berührte die Stirn jedes Verbrechers Md such»;
das Kainszeichen auf dieser zu verwische»

Nachdem sie ihren Rundgang auf Erden gemacht hatte,
legte sie ihren Mund an das Ohr des Friedens und flüsterte :'
„Ich gehe nun fortan mit dir , Friede ."

Seitdem gibt es keine Sünde , keinen Neid, kein Verq
gehen, keine Not auf Erden.

Die Menschen lieben sich untereinander . Arme und Reiche;
leben friedlich zusammen und die - Osterglocken verkün¬
den immer lauter die Auferstehung der Liebet

/
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'Lee steht an diesem Qftertagsmorgen einen Engel Gottes vor
dem geöffneten Grabe Christi sitzen und er hört ihn zu den
Weibern sagen : „Er ist auferstanden bcm den Toten !" Die
Lippen, die eben noch weinend zuckten, umspielt alsbald ein
heiteres Lächeln; zurück eilen die Frauen und verkünden der
kleinen, ängstlichen Gemeinde der ersten Christen, daß der
Herr und Meister nicht tot ist, sondern lebt. Worte, die er
gesprochen hat in seinen letzten Tagen , werden in der Erinne¬
rung wach: was die Augen noch nicht gesehen haben, aber
.das lridvolle Herz allzu gerne glaubt , findet feine Bestäti¬
gung durch ihn selbst, dessen Leichnam verschwunden ist.

Freilich glaubten nicht alle an das Wunder . Verlangte
nicht selbst der Jünger einer einen handgreiflichen Beweis?
Der Beweis wurde erbracht, erzählt die Apostelgeschichte. Sie
tritt damit nicht eine philosophische Beweisführung an, son¬
dern ihr ist die Auferstehung Christi eine bewiesene Tatsache.
Deshalb bleibt uns heute nur zweierlei übrig : entweder glau¬
ben wir an die Wahrheit der biblischen Berichte, dann ist
Christus leibhaftig von den Toten auferstanden , oder wir
stellen uns auf die Seite derer , die aus recht triftigen Grün¬
den die Auferstehung Jesu ablehnen, dann aber wäre es
falsch, wenn wir auf Grund der biblischen Geschichte mehr
obex  weniger geistreiche Auserstehungsgedanken entwickeln
wollten . In derartigen Fragen gibt es der Bibel gegenüber
nur ein Ja oder Nein, alles andere ist vom Übel.
' In der Natur liegen ewig zwei Mächte im Kampfe : die
eine will das Leben, die andere den Tod. Im Herost siegt der
Tod ; würden wir das Sterben der Natur sehen, ohne Erfah¬
rung , ohne ttberliefernng , wir würden jammernd die HäNde
zum Himmel erheben und der Welt Ende bebend erwarten.
Der Frühling bringt das Leben zurück; nicht das ewige Leben,
Indern das vergängliche. Wir wissen, daß sterben muß, was
lebt, und doch freuen wir uns . Gewahrt uns nicht auch das
Bewußtsein einen Trost, daß bis jetzt dem Winter immer ein
Frühling gefolgt ist, daß sich bis jetzt alles , was die Erde im
ernzelnen bietet, zwar als sterblich erwiesen hat , daß das
Leben der Erde aber als Gesamtheit unsterblich ist?

Wir sind in der Freude mäßig geworden ; wir stecken auf
Dergen keine Osterfeuer mehr an wie unsere heidnischen und
christlichen Vorfahren ; wir sehen auch die Freude der Natur
über den Sieg des Lebens nicht mehr , mit den Augen der
Wen ^an . Mit der .stärkeren Verinnerlichung haben wir alte
.Gebräuche abgelegt, die dem neuen Menschen nichts mehr sein
körnten, weil sie aus Anschauungen beruhten , die überwunden
sind. Es ist so: wir feiern selbst die schönsten Feste weit
mehr , werl sie rm Kalender stehen und „gesetzliche Feiertage"
find, als aus innerem Herzensbedürfnis . ,.n_

— Todesfall . Am Karfreitag starb in seiner Wohnung
Rauentyaler Straße 3 Herr Ehr . Max an er , rrübe 'wr
Schremermmster und Fabrikant der von ihm hier eingesubr-
ten Holzrolläden . Bor Jahren war der Verblichene durch
E Feuersbrunst fast seiner ganzen Habe beraubt worden.
Er uberwand aber , dank seiner unermüdlichen Tatkraft und
getragen von dem Wohlwollen und Vertrauen seiner ' Mit-
burger den schweren Schlag und schwang sich alsbald wieder
zu erner gesicherten Stellung empor, die ihm einen ruhigen,
sorgenfreien Lebensabend sicherte, nachdem, er sich vom Ge-
ichaft zurückzichen konnte.

Kirchliches. Da die Zahl der Erstkommunikanten in
St . Domfatius in diesem Jahre sehr groß ist, erschien eine
Testung der Feier in zwei Abteilungen im Interesse der
Kinder und der Eltern geboten. Die Kommunionseier der
Knaben ist darum am Weißen Sonntag um 7 Uhr, die der
Mädchen um 9 Uhr vormittags.

— Seinen 70. Geburtstag vollendet bei voller Rüstigkeit
am 9. d. M. im Kreise seiner 10 Kinder und zahlreicher Enkel
der wegen seines biederen Charakters in weiteren Kreisen
bekannte und geachtete Tüncher Georg Jeck von hier . Gleich¬
zeitig find es 25 Jahre , seitdem der Jubilar in Diensten der
Firma Jakob Beckel aus der Adolfshöhe steht. Fast die gleiche
Zeit wohnt er bei Juwelier Karl Ernst , Am Römertor 2. Der
Jubilar hat früher viele Jahre der städtischen Nachtwache
Wiesbadens angehört.

— Treue Dienste. Am 1. April d. I . waren es 20  Jahre,
baß Herr Verwalter und Krankenpfleger Heinrich Oehr-
l e i n und Frau , letztere als Krankenschwester, in Diensten
des Herrn Dt.  Abend , Parkstraße 30, gestanden hatten.
Gleichzeitig sind es 20 Jahre , daß Herr Ochrlein Abonnent
des „Wiesbadener Tagblatts " ist. Herr und Frau Oehrlein
haben  sich durch Errichtung einer Privatpension zur Auf¬
nahme Magenleidender , Taunusstraße 37, selbständig gemacht.

— Gesellenprüfung . Der Schlosserlehrling August
Szamait  bei Schlossermeister Fuchs hat seine Gesellen¬
prüfung iin Praktischen sowie im Theoretischen mit der Note
»sehr gut " bestanden. *

—- Bor Ostern ins Gefängnis — das paßte einem jungen
Menschen von hier nicht, und deshalb ergriff er in der Kirch-
gaffe die Flucht, als ein Schutzmann ihn gestern nachmittag
von der Straße weg verhaften und zur Verbüßung einer Frei¬
heitsstrafe mstleidlos nach deni „roten Haus " in der Albrecht-
straße verbringen wollte. Es entstand eine wahre Jagd nach
dem Flüchtigen, an der sich noch mehrere Kameraden des
Polizeibeamten beteiligten ; aber erst in der Rhcinbahnstraße
gelangten sie zum Ziel . Die Afterfreude ist dem Arrestanten
nun wohl gründlich genommen und sein Fluchtversuch wird
die Häscher wohl auch nicht besonders günstig gegen ihn ge¬
stimmt haben.

— Koche mit Gas ! Wie aus dem Anzeigenteil ersicht¬
lich, . veranstaltet die Firma Erich Stepha  n im großen
Saal der „Wartburg " am 10. und 11. April , jeweils .von 11
bis 1 Uhr und von &/$  bis 6 Uhr, ein großes Sch a u ko che n,
wobei den Damen gezeigt werden soll, mit wie wenig Gas
auf einem richtig konstruierten modernen Gasherd gekocht
werden ,kann. Es handelt sich dabei um einen Junker und
Ruh -Gaskocher mit Doppelsparbrenner . Die zubereiteten
Speisen werden den Anwesenden als Kostprobe serviert.

— Giiterrechtsregistcr . Die Eheleute Schriftsetzer Kurt
Wilhelm Dörr  und Anna Dkargüreta , geb. Göllner ; Privat¬
detektiv Adolf Schmidt  und Anna , geb. Uhrig ; Musiker
Richard Seidel  und Sophie , geb. Welder, verwitwete
Maaßen ; Hotelier Joseph Messing er  und Henriette , geb.
Cramer ; Hotelbesitzer Heinrich Krug  und Regina , geb. Bur¬
lein , und Apotheker Karl Schmidt  und Helene, geb.
Schmidt, alle zu Wiesbaden , haben Gütertrennung vereinbart.

— Gesellschaftsreisen. Die „Thalia " d-S Österreichischen
Vovd führt außer der Osterreise folgende Fabrten aus : Nach
Svanren uni den Kanarischen Inseln vom 20. April bis 19. Mai,

nach dem Norden von Genua 24. Mai bis Hamburg 24. Jmri.
Die erste Nordlandsreise folgt dann vom 28. Juni bis
12. ^ uli . Anmeldungen, Auskünfte in Wiesbaden bei dem
Internationalen Berkehrsbureau Born u. Schottenfels, Kaiser-
Frrednchplatz 3.

Notizen. Die Vakanzen  l bst e für Militär-
EP ??/ - Ar. 14 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Ernsicht offen. — Am vergangenen Dienstag , den 2. April d. I .,
bogmgen die Eheleute Schnhmachermeister Hch. Gehr  har .dl
und »rau , Dotzheimer Straße 18, das Fest ibrer silbernen
Hochzert. .— Am Donnerstag , den 11. April, feiern die Ehe¬
leute Schreinermeister Karl Formberg  und Frau , Jahn¬
straße 10, das Fest ihrer silbernen Hochzeit. — In
dem Schaufenster der Firma Ernst Schellenberg,  Große
Burgstraße g, ist ein weißer Flügel im Stile Louis XVI . aus
der « rühmten Hofpianofortefabrik Stcinwah u . Sons in Ham-
burg-New Uork ansgestellt, der viele Bewunderung erregt. —
Dre neue kunstgestickte Fahne  für den „Krieger- und Militär»
verem (gegr. 1879) Wiesbaden" ist auf kurze Zeit im Schau-
kenster der Bietorschen Kunstanstalt . Wilhelmstraße 60, ausge¬
stellt. —> Der Zirkus Sarrasani  meldet sich für den
Sommer d. I . zu einem Gastspiel an. Sarrasani besitzt einen
Zrrkusraum (Zelt ) von 58 Meter Durchmesser und 6500 Per¬
sonen Fassungsvermögen. —• Das Fest der Silber - Hoch¬
zeit  feiern am 9. d. M. die Eheleute Schriftsetzer Martrn
Doos.  Michelsberg 28. ^

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultirs»
gemeinde.  Festgottesdicnst in der Hauptshnagoge (Michels¬
berg) . Passachfest, Schlußfeiertage : Montag und Dienstag,
den 8. und 9. April : Vorabend, Sonntagabend 6% Uhr. Montag:
worgens 8%! Uhr, Predigt 9% Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends
7-ft Uhr. Dienstag : morgens 8M» Uhr, nachmittags 3 Uhr,
Ausgang 7.65 Uhr.

,Talmud Thora - Berein Wiesbaden,  Nero-
straze 16. Schevii schel Pesach: Eingang 6.45, morgens 8 80,
Mussaf g.15, Mincha 4.30. 2. Nacht 7.55. Dienstag : Haskoros
Neschomans 10. Predigt 10.15, Pesach-AuZgang 8.

Theater, Minst, Vorträge.
, * Das Beckersche Konservatorium für Musik, jetzt Kirch-
gasse 76, veranstaltete am verflossenen Mittwoch eint Prüfungs-
autftihrung . in der Schüler sämtlicher Klassen ihr Können
zeigten. Der Erfolg war ein recht erfteulicher: vom kleinsten
Schülerstückchen an bis hinauf zu den größeren Werken von
Mozart und Liszt war die Sorgfalt und tüchtige Führung des
Leiters zu erkennen. Trotz der technischen Schwierigkeiten, die
LrsztS Werke an den. Spieler stellen, kann den Darbietungen
rn bezug auf Präzision dos Spiels , sorgfältige Ausarbeitung
und fließende Technik rühmende Anerkennung gezollt werden.
Das Sommersemester beginnt am Donnerstag , den 11. April,
mit neuen Kursen für alle Zweigs der Musik. Der nächste Vor¬
tragsabend kür die Ausbildungsklassen: „Diplont -Examen",
nach den Bestimmungen des Musikpädagogischen Verbandes
findet am 22. Mai statt.

. * Das Spengenbergsche Konservatorium für Musik
(Wilhelmstraße 6) , das nunmehr in das 24. Jahr seines Be¬
stehens tritt , war in der Zeit von Ostern 1911 bis Ostern 1912
von 864 Schülern (im Vorjahr 358) besucht. Der Nationalität
nach waren aus Deutschland 322 (aus Wiesbaden 233, aus dem
Rheingau 41). England 9, Rußland 6, Frankreich 1, Österreich
4, Ungarn 2, Schweiz 2, Holland 1, Dänemark 1. Portugal 1,
Türkei 1, Siam 1, Afrika 1, Nordamerika 7. Südamerika 3
(Argentinien 1, Haiti 2) . Australien 2. Jnkl . Doppelfächern
widmeten sich: dem Klabierspiel 237, der Violine 65, dem Ge¬
sang 49. Cello 10, Theorie und Komposition 7, Orchester-
instrumenten 8. — Öffentliche Aufführungen fanden im abge¬
laufenen Schuljahr 16 statt , darunter 3 Kammermusik- und
2 größere Vortragsabende . Ferner wirkte das Orchester in
einem Wohltätigkeitskonzdrt (Verein der Kinderhorte, E. B.,
Wiesbaden) und der Damenchor im Cäcilienverein (100. Psalm)
mit . Der Magistrat der Stadt Wiesbaden sowie einige Kunst¬
freunde stifteten in dankenswerter Weise wiederum verschiedene
Freistellen. Mehrere Schüler sind mit Erfolg in hiesigen und
auswärtigen Konzerten aufgetreten . Die Kurse für rhythmische
Gwnnastik nach Jagues Dalcroze wurden auch in diesem Jahre
von der Diph.-Dozpntin Frau Professor Soldau -Schmettau
abgehalten. Am Institut sind 30 Lehrer tätig , darunter die
ersten Kräfte des Königlichen und städtischen Orchesters. Das
neue Trimester beginnt Montag , den 15. April.

* Nasssuischer Kunstverein (Wilyelmstratze 24, Museum) .
Neu ausgestellte Bilder : von Prof . G. Kampmann in Grötzingen
20 Bilder : „Mondnacht", „Wald im Schnee", „Weg zum Fried¬
hof", „Mondnacht", „Frische Lust", „Wölkchen und Wiese",
„Vor Sonnenaufgang ", „Grötzingen im Herbst", „Weg zum
Wald". „Herbstes Pracht ", „Sonniger Marstag ", „Abend im
Mai ", „Sommerszeit ", „Kalt Wetter ", „Schwammerling",
„Zwiebel", „Frühsommer ", „Mondaufgang ". „Regenschauer"
und „Aprilwetter " ; von K. Kogler in Wiesbaden 4 Bilder,
zwei Portraits und zwei Stilleben.

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Neu ausgestellt:
Vereinigung Schweizer bildender Künstler in München 67 Ge¬
mälde und Plastiken von folgenden Künstlern : I . Affeltranger,
E. Ammann , M. .Buckerer, M. Cunz, H. Dahm , R. Dürr»
wang, D . Haüth . I . Herzog. E. Kreidolft Fr . Künz, M. La
Roche. W. S . Lehmann, B. Mangold . A. Märxer . C. Th.
Meher-Basel, B. Nägele, Fr . Oßwald . A. Pellegrini , A.
Pfenninger , B. Schneeli. E. Stiesel , A. Thomann . E. Tho-
mann -Buchholz, H. B. Wieland, B. Züricher. W. Mettler . E.

* Cäcilienverein. Der große Erfolg, der. HändelD Messias
beschieden war , .sowohl Konzert als Hauptprobe fanden vor
völlig ausverkauftem Saal statt und die Nachfrage nach Ein¬
trittskarten konnte trotzdem bei weitem nicht befriedigt werden,
dieser Erfolg hat den Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder veranlaßt , an den Cäcilienverein mit der Bitte
hexanzütreten, die Aufführung zugunsten seiner Bestrebungen
zu wiederholen. Der Chor des Vereins mit seinem Dirigenten
Herrn Kapellmeister Kogel sowie sämtliche Solisten haben sich
gern bereit erklärt , ihre Kunst in den Dienst der guten Sache
zu stellen, und so findet die Wiederholung des Werkes am
Freitag , den 12. Apr -l . abends 7 Uhr, im großen Saale des
Kurhauses statt , dessen . kostenlose Hergabe von seiten des
Magistrats eine, Seltenheit und eine besondere Anerkennung
für das segensreiche Wirken des Sommerpflege,Pereins bedeutet.

* Im Verein Frarrcubildung—Frauenstudium sprach Herr
Pfarrer Beckmann über „Die Farbrikarbeit der verheirateten
Frau ". In knapper Form beleuchtete Redner treffend die
wirtschaftlichenUrsachen, die die verheiratete Frau in die Fabrik
treiben, wies dann darauf hin, daß zwar einesteils diese Mit¬
arbeit der Frauen das Eheschließen in jungen Jahren ermög¬
licht, daß aber andererseits die Säuglingssterblichkeit und Me
Not der kleinen Kinder die unausbleibliche Folge ist. Da fünf
Millionen verheiratete Frauen heute als Fabrikarbeiterinnen
Beruf und Ebe vereinen, hat man sich mit der Tatsache dieser
vielumstrittenen Möglichkeit abzufinden und seine Aufmerksam¬
keit vor allcnl dem Problem zuzuwenden, wie man das Los
der verheirateten Fabrikarbeiterinnen leichter gestalten kann. Der
seit zwei Jahren gesetzlich eingeführte Zehnstundentag. die ln
einigen Fabriken eingeführtenHalbtagsschichtensind nur Anfänge
einer Verbesserung. Das erstrebenswerte Ziel lieat auf ande¬
rem Gebiete, es lautet : eine großzügige Verkehrspolitik, die

ihres Grund und Bodens auf rationellere Weise zur notwen¬
digen Vergrößerung, des Haushaltsbudgets beizutragen. Die
Ausführungen des Vortragenden fanden wohlverdienten
Beifall,

Vererns -Nachricktsn.
* Der Mannergesangverein „Concordia"  unternimmt

am Ostermontag einen Familienausflug nach Hochheim (Burg
Ehrenfels ) . Die meisten Ausflügler werden wohl den Zug
2 54 Uhr nach Erbenheim nehmen, um von da am Gelände der |
Rennbahn entlang und am Hofgut Mechtildshausen vorüber die '

Gelegenheit zu einem schönen Ofters- asiersarm »ach Wfetffl
zu benutzen. Wer d-ie bequemere Fahrt vorzieht, möge den
Zug 3.20 Uhr direkt nach Hochheim benutzen. Dort stehen den
Teilnehmern einige vergnügte Stunden in Aussicht.

* Einen Osterausflug unternimmt am 2. Feiertag der
Männergesangverein „Friede"  nach Bleidenstadt zu seinem
Mitglied W. Müller , Gasttvirt und Metzger. Dortseibst Unter¬
haltung und Tanz.

* Der „Quartettverein"  macht ani 8. Osterseiertag
einen Ilusslug nach Schierstein (.Saalbau „Zum deutschen
Kaiser") . _

Bits dem £mtd&teis tXHes&ßdeis.
§§ Erbenheim , 5. April . Auf Anregung des Polizei-

sergeanten Richard Breitenbach fand gestern abend im Gast- .
haus „Zum Gambrinus " (Jean Roos) eine Versammlung
statt, in der eine Ortsgruppe des „Vereins Deuts che r
Schäferhunde im Polizeidienst"  ins Leben ge¬
rufen werden sollte. Interessenten waren in genügender
Zahl erschienen und eS erklärten sofort zehn Herren ihren
Beitritt . Zweck des Vereins ist Züchtung deutscher Schäfer¬
hunde und unentgeltliche Abgabe derselben an Mitglieder
behufs Aufklärung von Verbrechen. Bis zum 1. Mai d. I.
erfolgt der Eintritt in den Verein kostenlos. Der Termin
der konstituierenden Versammlung wird noch näher bekannt-
gegeben. — Die Kommandantur in Mainz teilt nuferen
Landwirten mit , daß der Schießplatz bei Rambach
zum Abhalten des gefechtsmäßigen Schießens im Monat
April an den folgenden Tagen benutzt wird : 11., 12., 13., 15.,
16., 17., 18., 19., 20., 22., 23., 26., 29. und 30. Es wird täg¬
lich geschossen von 9 Uhr vormittags bis zum Dunkelwerden-
Samstags nur von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags.
Diejenigen , welche aus unseren Waldungen Holz abfahren
wollen, haben dafür Sorge zu tragen , daß sie dieselben vor
9 Uhr vormittags wieder verlassen haben.

Naffauifche N§rchrrch4en.
!! Rüdcsheim , 6. April . Der Voranschlag  der

Stadtgemeinde Rüdesheim für das Jahr 1912 schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 362 477 M. 54 Pf . ab. Der
Haushaltsplan der höheren Mädchenschule stellt sich in Ein¬
nahmen und Ausgaben auf 15 009 M., des städtischen Gas¬
werks auf 103 000 M„ des Elektrizitätswerks auf 27 300 M..
des Wasserwerks auf 36 800 M. und des Kanalbetriebs aus
48 600 M. Die Steuersätze für 1912 sind wie folgt festgesetzt:
150 Prozent der Einkommen- und 200 Prozent der Grund -,
Gebäude- und Gelverbesteuer.

— Sindlingen , 5. April . Heute stürzte ein noch nicht
2 Jahre altes Kind  in eine Jauchengrube und ertrank.
Obgleich Hilfe alsbald zur Stelle , war Rettung unmöglich.

ht - Hattersheim , 5. April . Zum Ausbau der U tn -
gehungsstraße fit r Automobilfahrten  der
Strecke Wiesbaden -Frankfurt spendeten der Frankfurter und
Wiesbadener Automobilklub je 1000 M. und die Frankfurter
Adlerwerke 3000 M.

no . Bärstadt , 5. April . Die hiesigen L'andwirte be¬
schlossen eine ' Erhöhung der Milchpreise.  Das Liter
kostet jetzt 20 Pf ., für Wiederverkäufer 18 Pf . Auch in dem
benachbarten Wambach ist eine Erhöhung der Milchpreise
eingetreten.

— Limburg , 5. April . Die Schulbehörde hat sämtlichen
Volksschülern den Besuch der hicsigen Kinemato-
graphenthcater verboten.  Die Ausdehnung des
Verbots auch aus die unteren Klassen der höheren Lehrm»-
stalten steht bevor.

— Marienberg , 5. April . Landrat D;r . Tho n erlitt
einen Bruch des rechten Schienbeines , als er auf dem Bahn¬
hof Westerburg der Eisenbahn entsteigen wollte und dabei
einen Fehltritt tat.

8 . Hachenburg, 4. April . Am 24. v. M . fand in der Turn¬
halle hier unter dem Vorsitz des Landrats Dr . Thon (Marien¬
berg) eine Versammlung statt , die über Jugendpflege  ^
verhandelte. Erschienen waren außer dem schon bestehendenI
„Kreisausschuß für Jugendpflege " in großer Zahl Pfarrer,
Lehrer, Bürgermeister . Krieger- und TurnvereiiSmitgüever
und andere . Die Versammlung , die durch turnerische Übungen
eröffnet wurde, leitete der Vorsitzende durch einen Vortrag ein,
in dem er an der Hand der ministeriellen Anweisungen Richr-
linien für die Jugendpflege gab und zur Bildung von Orts¬
ausschüssen aufforderte . Es konnte bis jetzt nur aus einer ein¬
zigen Gemeinde (Mudenbach) die Gründung eines Ortsaus¬
schusses in; Sinne der Anweisung gemeldet werden. Die sich
dem Vortrag anschließende Besprechung beschäftigte sich haupt¬
sächlich mit der Lokalfrage, die für unsere Gegend als Haupt¬
hindernis der Jugendpflege bezeichnst wurde. Außer den un¬
geeigneten Schul- und Wirtshaussälen stehen nur in einzelnen
Orten entsprechende Räume zur Verfügung . Es wurde auch
bezweifelt, daß die Gemeinden der Jugendpflege wegen ent¬
sprechende Räume beschaffen würden. Herr Oberförster Haus-
dors (Hachenburg) riet , überall da, ioo sich Ortsausschüsse ge¬
bildet hätten , auch eine Ortsgruppe von „Jung -Deutschlcmd" zu
gründen. Gerade für uns sei der Anschluß an „Jung -Deutsch-
tand" von Wichtigkeit, da wir in unseren ungünstigen finan¬
ziellen Verhältnissen von dort reichliche. Unterstützungen er¬
warten dürften.

Bus bet  Umgebung.
h. Mainz ^ ß- April . Der Dragoner Bertram Kumpel

von der 3. Schwadron des 6. Magdeburgischen Dragoner-
Regiments , welcher Bursche bei einem hiesigen Oberstabsarzt
war , hat sich eine Kugel iu den Kopf  geschossen. Der
Soldat war leidend und hat die Tat in geistiger Umnachtung
vollbracht. — Der 3566 Mitglieder zählende L a n des -
lehrcrverein  hält seine diesjährige Delegiertenvcr-
sammlung am dritten Osterfeiertag in der hiesigen Stadt-
Halle ab. — S. Ein hiesiger städtischer Lehrer,
der schon in sehr guten Vermögensverhältnissen lebt, hatte
das Glück, auf ein Türkenlos  bei der letzten Ziehung eine
Prämie von 60 000 Franken  zu erhalten.

Lt . Homburg v. b. H., 5. April . In den Tagen vow
2. bis 4.  Juni findet Hierselbst die 6 8. Generalver-
fcimntlung des Nassau i s ch en Gewerbever -
eins  statt . Dem Ehrenausschuß sind u. a. beigetreten
Regierungspräsident v. Meister, Landrat v. Marx , Ober¬
bürgermeister Lübke, Kurdirektor Graf Zeppelin und Forst¬
meister v. Löwenstern.

Sport.
* Fußball . Am ersten Feiertag , Sy2 Uhr nachmittags

spielt auf dem Sportplatz an der Waldftratze die 1. Mann¬
schaft des „Wiesbadener Fußballvereins " gegen die zFußball-
vereinigung Bruchsal". Vorher spielt die 1. Mannschaft des
Sportklubs „Britannia -Ludwigshafen " gegen eine Mann¬
schaft des „Fußballvereins ".

* Billard . Im internationalen Amateur -Turnier in
Paris gewann der Sieger des Vorjahres D. M o r t i e r-
Jn seiner letzten Partie gegen Darantitzre spielte er den
DurLichnttt uau 40 auk 400, was jüx ein Amatcur -Turnier
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ein« , Rekord bedeutet» ebenso wie die Serie von 178, die
sortier in seiner Partie mit dem Amerikaner Poggenburg
während des Pariser Turniers spielte. Bei der großen
Form, in der sich D. Mortier befindet, darf man seinen
Leistungen in dem in Frankfurt an den Ostertagen stattfin-
drnden Turnier mit dem größten Interesse entgegensehen.

Handel, Industrie, Verkehr.
An! dem Wege zum Elektrizitätsmonopol.

Die Konzentration  in der Industrie _ ist eine Er¬
scheinung, die wir gewohnt sind, als etwas Unabänderliches zu
betuchten. Immer mehr werden aus technischen und wirt¬
schaftlichen ftrimden  kleine Unternehmungen von den größeren
and Wiglich  deswegen oft leistungsfähigeren aufgesogen,
Unser r schließen sich die Großen zusammen zu Gebilden
von ungeheurer KapitalmaehL Diese Entwickelung ist am
sattsten ^ den führenden Industrieländern Deutschland und

Vereinigten Staaten.
. In Deutschland hat es schon bisher die Elektnzitäts-
wdustri« in dieser Richtung am weitesten gebracht. Sie hat
neben ihren wissenschaftlichen Leistungen dieser gewaltigen
ZosamsmenfassuBg ihrer Kräfte ihre Weltgeltung zu verdanken.

ElefctnzitaisrDdiistrie ist wohl die einzige, die seit den
- ‘hweren Zusammenbrüchen um die Jahrhundertwende keine
ernste Krisi«  durchgemacht hat, ein Zeichen für die Gesund¬
heit ihrer gegenwärtigen Organisation. Am Gründonnerstag
at aber etwas eingetreten, was in dieser Entwickelung von nun

öffentliche Gefahren erkennen läßt.
0 Bis vor zwei Jahren gab es vier große Konzerne : A. E.-G.,
Sianens -Schuckert, Felten-Guilleaume-Lahmeyer und Berg¬
mann. Damals wurden Felten-Guilleaume-Lahmeyer von der
A. E.-G. „verschluckt“. Doch gab es bis jetzt noch immer eine
gesunde Konkurrepz, da der „Emporkömmling" Bergmann
Von den beiden großen Konzernen nicht als voll angesehen
vnipde und sich seinen Platz an der Sonne durch ein höheres
Entree, d. h. durch größere Leistungen, erkämpfen mußte.
Aua vvird(jag anders . Am Donnerstag haben die Verwaltungen
von Siemens-Schuckert und Bergmann eine „freundschaftliche
Annäherung“ beschlossen, die in der Weise erfolgt, daß Siemens
8% Mill. M. junge Bergmann-Aktien übernehmen . Gesell¬
schaften mit Kapitalien von 90 Mill. M. und 62 Mill. M. weiden
hun unter einen Willen gebracht ; doch drücken diese Zillem
hei weitem noch nicht die Größe der Zusammenballung von
uiesen-Kapitalien aus, weil die unendlich vielen abhängigen
Tochtergesellschaften dabei noch zu berücksichtigen sind.
, Die Transaktion ist nicht das Resultat einer bewußten
Erlegung mit dem Ziel, die Konkurrenz auszuschalten . Berg-
wsnn war infolge seiner überhasteten Vergrößerung scnwach
geworden und suchte Anlehnung an einen Starken. Siemens
wußte helfen, sonst schluckte die A. E.-G. auch diesen Bissen.
Er half sehr widerstrebend, denn die Kosten dieser Hilfe können
hur dann eingebracht werden, wenn es gelang, die Abneiimer,
“«besondere den Staat , in dem Glauben zu erhalten, daß die
Selbständigkeit von Bergmann gewahrt bleibt, damit Bergmann
neben Siemens-Schuckert nach wie vor zu den Submissionen
herangezogen werde. Diese Selbständigkeit von Bergmann, von
Siemens leidenschaftlich betont, stellt sich jetzt als eine Fiktion
heraus . Man ist am Askanischen Platz in Berlin doch zu
kaufmännisch, um in eih Unternehmen, das schlecht rentiert,
mit 8% Mill. M. hineinzugehen, ohne sich maßgebenden Ein¬
fluß auf dieses Unternehmen zu sichern.

Zwischen Siemens und der A. E.-G. herrscht wohl eine
starke latente Eifersucht, aber keine Neigung, sich gegenseitig
die Preise zu drücken. Auf dem Markt ist man einig. Prakiiscli
gibt es jetzt ein Elektrizitäts -Monopol mit großen Gefahren für
die Öffentlichkeit. Die Ara der Elektrisierung der
Rollbahnen  hat begonnen. Das ist keine Utopie, sondern
für jeden, der in diese Verhältnisse etwas tiefer hineingeschaut
hat, eine Tatsache. Der Staat wird hohe Preise für die Um¬
gestaltung seiner Eisenbahnen bezahlen müssen. Das ver¬
teuert die Anlagekosten und den Betrieb, so daß schließlich dem
deutschen Volk die Rechnung in Gestalt einer Erhöhung der
Fahrpreise präsentiert werden wird. Ein ebenso starkes
Interesse haben die Kommunen an dieser Neuordnung, da sie
'vegen ihrer Elektrizitätswerke und ihrer Bahnen dauernd Ab¬
nehmer der elektrischen Industrie sind. An ihnen liegt es vor
ulien Dingen, in eine Gegenaktion einzutreten . Sie müssen den
Städtetag mit dieser Frage beschäftigen und dort ihr Augen¬
merk vor allem darauf richten, wie die vorhandene kleine
Konkurrenz so zu stärken ist, daß sie in Zukunft gegenüber den
beiden Berliner Giganten eine Rolle zu spielen berufen ist. —-

Banken und Börse.
— Die Börsen in Frankfurt a. M. und Berlin waren Sams-

^■8 geschlossen.
* Die Bankbilanzen Ende Februar 1912. Von den deut¬

schen Kreditbanken veröffentlichen 86 — daneben außerdem
^Hypothekenbanken — im „Reichsanzeiger" ihre Zweimonats¬
bilanzen per 29. Februar d. J. zum erstenmal nach dem neuen
Eilanzehema. Insgesamt standen Ultimo Februar 5504.80
(Ende Dezember 1911 5773.28) Mill. M. Verbindlichkeiten an
greifbaren Mitteln 3110.60 (3212.06) Mill. M. gegenüber. Es
Waren demnach die gesamten Verbindlichkeiten aller Banken
Ultimo Februar mit 56.51 Proz. durch greifbare Mittel gedeckt,
Während sich zu Ende Dezember das Deckungsverhältnis aur
55.64 Proz. stellte. Es ist also in den ersten beiden Monaten
e*ue Besserung der Liquidität zu verzeichnen.

Industrie und Handel.
r. Maschinenfabrik Johannisberg. Laut Gesellschaltsver-

•rag vom 22. März 1. J. ist die Maschinenfabrik
'ohannisberg  nebst deren Filialen in eine Gesellschaft
Wst beschränkter Haftung umgewandelt worden. Das Stamm¬
kapital beträgt 1944 000 M. Geschäftsführer sind die Herren
mgenieur J. Klein in Johannisberg , Ingenieur Jakob Klein in
“Ohannisberg, Ingenieur J. K. Krayer in Winkel, Kaufmann
Otto Junghans in Johannisberg. Die nachbenannten Gesell¬
schafter bringen das bisher in offener Handelsgesellschaft be-
Webene Unternehmen Maschinenfabrik Johannisberg Klein,
. orst u. Bolm Nachfolger zum Gesamtwert von 4 960 000 M.
w die Gesellschaft ein. Von diesem Betrag werden den Ge¬
sellschaftern, und zwar je 248 000 M. den Herren Joh. Klein,
«k . Klein und J. K. Krayer, Frau M. Junghans, Frau M. Grimm,
Irau Th. HöM, je 62 000 M. den Herren K. Klein, Jos. Klein,
Erau A. Künkler, Frau B. Czeh, Frau A. Steller, Frau CL
mromont, Frau M. Junghans , Frau M. Pfeiffer, auf ihre
^taimmeinlagenangerechnet. In Höhe des Restbetrages bleiben
me Gesellschafter Gläubiger der neuen Gesellschaft.

* Armaturen- und Maschinenfabrik, A.-G. vorm. J. A,
Hilpert , Nürnberg . Die Bilanz für 1911 schließt mit einem
Gewinn von 545 823 M. (481 336 M.) ab, aus dem eine Divi¬
dende von 6 Proz . (i. V. 5%' Proz.) vorgeschlagen wird, wobei
l 'H 199 M. (135856 M.) zum Vortrag gelangen,

Versicherungswesen.
B * Die Deutsche Transport-Versichernngs-Gesellschait In
«erlin verteilt aus 225 000 M. (L V. 190 000 M.) Reingewinn
®ttte Dividende von 16% (13/4 ) Proz. auf die Einzahlung gleich
ö00 M. (240 M.) pro Aktie mit 150 000 M. (120 000 MJ<

I

Wresvsdrrrrr Ta - blatt.
* Die Deutsche Rück- und Mütversächerungs-Gesellscbalt

in Berlin verteilt aus 210 000 M. (i. V. 155 000 M.) Reingewinn
eine Dividende von 18 (15) Proz. auf die Einzahlung gleich
3)35 M. (112.50 ,M.) pro Aktie mit 135 000 M. (112 500 M.).

Marktberichte.
— Yiekmaikt zu Mainz vom 4. ApriL Bullen per 50 Kilo

Schlachtgewicht 75 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 90 bis 93 M.,
2. Qualität 85 bis 90 M„ Rinder 1. Qualität 86 bis SO M.,
Kühe 1. Qualität 76 bis 82 Mj, 2. Qualität 68 bis 72 M-,
3. Qualität 56 bis 60 M-, Kälber 1. Qualität per Pfund 105 bis
.315 Pf., Schweine fL Qualität 78 Pf., 2. Qualität 76 bis 77 PL,
3. Qualität 70 bis 72 PL

Letzte Nachrichten.
Ein russisch-italienisches Balfanabkemmen.

hä . Petersburg » 6. ApriL Zwischen Rußland und Italien
wurde ein Übereinkommen  über die Balfansrage im
allgemeinen und Albanien im besonderen abgeschlossen. Die
„Nowojc Wremja " betont, dieses Übereinkommen beruhe aus
freundschaftlicher Basis und widerspreche keineswegs den
Verpflichtungen Italiens als Mitglied des Dreibundes.

Rußlands militärische Maßnahmen in China.
»* Petersburg » 6. April . Der russische Kriegsminister

tritt am Montag eine Reise nach Turkestan an, nm persön¬
lich die militärischen Vorbereitungen zu inspizieren , die durch
die Vorgänge in China notwendig geworden sind.

Bor dem Kriegsgericht.
** Thorn , 6. April . Vor dem Kriegsgericht der 25.

Division hatte sich der Leutnant Hans Georg Schmidt,
der in einer Februarnacht einen Militärwachtposten , der auf
Anruf nicht schnell genug heraukam, beschimpfte, ihm eine
Pistole vor die Stirn hielt und schließlich einen Schuß ans
ihn abgab, zu verantworten . Das Kriegsgericht erblickte in
der Tai des Angeklagten nur eine sich als Bedrohung dar¬
stellende Achtungsverletznng und Beleidigung und verurteilte
ihn zu 6 Monaten Festungshaft.

Ein weiterer Schülerselbstmorb.
Schleitz, 6. April . Der Schüler der 4. Seminarklasse

Göpel  ans Gera erschoß sich, weil er die Reife für die
3. Klasse nicht erlangt hatte.

Sturm und Hochwasser überall.
** Wien, 6. April . Seit gestern abend herrscht anfs neue

ein orkanartiger Sturm,  der das Passieren ans den
Straßen lebensgefährlich macht. Weitere Meldungen besagen,
daß in den Bergen Lawinengefahr besteht.

** London, 6. April . Durch anhaltendes starkes Regen-
ioetler in S cho t t l a n d sind viele Flüsse aus den Ufern ge¬
treten . Ein großer Teil der Flnßgegenden steht unter
Wasser. Die Stadt Watersiede ist zum Teil überschwemmt.
Der Eisenbahnverkehr zwischen Trvino -Kilmarnot mutzte den
Betrieb einstellen, da die Schienen von den Regengüssen un¬
passierbar geworden sind. In Dreghorn gestaltet sich die Lage
sehr bedrohlich, da an vielen Stellen die Flüsse ans den
Ufern getreten sind und ein großer Teil der Stadt ebenfalls
unter Wasser gesetzt ist, so daß die Bewohner ans den
Häusern flüchten mußten.

wb- Kiew, 6. April . Der Dnjepr ist über die Ufer ge¬
treten . Die Vororte Kiews stehen unter Wasser. Der
Straßenverkehr wird durch Kähne bewerkstelligt. Das
Wasser steigt. __ __ _ _ ___ __ __ _

Achilleion, 6. April . Der Kaiser  hörte heute vor¬
mittag den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini.
des Chefs des Marinekabinetts v. Müller und des Vertreters
des Auswärtigen Amtes, des Gesandten Frhrn . v. Jänisch , an.

** Petersburg , 6. April . Ans Odessa wird geschrieben,
daß der Ex sch ah sich in finanziellen Schwierigkeiten be¬
finde, so daß die geplante Auslandsreise mithin gescheitert
sei. Der Bruder des Exschahs, Malik -Malznr , sei seit einigen
Tagen in strengstem Inkognito in Petersburg.

** Konstantinopel , 6. April . Die Untersuchung der An¬
gelegenheit der Beschlagnahme von Dynamitbomben
hat ergeben, daß die Massen für Rußland bestimmt waren
und daß Simon , eine der Hauptpersonen , von Geburt aus
Russe ist.

Eschwege, 6. April . In dem Dorfe Hahnrode erwürgte
ein Ackerknecht aus Saatfeld seine Fran und hängie den
Leichnam änf , um . einen Selbstmord vorzniäuschen. Als er
verhaftet werden sollte, erhängte er sich.

hä . Hamburg , 6. April . Heute morgen 51̂ Uhr hat der
Bnreanvorsteher Karl Freckmann  in Hamburg seine
Fran , seine drei Kinder und sich selbst zu erschießen versucht.
Das älteste 11jährige Kind war sofort tot, die beiden anderen
sind schwer verletzt. Das Ehepaar selbst ist so schwer verletzt,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Was den Mann
zu der Tat veranlaßt hat , ist unverständlich. Freckmann
hatte versucht, seine Wohnung in Brand zu stecken, nachdem
er auf seine Familie die Schüsse abgegeben hatte . Der Brand
wurde aber rechtzeitig bemerkt.

Berlin , 6. April . Der neunjährige Ewert , der in der
Nacht znm Donnerstag bei einem Brande in der Saarbrücker
Straße aus dem Fenster stürzte, ist seinen Verletzungen
erlegen.

Prenzlan , 6. April . Der Landbriefiräger Reineck, der
in den letzten Tagen nicht zum Dienst gekommen war , ver¬
übte inzwischen Selbstmord.  Er hatte einige Hundert
Mark amtlicher Gelder nicht abgelieferl.

** Paris , 0. April . In Nizza wurde nachts bei einem
Waffenhändter ein Einbruch  verübt , wobei den Dieben
nicht weniger als 150 Revolver, mehrere Gewehre und eine
große Menge Patronen in die Hände fielen. Die Diebe hatten
vor dem Keller des Hauses ein Loch in den Fußboden ge¬
bracht und würde so der Diebstahl ausgeführl.

** Petersburg , 6. April . Ingenieur Kurowko,
der Unterschlagungen im Werte von 220 000 M. znm Schaden
der Kaspi-Romaninskh -Gesellschaft gemacht hatte, wurde ver¬
haftet.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Lime. Bnrean der Gesellschaft

Wilbelmstrabe 10. m F319
Die Hamburg ° Amerika - Linie meldet: Nordamerika:

D. Cincinnati ", v. d. großen Orientfahrt , 3. April v. Neapel
n. Genna . „Pisa " n. Kanada, 8. AprU in Rotterdam . „Pre¬
toria ". v. Boston n . Baltimore kommend. 4. Avril Prämie

Morgen -Ansgabe . 1 . Bl skr. Sette S.

Point passiert. „Trafalgar ", v. New Orleans kommend/
3. April Lizard passiert. „Willehad" 31. März v. St . Johns.
— Westindien, Mexiko, Südamerika : D. „Almeria" 3. April
in Bahia Bianca . „Bavaria " n. Havanna n . Mexiko, 3, April
v. Cadiz. „Corcovado" tu  Havanna u . Mexiko, 3, April in
Santander . „Dacia ", v. d. La Plata kommend, 8. April v.
Las Palmas . „Frankemrald " 3. April v. Beracrnz . — Ost¬
asten : D. „Belgravia " heimkehrend, 3. April in Schanghai.
„O. I . D. Ahlers" ansgehend-, 3. April in Taku. , „Sachsen"
3. April v. Schanghai n . Kobe. „Saxonia " 3. April v. Mar¬
seille n. Rotterdam.

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierbampsern
finden statt : Nach New Kork: 13. 4. PD , „Pretoria ". 16. 4.
„Kaiserin Anguste Viktoria". 21. 4. „Batavia ". 25. 4. „Presi¬
dent Grant ". 2. 5. „Amerika". 4. 5. „Pennsylvania ". 9. 5.
„Cincinnati ". Mach Boston: 14. 4. „Graf Waldersee". 25. 4.
„Bethania ". Nach Baltimore : 14. 4. „Graf Waldersee". 25. 4.
„Bethania ". Nach Philadelphia : 20. 4. „Barcelona ". Nach
Kanada : 13. 4. „Zielen". 19. 4. „Willehad". Nach Westindien:
9. 4. „Shria ". 16. 4. „Constantia ". 19. 4. „Niederwald".
24. 4. „Sicllia ". Nach Mexiko: 13. 4. .̂ Kronprinzessin Cecilie".
17. 4. „La Plata ". 28. 4. „Ipiranga ". Nach Ostasien: 12. 4.
„Brasilia ". 12. 4. „Liberia". 19, 4. „Segovia". Nach Wladi¬
wostok: 17. 4. „Norihnmbria". Arabisch - Persischer Dienst:
26. 4. „Nicomedia".
Deutsche Ostafrika-Linie. Bnrean : Weltreiseburean L. Retten-

maver. Langgasse 48. F 317.
RPD . „Mnansa " ans Heimreise, 2. April in Durban.

„Feldmarschall" ans Ausreise, 2. April in Durban . „Prin¬
zessin" auf Heimreise. 3. April in Äiarseille. „Kommodore"
ans Heimreise, 4. April in Suez.
Österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs-

bnrean E. Born. Kaiser-Friedrichplatz 3. F 318
Die nächsten Abfahrten von Post- und Hassag ierdampsern

finden statt : Nach Venedig: 9. 4. D . „Almiffa". 8. 4., 9. 4.
D. „Graf Wnrmbrand ". Aach Dalmatien : 8. 4. Linie Triest-
Spizza (A) D . „Sarajevo ". 9. 4. Eillinie Triest-Cattaro (Aj
D . „Baron Gantsch". 10. 4. Dalm .-all>. Linie Ä . „Albanien".
(Ä berührt : Pola , Lnssinpiccolo, Zara , , Spalato , Lesina,
Gravosa, Castelnnovo und Cattaro .) Nach der Levante n. d.
Mittelmeer : 9. 4. Linie Triest-Syrien D . „Gorilla ". 9 4.
Eillinie Triest-Konstantinopel D. „Graz". Nach Ostindien,
China, Japan : 10. 4. Linie Triest-Kobe D. „Persia ". 18. 4.
Linie Triest-Bombay D. „Bregenz". 25. 4. Linie Triest-:
Kalkutta D . „M. Bacqnehem". 1. 5. Linie Triest-Bombay D-
„Cleopatra".

1 GolctrcvurvcLstticlt J

Cigareften f̂eiiiSdimecker e

üanj&ü Äfiiss
(Saxlehner ’s Bitterquelle .)

Lassen Sie sich nichts Minderwertiges aufdrängen
und verlangen Sie das ECHTE. f  m

^ Hei!bewährt bei Katarrhen , Husten  ,
% Heiserkeit.Versuhieimueg,Mg gen -1

• säureJnfhfBnza u.Falgezuständg,
Überall erhältlich in Apotheken Drenen-iwi

Mineratwaeser-thndUirigeh.

Gegen
üblen ifmigem!
„Chlorodont “ vernichtet alle Fäulniserreger im Munde und
zwischend.Zähnen und bleicht mihfarb .Zähne blendendweitz, ohne
d. Schmelz z. schaden. Herrlich erfrisch. schmeck-Zahncremek-Erwachs.
u. Kind.,4—6 Woch. ausreich., lji,  Probetube k.g y Sn d. Internat.
Hygiens-Ausstell. Dresden allseits bewundert .- ManverlangeProfp.
u . Gratismuster direkt v. Laboratorium „Leo", Dresden S ober i. o.
Apotheken , Drogerie » , Frifenr - and BarfiNneriegefchäfte « . FW

Ccmaus.Kuranstalt ßoffseisi
(1/2 Stande von Frankfurt a .M.), für Erholungsbedürftige,

_K« «*ven ^/u. innere Kranke . Sommer und Winter besucht.
— —— Prospekte durch -
Cr . Soiiuixe -Kahleyss , Nervenarzt.

C. 6 .MA.
STrtef.
3016,

Die rNorgeit -Attsgahe umfaßt 26  Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltend»

Blätter " Nr, 7.
Beramwortttcv für den psUrischen und allgemeinen Teil : A. Heg
Erbendeim; für Feuillelon : B. v. Nauen voif : für Lvktue4_ uno_r rovurzteLeSe
C. Rötherdt ; für die SÜrzergenu. Reklamen: H. Dornaun l̂amrrrchm^ tesdLLrR.

Druä und Berlag der L. ScheUeuberg schen Hof-BuchdruLererm Ldresbade«.

Sprechstunde der Reduktion: 12 bis 1 nhr: in der pMtrjchrn AbteilEgvon 11 bis 12 Uh«-
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zu und unter Fabrikpreisen.
Grosse Auswahl in kompletten Wohnungseinrichtungen, wie:

Empfangs- und Wohn -Salons, Herren-, Speise-, Wohn-
und Schlaf-Zimmer, Dielen-, Veranden- und Einzel-Möbel.
Polster-Garnituren, Teppiche, Dekorationen und Gardinen.

§ ©|few gGnsfige OeBegesiheit für Brautpaarea
Zwanglose Besichtigung erbeten.

MöbelfabrikC «StCHclSlICtttl Wiesbaden
Fiiedrickstrasse 10.

SINGER
die neueste

und vollkommenste
Nähmaschine.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden zu

beziehen. 465

ZU El. llBlil !fei kV.
Langgasse I. WIESBADEN Ecke IVSarktstr.

Fahr-uRc3 Motorräder
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unüb/rtroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke »WANDERER*

Wm<äwm°W®vke&4L mrau/chmte

B . Schweitzer,
Hoflieferant,

WIESBADEN.
Gegr. iSsg. JP . R„

Den verehrlichen Schulvorständen, den Vorständen def
Sportvereine , sowie allen Sportliebhabern diene hiermit aut
Nachricht, dass ich m. altbekannten Spielwarengeschäft
eine besondere

Sporf-Jfäteifung
angegliedert habe und führe ich fortan

Sport-Tlrtihet
in grösserem Umfang, als : fßtltlis , Tussbßlf , Scfyfüd*
ball , Tamtball , Scbteuderbafl, Tambwinball>
Hockey, Krocket, Krickel usw., ferner Geräte für
sonstige Turnspiele und für Leid) t-Tlfbtelik,
Turngeräte für Ham und Garten,

und zwar nur
Erstklassige Tabrikate,

die durch viele Sportvereine , sowie dem Deutschen Fass-
ballbund zum Bezug empfohlen sind.

Ich bitte bei Bedarf um geneigten Zuspruch und
zeichne , , 092Hochachtend

»trcter : Meclianncev e 'nvl MfeicteB . Webergasaa 36.

für Man »halt
und Gewerbe

in jeder Grösse und Preislage.

Vereinigte Leitergerüst-Baa-Änstalten,
TW mri tzstm sse 45 .

IsMmei
mmmimorn

ff . Schweitzer,
Spiel waren und Sporiartikel,

Ellenbogengasse IS , am Schlossplatz.
Erstes und ältestes Spesialgesdtäß am Platze.

scküfcerv Sie vor
RÜSTEN

Erhältlich in allen Apotheken . Preis Mk. 1.-
kkerrkb
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^unrtUl-Iie tseme,
Pi«rme’ Hände>
rin Eer, Stelzbeine
__ usw.

O-Beinschienen
für Kinder und

Erwachsene,
sehr leicht ge¬
arbeitet , bei Tag
u. Nacht tragbar.

Geradehalter
„Brust heraus“

für Knaben und
Herren,

Hosenträger
ersetzend.

Hessingschienen
für Klump-, Platt -,
Spitz- und Haken¬

fuß usw.

Bruchleidenden
empfehle ich meine

Bruchbänder
nach Maß angefertigt unter
Garantie für tadellosen Sitz
und jede Bruchpforte sicher

verschließend.

Elast . Gummistrümpfe,
Knie- u. Knöchelkappen

für Krampfadern,
geschwollene Beine,
schwache Knie und

Knöchel.

WMi teilte ft
Geradehaltcr X-Beinschienen

„Brust heraus“ für Kinder und
für Mädchen und Erwachsene,

sehr leicht ge-
Damen, arbeitet , bei Tag

zugleich Rockhalt er. u. Nacht tragbar.

Stützschienen für kraftlos«
ur.d gelähmte Beine, Knie-
und Hüftstützmaschinen,

Kniestreckmaschinen usw.

Geradehalter und
Stützapparate

für schlechte und
schiefe Haltung,

ungleiche Hüften,
Brust und Leib

freibleibend , sehr
leicht und in

vollendeter Weise.

Vorstehende orthopädische Apparate und Maschinen, sowie alle Bandagen verfertige ich
in eigner Werkstätte und bin ich in der Lage durch reichliche Erfahrungen und Fach¬
kenntnisse jedem Leidenden nur das Beste zu liefern. Man wende sich bei Bedarf
nur an einen ersten u. durchaus erfahrenen Fachmann , als solcher empfiehlt sich

F*!ax S ^ manK , prakt Bandagist und Orthopäde,
Telephon Nr. 3086 . WIESBADEN. 26 Webergasse 26.

p | T“ Den Herren Ärzten empfehle ich mich ganz besonders.

Leibbinden
fest und

ruhig sitzend
für

Unterleibs¬
brüche,

Hängebauch,
Wandernieren,

Nabelbrüche
usw.

GImechAe
. Erden schick garniert , grotze Auswahl
^ Hionen Formen und allen Zutaten.
^ -Uieimcr ' tr, ' e3 !, Part . links,

Ecke Eleonore ustra tze. 8 72-'0
t '—_ kyae vaXCDiiurciijiiuKM iiFäraeriOcimlien.
I» Aufträge nach Maas. 453

Stidtüorn , Gr. Burgstr. L.

Bett - Sofa
„Oorma a

Eig ne Polsterarbeit.

Chmftlsngues,
fehstchend und verstellbar.

Eigene Polsterarbeit.

Veii-GitoMMM,
^bequemste, beste Naumsparcr.
SW " Eigene Polsterarbeit.

Alapp-§eW
in allen Preislagen . 214

Moilath,
4tl Friedrichstr . 46 *.

„Usambara “,
besteS-Pl-Zigarre,

u »i »eitlar beliebt , empfiehlt

H G . Biirgener,
'St»»? ! '«?®*— 7, ^'S«rren u. Zigaretten.

Wlnincrr - u . Gemüse»
Sameu . ~ ~

Samenhandlung,
7-tct .haf»c« , Mainz.

^ "benftr. 2, lm5  Lotbarstr . 20.

Flügel.

PEioraola,-
Flügel.

Es wurden im März abgeliefert in WIESBADEN:

1 Phonola - Flfigel - Blütlmer
schwarz . . . Mk. 6200

1 Phonola - Flügel - Bl &ttaner
Mahagoni nach Möbel angef . . . . .. Mk. 6400

Es sinH  im April auf Bestellung noch nach Wiesbaden zu liefern:
1 Dea - Fliigel - .Blüthiier soITk ? 3500
1 Phonola - Fl &gel -Blüthner

Nussbaum nach Möbel angef . Mk, 6400

1 Plioiiola -Flügel -S&ehiedBMayer
schwarz . . Mk. 5050

——  Bas beste Zeugnis ==
für den hohen musikalischen Wert
der Hupfeld-Einbau-Instrumente.

Erste Fabrikate u , grosse Auswahl in
Phonola - u . Dea-

Pianos im:

Büusikhaus Franz Schellenherg,
8T8i jl  fl m g» ga CGJ-e gründet 2 Ä© 3«

nui * SlircElüSJSSSSe ZT , S®aa *s » Ui i . H©*■ Ä <» 3ö . Alleinverkauf t"3r Na ««st

a  Bel Bedarf in

CP ® MriKn
■“ Pneumatiks, sowie allen

Ersatz- u. Zubehörteilen, verlange man
gratis u. franko Prachtkatalog von F172

«tfdi «Mk», «»Wttj 24,
Seit S «9 .iahrrn Bewährt;

lüasitertouch ’selia

Hillinerangefi-Seife,
vorzüglich gesreii Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig ä 5 « u. 35 Pf.

Hanpt .aiicderlHge

Drogerie Bnoo Backe,
Parfümerie -Spezialarescbäft,

Taunnastr . 5 — Tel . 6 :1S1,
gegenüber dem Kochbrunnon,

gar. frische, große, ü St . 7 Pf., in
Postkollis a 60 St . W. Uaytwigien,
Ding Holz bei Sterup (Angeln).__

Bruteier
v. reinrass . amerik. Leghorn, bestes
Legehuhn auch v. w. Orpington ab-
zugeben. ' Glucken. Vorbestell, erw.
Näh . Rassauer Str . 4, 8—11, 5—6.
^Brütetet , Stück 20 Pf ., abzugcbcn.
Vb. Schönfeld. Marktstratze 25 ._

Brennholz*str. E 1.10
AnznndeholzüZtrMk . 2 . 20

frei HauS . 458
Ottmar Mi ®s ! iia ^ 9

Vrennholzhanslung.
Tel. 488. KaveAenstr . s/7.

-9  200 — 300 Mk.

^N -benb°eruf"
können .mell gerne Herren nn ^ Damen
durch em Postve !and--Geschciftm eigener
Wohnung verdienen . Glänzend . Er-
werbSsystem . Näheres kostenlos durch
Br . Afters & Co .. Berlin >V. 57!»
Lntherstr aste 7/R. _ ^t70

^pottbillig ;e Tapeten!
ofl, l>nrch Ankauf eines grossen Tapeten - Tagers
^ '«fiere , solange Vorrat , moderne erstklassigeapeten au unübertroffen niedrigem Preise.

-------- liinernsta enorm billig . ---------
&ug . Scharhag , Wiesbaden,
_ _ Kheinstrasse ©6 . — Telephon 2814 ._

Trocken © Haarwäsche
mit

AnKS ? SAS
in wenigen Minuten selbst auszuführen-

Z inka-Pana reinigt die Kopfhaut und entfernt leicht und
schnell alles überflüssige Fett aus dem Kopfhaar.

Zinka -Pana macht das Haar weich und locker , sodaß es
sich schnell und schön frisieren , läßt.

Z inka-Pana wirkt antiseptisch und verleiht dem Haar
einen angenehmen , zarten Duft.

Praktische flache Streudose Mk. 1.50
für 15 bis 20maligen Gebrauch . Kl02

k/n  ,
Frankfurt a . M.

Kaiserstrasse I.

Versand geg. Nachn. Illustr. Preisliste auf Wunsch kostenlos.

"Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 36.

ine scunraoer,
=g  Spezialgeschäft für vornehme Damen -Hüte =

mar Rheinstrasse 48 , Ecke Süoritzslxasse I,
\ zeigt den Empfang ihrer neuesten

PARISER - UND W3ENER -MODEN
an.

Grosse Auswahl auch in eleganten iodeilhüten aus eigenem Atelier.

Fernsprecher 1893. Massige Preise. Fernsprecher 1893.

Rheinwein. »per  Glas 85  Pf.
Moselwein . per Glas 85  Pf.

, Ssltes - flestan « !
— Hotel Grüner Wald . — 1



Sekte 8. Morgen -Ausgabe, 1. Vlatr. Wiesimderree TaglrLair« Sonntag , 'S*  April 1T1L. yir. 164 .

Ow88er

O nterprei8 Verkauf iuM »8L>l8toffen.

Lämtl.WaschstoFs 3II8 letzter
Saison kommen ab Dienstag
zu nebenstehenden ansser-
gewöhnlich billigen Einheits¬

preisen zum Yerkanf.

Die von mir geführten Quali¬
täten sind erprobte , solide
Fabrikate . DerVerkauf bietet
daher die seltene Gelegenheit,
schon zu Anfang der Saison
Ware unter Preis zu erstehen.

Ein kleiner Posten Bohseidö
bedeutend unter Preis.

))
Peau de soie“

weiche Changeant -Seide
in allen Farben.

Alleinverkauf für Wiesbaden.

= Die grosse Mode. =

50
Mtr. 2

*
n

Beginn . Bienstng.

Woll -Mousseline.
Serie I

WOll-Mousseline (bestes Fabrikat),
vornehmlich Tupfen und kleine gemusterte Dessins, frühem Preise 95 bis 125 Pfg.,

jetzt per Meter 75 Wg.

Serie II
Woll -Mousseline (bestes Fabrikat),

in feinen Streifen, Bordüren und Tupfen, früherer Preis 125 bis 140 Pfg.,
jetzt per Meter 95 pfg.

Serie III
Woll -Mousseline (bestes Fabrikat).

in wunderbaren aparten Bordüren , Türken , Streifen , Tupfen,
früherer Preis 145 bis 165 Pfg. jetzt per Meter 115 pfg.

Mousseline -Imit.
Serie I

Mousseline - Imit . (bestes Fabrikat),
Tupfen- und Streifen-Dessins, früherer Preis 40—45 Pfg.,

jetzt per Meter 28 pfg.

Serie II
MoUSSeline -Imit . (bestes Fabrikat),

in hervorragend schönen Dessins, früherer Preis 55 bis 60 Pfg.,
jetzt per Meter 40 pfg.

Serie III
Mousseline -Imit . (bestes Fabrikat),

in Bordüren, Streifen und dezenten kleinen Dessins, früherer Preis 65 u. 70 Pfg.,
jetzt per Meter «g-

Foulardine (si)Serie I
Foulardine (mit Seidenglanz),

in feinen hellen und dunkelen Dessins, früherer Preis bis 85 Pfg.,
jetzt per Meter 50 pfg.

Serie II
Foulardine (mit Seidenglanz),

in wunderbaren , vornehmen Dessins, früherer Preis 115 bis 135 Pfg-,
jetzt per Meter 85 pfg.

Serie III
Foulardine (mit Seidenglanz)

aussergewöhnlich elegante, weiche Ware, früherer Preis 145 bis 155 Pfg.,
jetzt per Meter 105 ptz

Serie I
Kleiderleinen (Popeline und grobfädig)

alle Farben , früherer Preis bis ixo-Pfg.,

Kleiderleinen.
jetzt per Meter 70 pfg

Serie II
Kleiderleinen (Popeline und Diagonal)

alle Farben , früherer Preis 130 bis 175 Pfg., jetzt per Meter 95 pfg.

^ Serie III
Französisch Kleiderleinen (120 cm breit)

Regulär 250 bis 375 Pfg.,t jetzt per Meter175 Pfg-

GUTTMANN
WIESBADEN, Laaggasse 1/8. Modernes Spezialhans für Damenkonfektion and Kleiderstoffe. Scharfes Eck, WIESBADEN. K126
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Herren -Anzüge
in sorgfältiger Ausarbeitung in 2Z Grössen fertig am Lager.
Tadellos passende Spezialgrössen für korpulente und

sehr schlanke Herren.

Pqnnn A nqiiiiQ aTls  grauen , grünlichen und bräunlichen Cheviots undddüuu-ttSJZliye Kammgarnzwirnstoffen mit feiner Streifenmusterang,ein-
—" und zweireihige Formen,

». 24.'° 29.- 34 - 39- 45- 50-

Sacco-Anzuge beste Qualitäten in hochfeine»
. «k 55.- 60- 65.- 70.- 75.- 82.-

A M»s|jno aus marengo und dtmkelblanen Melton- Chcvluts tmd
Odhlu - HiifcUy o dunkelblauen Sergestoffen, vorwiegend zweireihig,

aik.30.—45, 50.—55.—60.—bis 72.—

Regenmäntel = Ulsters = Raglans === Sport-Paletots.

Heinrich Wels
Elarktsfrasse 34«

K152

OTTO KRESS
Feine Herrenschneidern,
langjähriger Zuschneider erster Häuser,

WIESBADEN
1 Michelsberg 1
nahe Langgasse»

Anfertigung eleganter Herren- Garderobe
:: unter Garantie für tadellosen Sitz. ::
Reparaturen , Aufbügeln schnell und billig.

ZZM fidmdsc »JBM«. Innendekoration,
Tel. 2721. Schwalbacher Strasse 48/50, Ecke der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

Grosses Lsg ®r in iüü &eiii allei *Ärt
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Kuchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: Bürgerliche Braut -Aasstattungen.

. -FH ;

Konfirmansen-GlacS-Haudschny«,
1» Qualität , Mk . 1 .50 bei

Scappini , MichelSderg St.

*4**»11-Hunde -Kuchen
«tAtlOnU erstkl. Fabrikat).

Apoth. <»110 fSchiofi«.

£7115

FRANZÖSISCHER COGNAC
===== Natürliches Erzeugnis von Im «=

Cognac -Dlstrlcte geernteten und destillierten Weinen.
— Preis : Mark 7.50 bis Mark 30.— pro Flasche.

Schulranzen, Schultaschen
für Knaben Für Mädchen

===== H3este Sattlerarbeit
zu 2 . 80 , 3 .- , 3 . 50 , 4 .50 , 5 .- , 0 - Mk. ns>».

aus kräftigem Riemenleder, die ganze Schulzeit aushaltend,
von 6 Mark an, ferner die modernen Nindleder -Schul-
mappen in diversen Größen, empf. als besonders vorteilhaft

* * M* W Wolvgape 11. A-eieppun wm.

MMtf%  LederwaM- hhö  Uosserham,
_ . . ^ Burgstrafte ^

«r . Bnrgftrafte 10. Johann Ferd . Fahrer , Hoflieferant.

W
Amberger

Emaille -Kochgeschirre
bestes Geschirr,

jede« Stück unter Garantie
empfiehlt billig

Frtiiiz Flossuer,
Wellritzstrasi« 6, 494

Aschbesteche.
Messer , Gabeln , Löffel,
Taschenmesser, Scheren

kaufen Sie billig und gut bei 602

Karl Tliosna,
Messerschmied,

Goldgaffe 11. Telephon 4H12.

Frack-, Smoking - und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Weiten werdenb:ll.
verkauft Schwalbacher Straß « 44 »1. Stack(Alleeseits).
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Wsit -lichs Vrrsonrn.
Kanfmännischss Personal.

Junges Mädchen
Handschrift, für leichte

KS * '1? 1, von einer Fabrik in
sSrt?l'a^ ®e'ucS ’ Angebote mit Ge-
tzattsanspr. u. B. 939 Tagbl.-Verlag.
, » -r®B/ sr^ gesucht Verkäuferin
ft Mrale . Konditorei u. Cafs, Franz
Aai plrnger, Friedrickstraße 41.

. . Lehrfäulein
Verkäuferin zur weiteren

Ausbildung suchtO. Bernstein, Gold-
waren, Kirchgasse 54.

HewerSlichesSersonak.
. , ,, Lehrmädchen
?,Äbarer ehrlicher Eltern sucht MaxMöller, Lanaa mie 31, 1.

rt rt*•

^juiie |iup.perei, aeiucht
Helenenstraße 1, 2 links._ J37423

Tüchtige Büglerin für dauernd
MuM^ Scharnhorststraße7.
> . .Büglerinnen gesucht
ber Kirsten, Scharnhorststraße7.
mr- ,* Büselkehrmädchcngesucht
Blücherstr aße 6, Parterre. B7263

, l yrtieuie
M ?̂ . geiucht Grabenstraße 28.

. Einfaches Fraulein
mift guter Handschrift, w. auch aut
mähen kann gesucht. Off. mit Ge-
MUaMru chen u. F. 936 Lagbl.-Vl.

Suche feinbürg. jüng. Köchinnen,
erste Herrschaftshausmädch., die einst

blmtten, serv., Pens.-Zimmer-
Maüchen, Alleinmadch., die gut koch.,
.̂and- u. Kuchenmädch., Spülerinnen

. Frau Anna Müller,
Mwerbsmaßige Stellenvermittlerin,
Weberaa sse 49, 2. St.

Tüchtige Köchin
gegen hohen Lohn zum 15. d. Mts.
gesucht. Restaur. Tbü rinaer Ho f.

Gesucht jung. üefs. Hausmädchen,
das bug. u. nähen kann. I>r. Knauer,
Milhelmstra ße 6,  2.

Erstmädchen mit guten Zeugn.,
welches kochen kann u. tüchtig in all.
Hausarb., zum 15. April gesucht
Fischerstraße2, 1
Meinmädchen in herrsch. Haushalt

z. Io. April ges. Borzust. zw. 9 u. 11
und 3 u. 5 Uhr Adoltsallee 47, 8.

T. Zweitmädchenin herrsch. Haush.
ges. Vorzustellen morg. bis 10 Uhr
u. nachm,  b . 4 Uhr Dambachtal 90, 1.

Ördentl. Mädchen
gei. Calmano Dotzheimer Str . 40, 2,
Eingang durchs Tor.

mmm mfflgsmmm

Mädchen für alle Hausarbeit
gesu cht Albrecktst raße 81. V.

Braves zuverlässiges Mädchen
per 15. April gesucht. Operö, Faul¬
brunnenstraße 12, Laden.

Tüchtiges Mädchen,
Elches auch kochen kann, gesuchtRhernstraße 50. 1 r.

Fernbürgerliche Köchin
Tur gr... ruhiges Herrschaftshaus sof.
°der spater gesucht. Pr . Zeugn. Off.
unter K. 938 an den Ta gbl.-Verlaa.
.. . . .. Bürgerst Köchin,

^reinlich bei hohem Lohn
k»» x15h ®VtAl gesucht. Vorzustellenvon 6—6 nachm. Nerotal 34.

Meinmädchen,
w. auch kochen kann, sucht bei hohem
Lohsi Müller, Lan aaasse 31, 1._
. .. Tüchtiges sauberes Mädchen
stir Haus u. 2 Kinder zum 15. ges.
Rh ernstraße 115. 1._

Sauberes zuverlässiges Mädchen
Dckst W. Gerich, Lederhandlung,
Schwalb acker Straße 3̂1. _

, Tüchtiges Hausmädchen
bei . äutem Lohn gesucht Taunus-
straße 22, Restauration._ _

Älleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, für
kl, Fam. gesucht Oranienstr. 23, 1.

Gesucht für kk. Privat -Haushalt^
Meinmädchen, welches gutbürgerlich
todien  kann . Zu crfr . bei Kästner,Taunusstr aße 4.
. .. „ Tüchtige Mädchen ~ ~ ~
für Küche und Haus per sofort ges.

Hotel Burabas
Tüchtiges fleißiges Mädchen

sof. geiucht Ri eblstraße 16, Laden.
Junges williges Mädchen

ges ucht Herde rstra ße 12, Bä ckerei.
Einfaches Mädchen vom Lande'-'

Muchst SchMerg_ 19̂ Vdĥ _Part ._
Mädchen für Kücheu. Haus

sof. gesucht  Bahnhofstraße 1,  1.

Fleiß, tücht. Alleinmädchen
gesucht Rheinstraße 109, 3 Treppen.
Vormitta gs bis 8 zu spr echen.
. . ^ Tüchtige Spülfrausofort gesucht
. _ Hotel Brughof.

Jüngeres saub. Monatsmädchen
süstZfachm. ges. Gu tenber gstr. 4, 1 st

. Waschmädchen gesucht
Scharnho rststraße 7

Tapezierer-Lehrling
gesucht Gneisenaustraße 18, Pa rt.
Tapeziererlehrlin'g geg. Vergütung

gesucht. Le icher, Oranienstraße 6.
Tüncher-Lehrling gesucht.

Fritz Löw,  Helenenstraß e 26, 1. St.
Braver Junge

unter günstigen Beding, in die Lehre
gesucht. Carl Hetterich, Buchbinderei,
Kirch gasse 48. _

Schneider-Lehrling
gesucht  Marktstraße 8, 2 l. _
_ Friseur-Lehrling gefuchst
Dette, Mi ckelsbera 6.

Ein Waschmädchen für dauernd
gesucht Franken straße 3, 1,_

Sans . Monatssräu od. Mädchen
gesucht Philippsbergstraße 14, 2 l.

Münniichs Uevsonru.
Kaufmännisches Iftrsonak.

Hotel-Buchhalter,
mrt Sprachkeimtnis, gesucht. Offert.
u. S . 936  an den Tagbl.-Verlag.
. .. . Junger Kommis
für Weinhandlung gesucht. Offerten
u. U. 936 an den Tag bl.-Verlag.

Lehrling
Mit guter Schulbildung für kaufm.
Bureau per sofort gesucht. Off. unt.
P . F. 31 hauptpostlagernd.

GewerblichesI 'erfsnast

Bäcker-Lehrling bei sof. Vergütung
ges ucht Loth ringer Straße 31.

Zuvorl. nüchterne verheir. Leute,
welche gedient haben, unbestraft und
nicht unter 1,70 groß sind, können sich
melden Coulinstraße 1

Zuverlässiger Mann,
der etwas Gärtnerei versteht, bei
freier Station sof. gesucht Albrecht-
flraße 40

„ Hausmädchen
sucht zum 15. April Stellung in ruh-
Haushalt. Gesl. Offerten u. A. S -,
Abeggst ra ße 1. _.

Zwei anständige Mädchen
suchen Stelle als Haus- od. MeiN-
mädchen. Dotzheimer Str aße 17, Gth,

Jg . beff .Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen. Selb , ist im Räh-
u. Bügeln gut bewandert. Näheres
Göbenstra ße 21, Hochpart, r._ _

Junges Mädchen,
im Nähen u. Bügeln bewandert, nnt
gutem Zeugnis, sucht Stelle als best
Hausmädchen oder als angehende
Jungfer hier oder auswärts . Näh-
Stifts traße 24, Hth. 2.

Aelt. Mädchen sucht MonatSstelle
für bald, fährt auch Krankenwagen.
Wellritzstraße 48, Vdh. 3 Et.

Laufjnnge,
welcher zu Ostern die Schule verl.,
gesucht Wäscherei Scharnhorststr. 7.

Wsrbiicho Personrn.
Kaufmännisches Personal.

^ ^ Gew. Verkäuferin
sucht anderweitig Stell ., am liebsten
Lebensm.- od. Konfitüreu-Geschäft.
Off. u. F. 934 an den Tagbl.-Verlag.

, Mehrere Schreiner
gesucht Nero straße 16.

gesucht.
Gärtnergehilfe

Götz, Wellritzt al^

Junge Mädchen
können :n erstkl. Fremdenpension ff.
Kücheu. den Haushalt erlernen. Oft.
unter U. 937 an den Tagbl.-Verlag.

Küchenmädchen
gesucht Nerostraße 7.

Wochenschneider
gesucht Karlstraße 39. __

, Mechanikerlehrlinggesucht,
zxahrradhaus_ Gottfried,_ Grabenstr.

Schlosserlehrlinggegen Vergütung
gesucht Ni ederwal dstraße 14, G. P . r.

Schreiner-Lehrling
gesucht Gneisenaustr aße 4. Kilv._

Schreiner-Lehrling
gesucht Herrngartenstraße 9.

HewerSliches Personal.
Alleinsteh. gebildete Frau

(Ende 50er), noch rüstig u. gesund,
erfahren in feinem Haushalt und
Schneidern, w. tagsüber (a. stunden¬
weise)^ bei Dame, älterem Ehepaar
oder în frauenlosem Haushalte sich
nützlich zu machen. Offerten unter
G. 930 an  den Taabl.-Verlaa._

Weiteres Fräulein,
das perfekt kocht, sucht Stelle als
Haushälterin. Off. unter B. 195 au
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckri ng 2g.

Perfekte feinbüra. Köchin,
w. etwas Hausarb. üben:., sucht St.
zum 15. April oder 1. Mai. G. Zgu.
vorh. Näh. Tagbl.-Verlag. 17g

WäirnUche Personen.
Kau smäunisches Perlo n,ik.

Buchhalter
ges. Alters mit reich. Erfahrungev
Ui techn. Kenntn., auch für Betrieb,
sucht Beschäftigung. Offerten unter

932 an den Tagbl.-Verlag.
Krwerbkiches Personal.

Tücht. verheir. jg. Mann,
in Gartenarbeit, Gemüsebau selbst/
ständig, sucht dauernde Stelle . Gesl.
Off, u. E. 939 an den Tagbl.-Verlag,

Aelt. Ehepaar sucht Hausmeister- .
od. Verwalterstelle in Villa od. best-
Privathaus . Der Mann übern. Heil-
u. auch Gartenaro. Off. u. P . 934
an den Tagbl.-Verla g.

Gut empfahl, besseres Ehepaar
sucht per 1. Mai od. später in Villa1 J.« * VUl UV* .4 1 i--«'"
o. best. Herrschaftshaus Hausmeister-
od. Portierstellung. Gesl) Off. "L/"'
V. 930 an den Tagbl.-Verlag.

Polizeibeamter
sucht Hausverwaltung zum 1. Juli.
Oii . u. L. 938 an den Tagbl.-Verla g,

Ein junger tücht. Portier,
der mehrere Jahre im Ausland war,
der drei Hauptsprachenmächtig ist,
sucht Stellung auf sofort oder per
15. April. Gesl. Offert, u. K. 930
an den Tagbl.-Verlag.

Wsibliche PeNsonen.
Kaufmännisches Wersonak.

Mcht°Zteystypistm
mit guten Zeugn., keine Anfängerin,
me zugleich Buchführungübern, kann,
fFr,& r- Sesucht. Offerten u. Chiffre
Z- 937 an den Taabl.-Verlag

MK- KovtorW«
perfekt in Buchhaltung u. Schrcrüm

wf. ges. Off. mit Angabe der
blsh. Tätigkeit. Gchaltsansprücheund
Bcifim. der Photogr. unter D. 935 an
den Tagbl.-Verlag

Ich suche
feittdürHerl. Köchin

zum 15. Avril fürs Asyl. Vorstellung
9 —̂10 u. 7—9. Frau v. Hochwächter,
Sonnenberger_Straßestil ._

KsWSWN

TüchtigeM̂schmemchreiherm,
welche den Parlograph bedienen kann
gef. Off. 0 . 93» an d. Tagbl.-Lerlaa.

HewerSliches Uerlsnak.

AiÄtixe RAeriMil
auf Jasen , Blusen , Röcke re. für
wem Aenderungs-Atelicr gesucht.

LeopslÄ Cohn,
Gr. Burgstr. 5.

Wanted 15. April
wglish nurse for two children axsä
2 and3l/i  years — condition no ffernian
Thomaestr. 3.

, Fpaurösi» o,  Engländerin
fieiudst zur Pflege eines fünfjährigen
Mädchens. Offerten unterV . NNL stn
D . Frenz , Wiesbaden.

Einfaches Zräulein
)vlrL gesu cht im^ ürstenLaf.

Srrüzs *̂ ps§ “
M sofort Hotel- und HcrrschaftS-
Personal alter Branchen.

..Georg Schmitz,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Bahnhofstraße 12. Telephon 1625.Köchiûsrr
für Hotel. Restaurant und Pensienen.
Beiköchinnen. Kaffceköchmnen. Kocllehr-
fraulein, Büfettfräuleins nach Darmstadt.
Heidelberg, Mainz, Mannheim, Servicr-
fräuletn, Saaltöchterf. Mitte Mai, Herr-
schaftskachinncn, feinb jlöchinnen, crste
Hausmäach., Älleinmädchen für hier u.
susw.. Küchenmädchen in großer Anzahl,
jucht Garl Grünbörg , gewervsinäffiger
St -llenv-rnuttler, Goldgasse 17. Part.
Terephon 4311.

gesucht cmpf . Personal jegl . Art f.
Hotels , Pens ., Gateator ., Restaur
und HerrschaftS v. Näb. Stell errver-
mittlung nur Bleichstrasie 23, 2
(Tel . 3061 )̂ Inh . Hugo Lang,
gewerbStnaß. stelle iivernuttler. L1473

LKNfmäÄchen\ Tüchtlge Oftnemsctzer
sucht Ferdinand Hcesog,

Schuhlagcr, Langgasse 50.

Perfekte « öchi»
die Küchenarbeit übernimmt, sofort
gesucht Hildastraße 14.

Gesucht zum 15. April
tüchtiges Mädchen

. Ulid

tüchtige Köchin.
Borzust. zw. 2 u. 4 Uhr Dambachtal 37.

Suche
für sofort ein Mädchen, welches gut-
burgerlrch kochen kann.

Hnmüoldtstraße 17.
Aelt eres braves Mädchen , das

etwas kochen kann, auf 15. April o ĉr
l . Mai gegen hohen Lohn gesucht
Helenenstraße 24. Metzgerladen.

Miinnlichr Personerr.
Kansmän nisches Personal.

A rtpf 4* Zigarr . - Berk.»I IfUil || t }. an Wlrte rc. Ver¬
gütung evt. Mk. 300.— monatl. FH6
H . Jürgem en Ai • » ..Hamburg 22.

Für kleine schrlftliche Arbeiten, die
zu Hause erledigt werben können,
sucht ein Herr von auswärts

Gesucht
znm 15. April ein besseres gut empf.
Hausmädchen, baS nähen und etwas
bügeln kann. Vorzustellen Nerotal 7,
vorm.  10 —11, nachm 6—7 Uhr.

Gesucht
3**® 15. April ein älteres Haus¬
mädchen mit nur guten langjährigen
Igeugnlffen, welches nähen, servieren
und bügeln kann., Vorzustellen zw.
2 und 3 Uhr. Frerfrau Vincke, Rero-
ber gstraße 5

Tücht.AllciiimüdW^
Dclaspeestraße 1, 1. Et.

Tücht. kräftiges Hausmädchen
für 15. April gesucht Fritz-Reuter-
Straße 8.

Eiuzelue DaM § '
sucht zum 15. April ein gesebt. Allein¬
mädchen, welches gutbürg, kochen k
_Viktoriastratze 31, Bart.

Jg . Mädchen "
zur Erlernung des Haushalts ohne
gcgenskiuge Vergütung tagsüber gcsuckr.
Iiäb. Arbeits amt. rbathailS. , 8 7482
. .. . Jg . Mädchen' "
für dauernd in Buchdruckerei gesuckt

Rud. Bechtold & Co.

Schreidhilfe.
Off, u. O. 938 an ben Tagbl.-Berlag.Knfmi>n.M!lUßesi!V

für das Bureau der
Wiesbadener Staniol - u. Meta «-

Kapsel - Fabrik A . Flach.
Eintritt am  1 . Mai oder frü her.

Lehrling - WH
aus guter Fam. u. mit guter Schul-
brldung für mein Bureau gesucht, wo
«hm Gelegenheit geboten ist, sich zum
Stenographen, Maschinenschr., Buch¬
halter usw. auszubilden.

Hermann Bein,
beeidigter Bücher-Rcvisor,

Schrcibmaschinen-Vertreter,
Rhelnstraße 115, 1. Handelsschule.

auf bas Bureau einer hiesigen Wein-
"anblung gesucht. Offerten unter
!. 936 an den Tagbl.-Verlag.

auf guten Akkord gesucht.
Joh. Schnell 9. Wwe. Nächst,

Dampfziegclei, Sprendlingen Rheinh.

BKZemeifter
und Vabenleisterrn.

(am liebsten ein Ehepaar), welche
perfekt massieren können und mit
den gesamte«: Wafferairwendungen
betraut sind, sofort gesucht. Off. mit
Angabe über die bisherige Tätigkeit
erbitte unter D. 938 an den Tagbl--
Berlag.

Kewer Skiches Hkrrs onast

MelZerMe iirieillßeiite imne
mit Sprachkenntniffen und la Refeienzeü
sucht Engagement als Gcschästsrcijcnde.
O-r. u. tt". 8>8S  an den Tagbl.-Verlag-

Ein gewandter, fleißiger Mann,
ca. 26 Jahre, als

Packer
u. für Lager-Arbeiten gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften unter Z. 938
an den Tagbl.-Verlag.

Einem braven u. intelligenten jg.
Mann ist Gelegenh. geb., sich in derGelegenh.

Mass. . age
u. dem gesamten Wafferheilberfahren
gründlich u. unentgeltlich auSzubild.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 17b

KewerLliches I >erfonar.
Für die Nähe Frankfurts ein ver¬

heirateter oder ledigerInstallateur,
welcher außer Gas u. Wasser auch
nnt elektrischen Anlagen vertraut ist,
für bauernde Stellung gesucht. Off.
mit Lohnansprüchen unter A. 379 an
den Tagb t. -Verlag.̂

GrflUkjslge IMwMer
in oder außer dem Hanse sucht

Fritz Decker, Wcbergasse 7.

Vertreter aesNcht
zur Annahme von Aufträgen für

Äontmerjäßcr. Offerten unter
A. 378  an den Tagbl.-Verlag.

F. e. groß. Besitz in Eltvillestwird

Pförtner
gesucht, der durchaus zuverl. u. ehrl.
Charakter hat, verh. «st u. Gärtner
sein muß. Nur bestempfohlene Be¬
werber wollen sich melden unter Ab¬
schrift der Zeugn., des Lebenslaufes
u. Angabe der Gehaltsansprüche bei
fr. Wohnung u. Gemüseland unter
S . 195 an den Tagbl.-Verlag.

Litographen-Lehrling
(guter Zeichner) für llnsere lithogr.
Anstalt gesucht.

Rud. Bechtold& Co.

Oderkettrrer,
Zimmerkellner mit u. ohne Sprachst,
jg . Nesiairrantkekner , Saalkevner,
Küchenchef zum 15. Mai, KKchen-
aive , BuÄhalter -Bo «ontär , Bade-
«reifter-Eü epaav,  HoteihauSdiener
sucht Earl Gründer ., , sewerbsmäßiacr
Stellenvermittler, Goldg. 17, P. T.4341.

ZeiLttngsverkäufsr
für Frankfurt, nicht unter 25 Andre«,
sofort, gesucht. Zu melden . Presse",
Adolfürage1, 1 links.

Meibliche Personen.
KanfmännifchesS'erfonak.

. „Fräulein, 26 Jahre sucht Stellung
für Buchst, Kontorard., Stenogr. u.
Maschinenschr. Off. n. O. 1758 an
Rudolf Moffe, Cobleuz. ? 118

Mit  sei» Mt
<20  Jahre , schlanke Figur ), aus gut.
reamilre, von heiterem Gemüt, müsist
und sprachenkundig, sucht Stellung
als Reisebegleiterin oder Gesellschaft,
m vornehmer Familie . Gesl. Offert-
unter A. N. 313 an Rudolf Mvsse,
Ber lin SW ., er beten._ Fl lf

Junge inteK . Daure
(Witwe) aus bestcr Familie, sprachkundig,
tüchrig im Haushalt, sucht passendc«
Wirkungskreis als Hans » oder Emd'
Umgarne  bei Arzt, Zabnarz ' rc.
Offert en u. A 375 an den Lagdl -Verb
Kinderc 8rtncrin
Beamtcntochter, ev., sucht St . zu Kind,
u. 6 Jahren. Wiesbaden , Johannis-
berger Stratze9, 3 l.  _
AeLtere

durchaus zuverlässig, sucht paff. Stell-
als Hausdame, Beschließerin oderSüterin eines Hauses, auch für kürz-eit, während Herrschaft abwesend
ist. Such, ist mit allen Häusl. Arbeit-
vertraut u. stehen prima Empfehlung-
aus ersten herrschaftl Häusern zur
Verfügung. Gesl. Antwort erbeten
unter Z. 5a0 hauptvost la gernd.

Dame,
Mitte 80er, aus guter Familie, «rU
sehr guten Zeugn. wünscht Stelle als
Hausdame, wo sie mutterlose Kinder
erziehen und dem Hauswesen vor¬
stehen kann, Näh. Gerlach, Schiller-
straße 9, Biebrrch.

Dame der ersterst'Uesells'chaft"Stellung als

Reisebrg!eiterin
bei Dame od. jung. Mädchen. Off-unter .11. 938  an den Laabl.-Nerlag-

Geb . Kr, . . "
40 Jahre, in Küche u Hauswesen
sehr bewand., gerne selbstt., kinder-

sucht paff, selbst. Wirkungskreis-
Prrma Zeugn. u. Referenz. Empfahl.
srülLr f für Hausbeamtinne«,
Kleiststraße 11. 1._ _

Einfaches, besseres
F -rKrsisiR,

perftkt in. Küche u. Haushalt, sucksi
«telle bei älterem, besseren Herrn-
Beste Zeug:,,ssc. Näh. Kaiser-Fried-
nch- Rrng 74,  2 « (Stttne_ _ ^
GehiLVetes Kräuleitt

f. ©teg. Bei e. Herrn als Wirtschafts-
frst Off.  F . 114 hauptpostl. Stuüflaö
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J 3*»«e8 Frönlein.
«rt Perfekt. Franz ., welches an den
LÄ 'i-nitage -! frei ist, sucht Stelle zu
Krndern. Ware auch nicht abgeneigt,
kb!e» vArzulesen und dies, auf

^ "chmtttagsspazicrgängen zu
^Ä °" en., Näheres Bleichstraße 36.
7, « >., Lei Hohl.

Gsmrtas . 7 . ASrkl ISIS. MesdKdsrrsr Tngblktt»

FriiuLei;;
M guter Familie sucht Stellung als
Ss. ?lle, wo crn Mädchen für grobe
^deit vorhanden. Off . mit GehaltS-
Pttarten an ®Ifc McrfiofSky . Zittau
w S achs., Zerchenstrahe  7 . F195
JÄÄ Köchin, evangelisch.
Mt passende Stellung für 15. April.
^Nerteu ttbzugebcu im Marienhaus,«Nedrrchstraße, Wiesbaden.

KMze für mm  Töchter.
16 Jahre alt . Stellung in beff. Hause
gegen eme kleine Vergütung , da die¬
selbe gut angelernt ist. Am liebsten
Pfarrer oder Lehrer, wo sie gut auf¬
gehoben ist, », was tüchtiges lernt;
k. klemen Kinder . Off . an E. Henkel.
Gießen,  Walilwr 27_feres

Msrgerr-A«StzaSr, S. Bl -rtt. Sette 11«

häuZl. Arbeiten bew.,
sucht Stelle als Stütze od. Zimmer¬
mädchen. Offerten unter A. 377 anden Tagbl .-Verlaa.

Suche mehr. Herrsch.-, Pens .-Köth7,
best. HauS- u. Alleiumädch., Kinder-
ftauh mit  Spracht , u. Küchenmädchen
ber hohem Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Goldgaffe 8, 1. Telephon 2363.

Zzrrzges Mädchen,
17 Jahre alt , Norddeutsche, sucht per
1. Junr Stellung auf ganz. Am liebst,
als Kleinmädchen, wo 1 od. 2 Mädch.
vorhanden sind. Off. mit Lohnana.
unt . A. D. 55 postlag. Altona 1.

Männliche Personen.
Kaufmänni sches Nerfonak.

Suche für meinen Sohn gründlichekmrfm. Lehrftelie. Off.
unter Z. 935 an den Tagbl.-Verlag.

HerverSlichss Personal.

UZMnffeAr,
ged. Kavallerist, 29 I ., verh., 3 M. in
Reparaturwerkstatt gearb., 1 Jahr
30 PS. Benz wagen gefahren, größere
Reisen gemacht, mit Repar . vertraut,
elekir. Lichtanlage bedient, verf . im
Servieren , sucht dauernde Stellung.
Rheinland bevorzugt. Off . unter
W. 931 an den Tagbl .-Verlag.

Ctzauffeur itttö Diener,
27 Jahre alt, gelernter Schlosser, mit
guten Zeugnisse!!. Opel, Adler gefahren,
sucht Stellung . Off. an Adam Loy.
in Nürnberg, Panmgartnerstraße 15
erbeten.

Gm. kanrinnss. Mmm
sucht Einkassierer- od. sonstigen Vw>
trauenspasten ; selb, hat bereits ahn-«
liche Stelle schon bereitet . Offerten
unter W. 938 an den Tagbl .-Verlag.

Diener , ,
ehem. Offiziersbursche , kann servier^
oder Krankenwagen ausfahren , suchte
sofort Stellung . Offerten unters
B. D. 11 hauptposklagernd hier.

Junge von auswärts
sucht Lehrstelle als Maler und An¬
streicher. Kost u. Logis, wenn mög¬
lich, beim Meister . Offerten mrtcr
K. 336 an den Tagbl .-Verlag.

Vohnungr -Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr . -
Lokale Auzeizeu tm . WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di« Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer ?.

k? S ?Xiriri 8 -, K. N. 1 r.
^mrechtstr. 40 Äansf -Wohnung, gr.
teSÖmneru . Küche. Glasabschlust.

K̂ Ermg 42, Hth., 1 gr. Zim . u.
inÄchstr. 25  I -Zim .-Wohnung sofort.

w^ traße 36, Vdh., , Z.-W. zu vs L̂ah . 8 Stiegen links. 140k
^ »tzheimer Str . 41, 1 Zim . u . K.
^per ^sof̂ zu verm. Düh .Jb . Hausm.

"°U°uaustrape 4, Stb .. 1 Z., Küchch
?-/Z? lk on, zu vermieten.  L7872
"Mmstr 2 sch. g^ ZZim. m.  Küche per

später. Näh. 1. Stock. 1356
Mlstr ^ 32, V. Jrchl "Zf"u. K., ' Sth.
KZLMr . 47, Jh6 ., 1 Z.,""lJK,7Kell.
Kttelbeckstraße 2S^ 7Z7-W., Abschll

^ " ienstraße 33 1 Zim. u. Küche
iMms .).^ Näheres S tb. Part ^ 715
Estratze 4 1 Nur,  u . Küche. 1478

8 fiwmer.
Elstr . 19 Ms.-W., 2 o . 3 Z. 1285

h^ ftrß^c ;i6' Hth-, 2-Z.-Wohn. zu
lsKW ^ Näh. Vdh. 3 St . lks. 1404
ZchtzLU . 29. S .HZ .-W7 WWW

s>-| ei&er  Str . 41, Gth . "Dachst., gr.
od. sp. bist. N. Hausm.

^Wlsbergstraße 11, H., 2-Km .-Wohn
»W -L _Näh.' TaunuSstr . 7, 1 r . 1479
VEmundstr . ,13. Etb .7 2' ZimDu . Kl

zu vermieten,
vellmunbstr . 49s Hth., schöne SlZsmS
KZ7-goon . sofort zu vermieten.

tzNlerstr . 6 '2' Zim , "1 KJMh . Burk.

^Hiersteiner

^ der vorderen Moritzstraße ist eine
schöne 2-Zim.-W. mit Zubehör zu

-mM̂ Nah, Mvritzstr^ 17. Lad. 1515
ntdeinga...... Sir . 22. Fremso .. 2 Zim..
-OÄe, ^ gr. Balk., 1. 7. Näh. Bart.

~ir . ~347¥tl) „ 2-Z7-W. 14 80
. ... ..rrr Str . 12, Stb ., schöne

^ -Zrm.-W., Küche u. K.,^ .,7 . 1613
Malbacher Straße 41 "im Mittelb.

L-Mstminer -Wohnung zu vm. 1317
«mwalbachcr Straße 42, Hth'."Mans"

- Nm ., Küche u. Keller aut 1. Mm
LM - vermieten . Näh. Vdh. V. 1490.
^Malbacher Straße 53ch"Ätb ., 2 Z.,
^ Kucke zu v. N. Mtb . Part . 1481

5, CT gl  u . C im
S -EÄust . auf gleich od. svät. 1842
^rnngaffe 19, § th7, gr. Mohn ., 2 K
S& J !a_qn r. Kam.. 1. Juli , _310 Mt.
Mßenburgstr «sw' 87 Äth. 37 schöne

«e«e Wohnung, 2 Zim . u. Küche
S-INL , Familie , 810 Mk-

8 ^ ' »» 127'S .. 2 Z. m. gr. "Küche,
tzzWuMtl . 23 Mk.^ sof. od. sp. 1234
Mtenring 14. Stb .' D., 2 Z.. Kück'e

L Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb ^ r , od. Dotzh. Str . 142. 1840
^M «r 2-Zim.-Ä ., 1. St ., sof". z. vm.

Lorelep-Ring 4, b. R. Weck.

Adlerstr . 73, 2 r.. gr . 3-Z.-W. N. 1 r.
B-erstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim..

Kucke, Bad, Gas , Elektr., Zentral-
he iz. Nah. Kavellenttr . 23, P . 1344

Emser Str . 14, P ., sch. 3-ZlU7Wohn.
mit Küche zu vermieten . Näheres

Kaden und Gofchiiftsräume.

frankeustraße 28 3 Zim. u. ZbTauf
1. Mai od. sp. N. Heuer , 1 l. 87004

Gnriscnaustratze 20, Vdh. P . u. 1. St .,
3-Z.-W. u. Zub., 2- u. 3-Z.-W., im
Hth., zu verm. Näheres bei Heil¬
hecker, Hinterhaus 1 St . 34281

Jahnstraße 44, Hth., 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Nah. Rheinstr . 107. V.

Karlstratze 2 3 Zim . u. Küche a. hm.
Klarent . Str . 6 3 Z.. K„ B. sös."1445
Klerststrässe Uchchone 8-Z.-Wohn., per

sofort oder spater zu verm. 1327
Körnerstr . 6 3 Zim . m. ZS., bei Burk.
Metzgergasse 28/30. Neubau , 3-Zf-Wl

u. Küche per sof. oder später zu
verm. Näheres Langgasse 19.

Vordere Moritzstraße ist eine schöne
3-Zimmcr -Wohn. zu verm. Näh.
Morihstraße 17. 1342

Nettelbeckstr. 2l 3-Z.-M., Vdh. P . u.
1 St ., Balkon u. Veranda , per
sof. od. spät, zu verm. B4009

Riidesh. Str . 34. V.. 3- u. LZ .-W. 1482
Scheffclstr. 8 prachtv. 3-Z.-W., P ., v.

1. Okt. zu v. Näh. 3. Et. 1506
Schwalbacher Str . 41, Ä. 1, 3-Zim .-

Wohn. zu vm. Näh. Mtb. P . 1617
Webergaffe 56, 1 l., 3 Zim., Küche u.

Zubehör per 1. Juli . 1518
Weilstraße 3, 1, 3-Zim .-Wohn. per

1. Juli . Anzus. 11—1 u. 2—4 Uhr.
4  Zimmert.

Manergasfe 8. 1, 4 Z., K. u. Kcll. zu
verm. Näh. Maucrgaffe 11. 1819

Roderstraße 42 eine schöne4-Zimmer.
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Bauburcau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209

Wielandstr ^ 12 4-Z.-Wohn., 650 Mk.
Wielandftr . 13 schöne 4-Zim.-Wohn.',

2. Stock, per sof. od. später . 1823
5 Stimme»?.

Adolfsallee 31 2 schöne Räume für
Bureau od. Lager billig zu verm.
Näheres Hinterhaus ._ 1484

Herder str. !> Werkst, od. Lagerraum.
Kirchgaffe 49 gr. Schaukasten mit

3- od. 5-Zim.-Wohn. zu vm. 1395
Loreleh-Ring 4 Backstube u. Back¬

raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., her  Weck. _ 1241

Moritzstr. 70, Lad., 6,25 X 4,70, drei
Keller. 1 Zim., Küche, 8 gr . Mans .,
per sof. od. spät., bisher Kolonialw.

_Nähe res 1.  Stock ._ 1828
Schivalbacher Str . 41 gr. Helle Werk-

statt, auch als Bu reau geeig._ 1321
Schöner Eckladcn, mit 6 Schaufenst .,

118 Qmtr ., mit ebenso groß. Soul .,
sofort zu vermieten . Näh. Bls-
marckring 38, 1 links. 825866

Zu Bureauzwecken sind 3 große leere
Zimmer ' zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 17. _1341

Adelheidstraße 90, 3. St .. 5 gr . Zim.
mit Zubehör per 1. Okt. 1912 zu
vermieten . Nähe res P art . 1399

Kirchgasse 29 6-Zimmer -Wohnung,
1. E!ag>e, vollstänsig neu u. elegant
herqerichtet, mit Zubehör , Preis
2000 Mk., sofort event. später zu
verm. Nah. daselbst. 1380

Moritzstraße 17, 2. gr. 57Zim.-Wohns
mit Zubehör sof. od. später . 1483

Millerstr . 6 sH. 6-Z .-W. p. 1. Julis
1. Et ., Besicht. 1410—11, 141—2
Hür. Auskunft Fr . Schmitt . 4. St.

6  Dimmrr.
Fricdrichstraße 40, Ecke Kirchgaffe,

3. Stock, schöne 6-Zim.-Wohn. mit
allem ^Zubeh. per sof. ad. sp. zu v.
Näheres 1. Etage links. 711

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Ziet enrin g 10,  b . Lo tz. 470

Bäckerei mit Laden u. Wohn, zu vm.
Näh. Gneiscnaustra ße 15,_ _

Laden, bisher Kurzw.-Geschäft, für
1. Oktober zu vm. Näh. Taunus¬
straße 31, 1, bei Lepold.

Rille« ««d Hmrsen.
Kl. Billa , nahe NerotastHo Mk.

zu verm. od. für 26,000 Mk. zu
verk.  Näh . Scharnhorststr. 22, P . l.

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet.
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 1485 Oe

MLlrlirrtr Zimmer . Waufarden
etc.

Adclheid str. 28, 3, g. m. Frontsp .-Z.
Adelheidstr. 85, 3, schön möbl. Zim.
Ädler straße  7 , 1, schön möbl. Zimmer.
Adolfsallee 18, P ., Wohn- u. Schlaf-

zimmer , eleg. möbl , zu verm._
Albrcchtstraße 11, Gth., schöne Schlst.
Älorechtstr. 16, 3, gut "m.  Z . m. v.  Ps
Albrechtstr. 30, 1,  g . m. Z., S chreibt".
Albrechtstraße 38 möblierte Zimmer
_u . eine möbl. Mans arde zu verm.
Bahnhofstr. 3, 1 L, schön möbl. Zim.
Bertram str. 9, 3 r ., möbl. Hirn, zu v.
Be rtramst r ätze 12, ! eins, mbl. Z".
Bertramstraße 21, 1 f rdl . mbl. Zs
Bi Smarckr . 22, 3 r. , m. W.- u. Schlz.
Bismarckring 40, 2, 1 möbl. Z., 2 B.
Bleichstraße 27, 2 r ., möbl. Zimmer,

mit od. oh ne Pe nsion  b ill. zu vm.
Bkücherplatz  5 , P . l., möbls
Blücherstraße 11, 2 l., sch, mbl. Zim.
Blücherstraße 15», Jckstadt, mbl. Zim .,

3 Mk. mit Kafec, zu vermie ten.
Blüchcrstr . 14, 2 r., schön m. Z. bill.
Blücherstr. 3'6, 1, m. Bäl k7-Z. s. Hills
Dotzheiurer Str . 22, 1, mbl. Ammer

mit od. ohne Pension.

Emser Str . 44, 1 l., schön möbl. Zim.
Daselb st kl. Fronts p.-ZiM. zu vm.

Frankeustraße 23HB HH. H., möbl.  Z.
Frrcdrich str. 50 mbl. Z. m. u. o. P.
Friedrichstr. 5372 l., m. Z. m. o. o. P.
Goldgasse 5s 3 l., möbl.  Zim . zu vm.
Hellmun dstraße 11, 1, sch. mol77lim.
Hellmundstr . 36, 1s schon mbl. Zim.

lsep.s, Klavier , g. P ens., sof. o. sp.
Herderstr . 9, 1, m. Dachz im., 12 Mk.
Hcrderstr . 31, P.  L , eins,  mbl . Z. fr.
Hermanns tr7'15, 2 r ., m. 'S -, sep . E.
Hirschgrabeu 5, 2 r., gut mö bl. Zim.
Jahnstr . 17, P ., sch, g. möbl. Z. bills
Karlstr . 30, 1 £., möbl. Zim . zu verm.
Karl str. 32, B. 1 r., m. 8 -, H.s 12 Mk.
Kirckigasse 17, 2, möbl. Zimm er sof.
Kirchgaffe 21, 2 r„ gut mbl. Zimmer,

auch für Kurfremde pass., an Herrn
od. D ame sofort  zu vermieten ._

Langnasse 54,  2 , m. Z., Tage u. Wöch.
Marktftratze 26, 2 l., 1 oder 2 elegant

möblierte Zimmer zu ver miete n.
Mauergasie 8, 3 l„ beff. Arm., mo bl.
Mauergaffe 17 Zim., gut mbl-, 3. St .,
_an sol, Herrn  od . Mädch en zu vm.
Moribstraße 10, 2, bei Müller , frdl.

möbl. Wohn- u. S chlafzim mer ._
Wh . 3, möbl. Zim,

Mvrltzsträße 24,"2s schs"mobl. Am .
Moritzstr. 35, 1, möbl. Z., Schreibt .,

Gasbl ., sep. Eing ., sofort zu verm.
Moritzstraße 52, P ., schön möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Bet ten u . Pension bill.
Moritzsträtze 64, Hth. 2 l., m. Z. frei.
Ncrosträße 42, H., 2 sch. möbl. Zinn
Oran ienstr. 22, 1,  schön mobl. Zim.
Ornnienstr . 27, Hs 1, sch. möbl. Zim.
Oranienstraß e 58, Mtb. 1"l., mbl. Z.
PhilippA 'ergstr. 27, 3, freund l. m. Z.

i sch. 4-Z. -W., Erker,
. __ l * Ball . NKh. V. l. 1826
N îmer Strasse 41, Vdh. 2, 4-Z7
Mßuung , mit Bad, Speiset ., zwei

Kohlenaufzug rc., voll st. neu
b. Arch. Meurer das.

^ Ä Dinimer.
ö ^ rdviä ftraste 27 , 3. tzt., modern

'7W-r. 6—7-Zimmerwobn. mit rnchl.
L. ganz  o . gct., soiort o. später zu

^ ^ rnnetcn. Näh. Part. _1487Ahki«strätzc«8, 2Stss
Tpohnung von 6 Zimmern , Bade-
Mlmer «. reichlichem Zubehör,
was - und elektr. Licht, Kohlenaus-
M ' Gf. od. spät , zu vm. Näü. b.

^rgentümer,  Parterre . 1488

K Dimn ror.

^ feite M.SmMiMsre!
^ ^ ^ richstr . 27 , Hach », r ist eine
^,,7 ß°Zim.-Wohn. mit reicht. Zicheh.

glcrch od. später zu verm. 1322

8 Zimmer und nretzx.

r«i
ist die

2. Etag
3 Dach
Zentral
per gle
mieten.
Wagem

Läden

senstraße 25
herrschaftlich eingerichtete
e. von 8 Zimmern , 2 Kell.,
zim., Bade-Einr ., Lauftr .,
ieiz., elektr. Licht, Gas rc.
ich oder später zu ver-

Näh. Kontor Gebrüder
Ni«. 1895

und Geschäftsränrno.

^Langgaffe IS?
Die von der Fa . W.  Hinnenberg

(Aig. SchäfTer Nacht) inueeehablen
Laden ii. große, Parterre gelegenen
Ausstellungsräume sind per 1. Okt.
anderweitig zu vermieten. .»

Drndenstraße 8, 2 l., mbl. Zim . fr ei.
Eleonorenstr . 7, 2 r ., 4 M>s

Rheinstraße 30, Mtb ., mbl. sep. Zim.
Rheinstr . 56, 3, ein möbl.; Mansarde.
Rheinstratze 62, 2,  möbl . Mansarde.
Rheinstraße 67,  2 , schon mobl. Zim.
Riehlstraß e 2, Vdh. 1 r., möbl. Zim.
Riehlstraße 5, H. 1, m. Z., W. 2.50.
'Schulberg  1 1,1  l ., sch, möbl. Zim.
S chulbcrg 27, 2, schön möbl.  Zimmer.
Schwalbacher Str . 10, 1, mbl. Wohn-

u. Schlafz im., event auch einzeln.
S chwalbacher S tr . 53, 3, m. Z. m.  P.
Schwalbacker Str . 59, 2, gr . mobl.

Zim . mit 1—2 Betten , volle Pens.
Schwalb. Str . '59. 2, m. Ms., "1—2B '.
Schwalbacher Straße 69, P7 mobl.

sep. Zimmer mit 1 u . 2 Bette n.
Schwalb. Str . 83, H. P „ eins, mbl. Z.
Kl. Schwalba cher Str . 14» 2, g. in. Z.
Sedanstra ße 8. P „ s. sch, h. mbl. Zim.
Seerobenstr . 4, Hochp. l., sch, m. Z. b.
Seerobenst r . 27, 3 l ., gut mbl. B.-Z.
Stift str. "23, 1, mbl. so nn . Balkzims
Wal'kmü hlstr. 32, 1 r., 1 a. 2 mül. 'Zs
Westenb straße 29, 3 l., m. Zü n. bill.
Westendstr . 26, 3 r ., gut mbl. Z.  prw.
Wörthstraße 24, 1, großes schön mbl.

Zim. auf kürz. od. längere Zeit bei
einzelner Dame zu vermieten.

Nor kstr. 13, Mtb . 1 l., m. Z., 1 o. L B.
Zietenring 6, Hth. 2 L, mbl. Z. zu v.
Möbl. W.- u. Schlafz., 2 Bett ., 25 Mk.

Gärtn . Zirker , hiut . d. alt . Friedh.

$gevs  Zimmer tmfc Ma «s«edr « etc >

Friedrichstr . 29 ist freundl . gr. Mans.
zu verm. Näh, bei Dittrrch das. 2.

Hellmundstr . 34, 1, leeres sep ar . Zim.
Kaiscr -Fr .-Ring 84, P ., 1—2 Mans.

für 100 Mk. an anständ . ält . Frau.
Karlstr . 32, B. 1 r ., l. Z., H., Kochgel.
Rheinstr. 62, 2, gr. Wzb . Mans arde.
Mauergasse 10, 2 l., g r . Mans ., leer.
Stiftstr . 23, 1, leeres Zimmer zu vm.

Remise », Kt alluntzen etc.

Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stallung
u. Bureaus zu vermieten . I486

Schwalbacher Str . 89 Stall für zwei
Pferde , Rem. mit Wohnung per
1. Oktober zu vermieten . 1514

Airto-Garage mit Chauffeurz,mmcr
( mit Zentralheizung ) zum 1. 7.12.
zu vermieten . Frankfurter Str . 25.
Telephon 6442. 1873

Suche 2-Zrmm«r -Wohnnng
mit Mansarde u . Keller, 1. od. 2. Et .,
bis zu 500 Mk. Off . unter B. 938
au den Tagbl .-Verlag.
Dauermieterin sucht in beff. Hanse

2 Zim . u. Küche, Hochp. od. 1. Et . Off.
u. Gesuch postlag. Bismarckring.

Für Dame mit 2 Kindern
«immer mit2 Betten nebst vollerension, direkt am Wald, nahe Wies¬
baden, dauernd gesucht. Off . m. Preis
u . Z. 195 Tagbl .-Zwei gst., Bismarckr .

Dauermieter , ält . Herr,
sucht gut möbl. Zim ., P . od. 1. Et .,
Villa od. Gth. bev. Rur Preis -Off.
unter L. M. postlagernd erbeten._

Dauermieterin sucht frdl . möbl.
saub. Zimmer in ruh . Hause. Nähe
Taunusstraße . Off . mit Preis unter
G. Sch. postl. Schützenhofstraße.

Dame
sucht für 4—6 Woch. ruh . sonn. Zim.
mit Küchenbenutz., Part . od. 1. Et.
Off , u. S . 939 an den Ta gbl.-Verlag.

In verkehrsreicher Lage
wird für eiu beff. Damen - u. Herren-
Friseurgeschäft geeign. Laden zu
mieten gesucht. Off . mit Preis unt.
P . 195 an Tagbl .-Zweigst., B.-R. 29.

Staatliche Kaffe
sucht zum 1. Oktober Bureau und
Wohnung . Offerten mit Preisangabe
unter M. 938 an den Tagbl .-Verlag.

Auto-Garage
sofort zu mieten gesucht. Offerten u.
S . 935 an den Tagbl .-Verlag.

Zn vermieten
beste Kttbl » WteSbadenß r ein Laden

mit hell. Nebenzimmer.
1.  Stock erste Geschäfis-Etage,
2. Stock Wohnung geeign. f. Pension,
3. Stock kl ine Woh unq und eine
große Eck-Mansarde Ecke Gr » tu Kl.
Bursstratze 3. 1381

Eckladen, Schwalbacher Str . 47, Ecke
Mauritiusstr ., 6 Schaufenst ., Sout .,
gegebenenfalls mit 6-Z.-Wohn z.
1. Okt. zu verm.̂ R.,2,lks . ^ 1516

Kl . SÄwarbacher Str . ' »0. Saal
auch Maleratelier 140 gmqroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od.  Kaiser FriedriiMiing 81. 64187

Kl . Schwalb «, » «,- Sir . "10
find grotze WrrMStten , Lager-

täutne rmd Keller auf fofnrt
oder später verm . Näheres
das , od . K.. Fr . -Ri »s » 1. 64183
l—2 Geschäftszimmer

mH Heizung , Telephon , elektr Licht
zu vermieten . 1311

yrle rtri clntr . k?K , 1 linkg.

Laden
mit Wohn., mit od. o. Lagerräume,

sof. zu vm. Michels be ra 22. 1459

Zwei Biireanräume,
Parterre , in bester Lage, sofort oder

später zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 23. Parterre.

Drei schöne Läden in neuerbautem
Hause in

Bad Schwalbach
für Saison od. aufs Jahr zu vm.
Großer Laden, geeignet für kine-
matographische Vorführungen . Näh.
daselbst Hotel Herzog von Nassau.

Großer Lade«
Mit Sdnsol

Kirchgasss4Z
(St -orchnest)

auf sofort oder später zu ier-
mi-ten. Näh. i. Hause 1. Et. 1489

Ladere.
beste Lage, für jedes Geschäft Pass.,
auch Büro , äußerst bill . zu vm.
Schwalbacher Str . 57, 2 r. 1402

Metzgerei
Ecke Zietenring u. Watcrloostr. 2,
schöner gr. Eckladenm. gr. Wnrst-
kiichc für elektr. Maschinenbetrieb,
mod. ausgestattct, nebst4 Zimm.,
Küche«. Zubeh., p. sof. od. spät,
anderweit, bill. z. verm. lliäh. b.
Wolf , Blcichstr. 47, Büro, od.
b. Hausvcrw. Waterlostr. 4, 2 r.

Uillen und Häuser.

Zn vermieten
neu erbaute Villa, 10 Zim., f. Lage,

4000 Mk., mod. Villa . 7 Z., Höhen!..
3280 Mk., ferner Etagen -W. in all.
Lagen, Viebr. Str . 7 Z., 3000 Mk.;
hschmod. 6-Z.-W., 2400 Mk., inkl.
Zentralh . Ääh. kostenlos durch
Wohnuugsnachw. Wilh . Reitmeier,
Luiseustraße 3. Telephon 6478.

Neue «rotzeHerrschasts-Billa,
mit Stallung u. Autogarage n. Kur¬
park. Parkftraße gelegen, bedeut, unter
Preis zu vermiet. Alles erstklassig und
neu. Offerten unter Vf.  904 an dm
Tagbl.-Verlag.

Möblierte Wosturrngen ._
Mainzer Straße 50, .

1. Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer
u. Küche zu vermieten . Garten,
benutzn ng. Näh. Parterr e.

Kein möbl. Wohn, von 4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, für d. Somm.
preiswert zu vermieten Dotzheiurer
Straße 63. 3 links. 86994'

Mövlierte Ziiniuwe, Mansarde » .
etc . s

G^ 'tsstr . 12,1 (171^
Schlafzrm^ sep. Emg ., bill. zu vm,
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Wohn- u. Schlafs , elca, möbl.. z uverm.

-ranßr . s. Zi., *$ är>
(Balkonzimmer) billia stt perm ict-i-n

laifer-lrleisridj-üing 90,
^J ^ S***' nahe Bahnhof gut möbk.

L'vhn- u. Schlafzimmer au anft.Dame zu vermieten.
Karlstr 18' 2. zw. Adelheid- u. Rhein
- str., sch. Lsenstr. Wohn- u. Schlafe

zim., fev., mtl . 60 Mt., ev. ct. einz.
Luremburgftr . 7, 2 2—3 mbl. Wohn-
—u. Schlafz.' Balk.. Mk ., Schrei bt.
iA^ itzstraße 5» 1 links' schön möbl.«_ Wohn-^ u^ ^ chlaf zmimer zu  vcrm.

•Rheinftraße 77, 1,
^ ^ aML ??slichkeit. sind 1 oder-- hübsch mobl. Sonnenznn . zu v.

Separates Zimmer,
Elesunt möbliert ' sofort zu verm
Adelheldstraße 51, 2. Etage.

Zßezlrü flr p»»tt«it!n
bald zwei elegant möbl. Zimmer

für bessere Geschäftsdame oder alliu-
Kebende Herren, mit oder ohne Pension,
zuvermieten.. Auch wird sein bürgerl.
Mittagstisch ,n und außer dem Hauseverabreicht.

Privat -Pension
,_ Friedrichvratze 45, 1.

Weg. mobl. Zimmer,
Hochv-, ®C8 u. elektr. Licht. Parkett,
Balkon, bei kinderlosen Leuten zu
vermieten Nikolasstraße 21, Hochpart.

Wiesbadener Taglürrtt« Sonntag , V. April 1813. Nr . 161.

„.In f. kl. PeNßon
möbl. Zim. mit od. ohne Möbel zu verm.

SonucnbergcrStraßc61a , Gartcnvilla.

\ MüW«P-NlN!jI!Ik!S
; Jmmohilien -BerkehrS-
l  Gesellschaft m . b. H.

>5 Man verlange kostenlose Zu-
w scndung der Wohnungslistcn.

«r-
S2

Sonnige 3- oder 4-Zim.-Wohnung
sofort gesucht. Offerten unt . K. 939
an den Tagbl .-Berlaa

Fnyges EhepKar
sucht zum 1. Juli moderne 3-Z.-W.,
mit Bad u. Balkon. Off . mit Preis
u. E. 931 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
l . Oktober schöne

g-Zimmkr-Wshmiz
mögt, in neuem Bau . Gefl . Offerten
unter E. 938 cm den Tagbl .-Berlaa.Dame
sucht sonnige unmöblierte 3 Zimmer,
1 Balkon u. Küche in nur seiner
Lage, ev. in einer Villa , für dauernd
baldmöglichst zu mieten . Off . mit
Preisangabe unter T. 938 an den
Tagbl .-Berlag.

I » der Nähe des Gutenbcrgplatzes
eilt Zimmer

mit voller fßenfiott
für 13jähr . Schüler gef. Off. erbet,
an A. Goebel, Kirchen/Sieg . __2Herren(Dauermieter)
suchen2 gut möbl. Schlafzimmer und
gemeinsames Wohnzimmer in guter Lage,
nächst Bahnhof. Off. mit Preisangabe
u. 937 au den  Tagbl .-Verl._
Mg .mM.SM 6sMMr
mit separ . Eingang für dauernd per
sofort gesucht. Nur Off . mit Preis
berücksichtigtunter A. E. 276 haupt-
postlaaernd Mainz.

AüeWheniie iftl. parnt
sucht für dauernden Aufenthalt in
bcss. frdl . Haufe möbl. Zimmer mit
Frühstück, zum 15. April . Off. mit
Preis u. S.  938 an den Tagbl .-Verl.

Gcbild. ruhige Dame sucht sofort
in sehr ruhiger freier Kurlage , ohne
Steigung , ein sehr großes gut möbl.

Zimmer
mit Schreibtisch, in feinem ruhigen
Hause. Part , »der 1 Etage . Preis
ca. 30 Mk. wöchentlich mit Frühstück.
Genaue Offerten unter N. 936 an
den Tagb l. -Verlag.

Höhere Beamtenfamilic , drei erw.
Personen , Dauermictcr , s. z. 1. Juli
in Fremdenpension 2 oder 3 leere
Zim . mit voll. Pens ., Pr . 80—90 Mk.
pro Pers . Off . H. 939 Tagbl .-Berlag.

Zn mieten gesucht
für größeren Metzgereibetricb ein
Laden mit Zubehör . Offerten unt.
N. 939 an den Tagbl .-Berlag.

MMen-PeNm GMdM.
Billa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Borzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.i

Einküdienhaus,
- Maus Dambachtal, ——
Dambachtal 23  u . Neuberg 4.

5  Min . vom Kochbrunnen .
S Min . vom Walde.

Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

English spoken.

Kurgäste
finden schön möbl. neu eingerichtete
Zimmer , Morgensonne , freie Aus¬
sicht, in Nähe d. Bahnhofs , auch tage¬
weise, preiswert , bei bcfferer Familie.

Karlstraße 41, 3 rechts.
Kl. sehr gut empfohlenePc«sio«sitrSÄülmmm

hiesiger Lehranstalten.
blaem  u . Clara Neef, Lahnstraße 12, 2.

Nerotal 37, Villa Marienquelle,
elegant möblierte Zimmer , mit und
ohne Pension.

Knaben n. Mädchen,
die in Wald- u. Gebirgslust höhere
Schule besuchen sollen, bietet unsere
direkt am Wald geleg. Institut die
beste Gelegenst. Realschule im Haus.
Vorzug!. Refz. Off. u. U. Z. 2214
an Rud. Moffe, Frankfurt/M . F116

Idealster
Luftkur-Aufenthalt

Gasthof und Pensto»
zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hoherr»
stein bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. Besitzer

I4e *ster.

Wolmnags-Nachweis-Bureau
Immohiliea-Yerkekra-
Gesellschaft ui. b. kl.

Tel. 618 Markt platz 3 Tel . 618
NB. Wir bitten die rum Juli

und Oktober frei -werdenden
Wohnungen u. Villen zur Ver¬
mietung baldigst aufzugeben.

Wohmurgs Nachweis-
Bureau

Lion k  Cie .,
Bahnhofstratze 8.

Telephon 788.
Größte Auswahl von Miel- und

Kaufobjekten jeder Art.

Kapitairrn -Angsbots.
8000—10,000 u. 40,000—60,000 M.

auf 1. Hypothek auszuleihen . Offert,
u. H. 10 po stlagernd Bismarckring.

12—15 Mille sofort auSzulcihen
auf 2. Hypothek. Offert , mit genauer
Bezeichnung des Objekts unt K. 935
an den Tagbl .-Berlaa.

25,000 Mark in Raten zu verleih.
Offerte » au Kapp, Schließfach 15.
Rückporto erbeten.

Auszulerhen ~
ffnb 180,000 Mk. auf 1. Hypothek, auch
em Teil davon auf gute 2. Hypothek.
Erbitte Bescheid unter W. 937 an den
Tagbl .-Veriag,
. Kaufe gute Hypothekc gegen klein.

hrc>. Haus -Anteil , Restaurant , prima
Lage, u. zahle b. 7000 Mk. bar hinzu.
Off. u. H, 936 an den Tagbl .-Berlag.

Kapitalirn -Gesrichr .

Gillc zweite HyNothckcil
sind eine sichere Kapitalanlage.
Wir suchen für Bereinsmitglieder

folgende Beträge:
Adlerstraße 20—80,000 Mk.,
Adolfsallee 20,000, 35,000 Mk.,
Bismarckring 86,000 Mk.,
Meichstratze 30,000 Mk.,
Blücherstraße 20—23,000 Mk.,
Dotzheimer Str . 30,000. 55,000 Mk.
Elsässer Platz 20—30,000 Mk.,
EÄenheim 10,000 Mk.,
Frankfurter Straße 7000 Mk.,
Göbenstratze 10— 12,000 Mk.,
Lallgartener Straße 26,000 Mk.,
Derderstraße 15,000 Mk.,
Oermannstraße 21,000 Mk.,
Jahnstraße 10- 12,000 Mk.,
Johannisberger Straße 30,000 Mk..
Kaiser -Friedrich -Ring 20—25,000,

30.000 u. 35,000 Mk.,
Kellerstraße 10,000 Mk.,
Kleiststraße 20,000, 35,000 Mk.,
Klopstockstratze20,000 Mk„
Ludwigstraße 10,000 Mk.,
Marktstraße 95,000, 40,000 Mk..
Marktplatz 50,000 Mk.,
Nerostraße 25—30,000 Mk.,
.Nikolasstraße 35,000 Mk.,
fstauentaler Straße ,18—20,000 Mk.,
Rheingauer Straße 25—30,000 Mk„
-Räderstraße 35,000 Mk„
^Römerberg 8000 Mk.,
Müdesheimer Straße 30,000 und

35.000 Mk.,
Dcharnhorststraße 20—30,000 Mk,,
Scoiersteiner Straße 16—20,000,

30—35,000, 43,000 Mk.,
Schwalbacher Straße 80—35,000 Mk..
Sonnenberg 10—14,000 Mk,,
Biktoriastraße 21,000 Mk.,
Walkmühlstraße 20,000 Mk.,
Wallufer Straße 23,000 Mk.,
Walramstraße 36,000, 10,000, 20,000

bis 80,000 Mk„
Webergasse 60,000 Mk.,
Wellritzstraße 22,000 Mk.,
Zietenring 40,000 Mk. F376

Geldgeber erfahren Näheres durch
die Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbekitzer-Bereins E . B., Luiscu-
siraße 19, neben der Reichsbank.
Koste nloser N achweis für Geldoeber.

15 —M.
gesucht auf eine größere Besitzung,
Uurgebung Wiesbadens . Offert , r».
G. S08 an den Tagbl .-Berlag ,

Suche meine kl. 3. Stelle von 2000
Mark auf sehr rentabl Haufe im
Kurviertcl . 15,000 Mk. unter d. Taxe,
u. bei gedicg. solidem Besitzer stehend,
mit , 150 Mark Nachlaß, noch 1 Jahr
laufend , zu cediereu. Off . u. B. 196
Tagbl -̂Zweigst.,—Bismarckring 29.

3000 Mk. Hypothek vor 3. Hypothek
von 12,000 Mk., gesucht. Offerten u.
T. 93b  an den Tagbl .-Berlag.

10,000 Mk.
suche ich a, 4x7 -Zimmer-HauS in
bester Wohnlage v. Coblcnz, w. ich
als Hypothekargkäub. Lbern-Hiiien
muß. An 1. Stelle steh. 50,000 Mk.
Bankgeld. Angeb.v,Seibstdarl. erb.
u. Postlagerk. Rr «30 Wiesbaden I.

10—15,000 Mark Hypothek nach
TO.Proz feldgerichtl. Taxe gesucht.
Off, «. G . 928 an den Tagbl .-Vcrlag.

Wklchkl MllggeÄk Cjcrr
würde Kaufmann zur Ucberuahme
eines flotten Geschäfts mit 20,000 M.
längere Jahre zur Seite stehen? Off.
u. F. 938 an  den Taabll -Vcrlaa ._
SucheM -M .MwMkl'
tvelche ich dreifach sicherstelle auf ein
oder zwei Jahre zu leihen und zahle
lehr hohe Zinsen . Näheres unter
Ö. 937 an de» Taabll -Berlag.

35.8«« Mk.
sucht Privatier als 2. Hypothek auf
sein HerrfchaftshauS , in bester Lage,
per jetzt oder später. Offerten unter
I . 9.-8 an den Tagbl.-Berlaa.

PoiüÖiQOöliPejlMfijielö
werden 20,000 Mk., zahlbar am
1. «̂lmuar 1916, zu eedieren gesucht.
Offerten unter G. 935 an den
Taabl .-Berlag erbeten

68  bis 6SZ 8V Mk.
an 1. Stelle zum Juli gesucht. Off.
unt , W 92« an den Tagbl .-Berlag.

Immodiiirrr -Meskätkfs.

ilfiiferu.Pieter
Np  für Villen, Rentenhäuscr,
^  Bauplätze ec.
Hypothekerigeber u . Sucher

erhalten fachkundigen kosten-
losen Nachweis durch die

ZmuisÄttiett-

WohnungSnachweiS-Burea»
I Î©ä & Cie .,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAüSwahl verkäuflicher
Pillen, CtligeiiyNser

und GriuiWülire.
DWtthcken-Gklder

zu 1. und 2. Stelle.

SkiMWez-rriẑ ii-.
je 7 gr. Z ., Warmwasserhciz,, ruh.
vornehm. Lage, gr. Ziergarten , zu bk
Käufer erzielt groß. Ueberschuß. Näh
I . Ehr . (Glücklich, Wilhelm straße 50.

Berkehes-
GeseNschaft 111. b.H

A*

WeWelkUcheMirW:
Kl. Villa am Rhein , gr, Garten , crb-
tcilnngsh . zu 36,000 Mk. zu vcrk. od.
zu vcrm. Herrschaft!. Billa , 8 Z. »nv
Zub .. gesunde Lage Wiesb., 10,000 M.
unter der Taxe , zu 50,000 Mk. fof. zu
verk. Ferner herrsch. Besitz mit groß.
Park , seldger. Taxe 105,000, befand.
Umstände balber sof. zu 70,000 Mk.
zu m -t Alles Näh. kostenlos durch

MILÄ » KEZLkMDEz ' ,
Luikenstraße 3. Telephon 6173.

Billen-
GelsgenheitskärLfe.
Berhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne L-tallung , hübsch. Gärt .,
nt bester Lage, sehr vorteilhaft zum
Verkauf ev. Vcrrn. übertrag , worden

IZZW « lp » S 5
Bur .t Rheinstr . 21, neben d. Hauptp.
Metten Mir ANliuM grM.
Im mkm  »
in feinster Lage veründernngS-
halber billig zn verraufen.
_JsiISms  Ai istaidt.
Villa-Gelegenheitskauf.

Reiz . Billa , mit allem .Comfort der
Neuzeit ausgestaitet, für 40,000 Ntk. zu
verkaufen. Offerten unter R. 8. 25
hauptpost lagernd.

Hochherrschaf tl.
fiiod. Villa,

10 Zimmer , Küche u . Wirt¬
schaftsräume , Zentralheiz .,
elektr . Licht , mit parkähnl.
Garte » in schönster Lage
Wiesbadens wegzugshalber
zu verkaufen . Näh . Woh-
nungs -Nächweisbureau Lion
db Cie., Bahnhof str . 8.

Nci-cBMiß .
modern , der Neuzeit entsprechend,
zu verkaufen . Preis 35,090 Mk«
und 46,090 Mk.

.Butins Altstad t, Sttehlstr. 12.

Die piß AlmneiMüße 18
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres bei L. Vogel.
Emicr Straß e _

PÜ “ Billa
Weinbcrgstraße 3 ist sofort zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst oder Taunus-
str aße 33/35, Möbelladen ._

j {tt verkaufenr -MG
Ltlla Schützenstratze Nr. 1,

.. 10.
m  r , „ 18,„ Mozartstraße „ 4,

., Wiesbadener Str .Nr.41
(vor Sonnenberg)

von 50,000 Mk. an. Alle Villen haben
Zcniralheizung, elektr. Licht uns stehen
in gut. Lage mit elektr. Bahnverbindung.
Näheres Schützeiistraße1._

In der oberen Adclbeidstraße ist ein
in bestem Stand besindlichesmodernes
Wohnhaus mit 5- und 6-Zimmcr- '
Wohnungen (kein Hinterhaus) zu vcV
kaufen. Das Haus eignet sich besonders
für Aerzre oder Rechtsanwälte. Per- >
mittler verbeten. Selbstreflektanten er¬
fahren Näheres unter 4. 788 durch den
Tagbl.-Veriag. § 375

Villen zu verkausen.
Mehrere schöne Villen, kleine und

große, in hübscher Lage, sind einzeln
billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zufragcn unter W. 939 an den Wies¬
badener Tagbl.-Verlag.

Kl. Villa, n. Nerotalj^s."26(000 Mkf
zu verk. Näh. Schar,lhorststr . 22. P . l.

1^ Zimmer, Garten . 2Mi «. (
vom Kochbr., f. Pens, geign., °

für 48,000 Mk. zu verkaufen. Näheres
>m Tagbl.-Verl.  v f

Billa,
hochmodern, hübscher Garten , herr¬
liche Lage, wegzugshalber zu verk.
od. zu verm. Offerten unter R. 937
an den Tagbl .-Berlag,

ElllfamMell-BMa
(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Sicgfriedstraße 4.

Eltville a. Rh.
Neuerbautes Landhaus in be rlicher

Lage. 7 Zimmer mit reich!. Zubehör,
elektr. Licht und Zentralheizung, Obst¬
und Ziergarten vorhanden, zum Preise
von 28,000 Mk. zu verkaufen. Näh. bei
£li - . Eie -tunajin , EltViKk a . N .»
Schwalbacher Straße 17.-

Bad Homburg, Billa,
7 Zim. u. Zub., Garten , elektr. Licht,
Heiz., nahe Kurpark , auch f. Pension
geergn., zu verk. Off. D . M. 3091
bahnpostlag. Frankfurt a. M. V65

AiiklhksislhktKkrBrtßk
ist eine Villa mit 7 Zimmern nebst
reichem Zubehör, in einem c. 2 M.
großem Garten , preiswert zu verk.
Gefl . Anfrag , u. A. 369 Tagbl .-Verl.

r *- 'Dresdner Villen*
Baugesellschaft Neuberfc Sc Co.
Kolonien in und bei Dresden . »

Dresden , Moritzstrasse 8b . 0
—Run verlange Prospekt.^ Od

Haus
mit groß. Stallungen u. dergl., Nähe
Bahnhof , auch zu Fabrikanlagen ge¬
eignet, zu verkaufen. Offerten unter
F . 928 au den Tagbl .-Berlag. _ -Jcf

Reutabl. Haus,
7 Proz . reut ., für jedes Geschäft paff->
wegzugshalb, mit 2—3000 Mk. An¬
zahlung ohne große Nebenkosten ztz
verkaufen. Sofort , ausführl . Offert-
u. N. 938 an den Ta gbl.-Verlag . _ ■

In Biebrich am Rhein ist eine gute
Wirtschaft

mit kl. Anzahlung aus der Hand
verkaufen. Näh. Wiesbaden , Schwal¬
bach er̂ Straße ^ ö^ Parterrc ._ .Wem-Restam'smt
in Großstadt Sachsens, nachw. Eink-8—» 00« Mark
Verhältnisse halber zu verlauten. Z "k
Uebernahme 15—20,000 Mk. erforderlich,
ev nt. verpachte auch. Off. u.M. 8. 8
Diez a.  L» postlag ernd.

Verkaufe aus Gesundheits
rücksichten wem ca. 200Morgen
großesGut
bester Lehmboden, schöne Ge¬
bäude, nahe Frank'urt a. M..
evcnt. wir» «uch gutes Rentcn-
baus in Tausch genommen.
Offerten u. 8 . 719 r . M. an
Keeilclf lEosae , Man ri¬

ll 'heim.

Im Kur viertel«
Geschäftshaus , in welchem bei einem

Neubau
1 bis 8 Läden berzustellen sind , zu
besonders vorteilhaften Bedingungen
verkäuflich . Preis unter 300,000 Mk.

M ©Iie Rente.
.8. Meier , Agentur , Tannnsstr . 28.

mit

'115

itt angenehmer Höben-'
läge an fertiger Straße
Billeu - Vckbam

Rhein - Ferufichh

Billa
Frankfurter Straße gleich
oder zu vcrm. Näh.

„ , zu verk.
Tagbl .-Verl. 8k

Z» mittleren ftinptt
ist em Landhaus mit großem Garten
per sofort zu verk. — Preis 19,60«! Mk.
Off, unt. A. 373 an  den Tagbl -Verlag.

Ztl»Musen
ist sofort das Besitztum Lahnftraße 5
sTepplchreinigungswerk) unter günst.
Bedingungen , cvent. auch zu verpacht.
Näh. zu erfragen bei Jahn , Nestaur.
Gambrinus , Marktstraße 20

. . . . . v . if . i » -
30 —58□ »Olt. Off. ii.iv . 936Ta abl.-Verl

| Billen-ligiiae
in bevorzugter Lage an der
bacher Straß «, Front gegen OsteN-
tu verschleden.n Größen, von 25 bi»
44 Ruten, l/3 Bebauung , preis*
wert zu verkaufen. Näh. Nikola^
straue 20, 1. ll38l

Aus «iner Liquidattons«
maste ist cm in Wicsb.-Bicbrich
gelegenes

schg»es«MW,
b-stehmd aus Ladeu u . Wahr, . ,
unter fetzrgÄysj . Bediugur, «« »
zu verkausen . Näheres durch
den Liquidator »So »»«--
Karlsruhe i. W. 65
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M lla-EckbÄttpLatz,
schöbe, freie Lage, am

-Znĝ nbeckplatz, preiswert zu verk.
s4jLjj 904 an den Tag bl.-Verl.
wÄ -E" ' ^ "Uplirtz. 503 Quadratmtr .,
in an der Wiesb. Straße
Rn̂ dnnenberg preisw . zu verkaufen.
4L> ^zu erfrag . Taabl .-Verlaa . 8^

^ Nllei -ZgWllltzê ;
i« den beste,, Lage, » von 85« Mk.
».' pro Rute und höher zu oet*

juiiüi Ailstadt.

Grundstücke
zu Bau - und Spekulationszweckcn, in
verschiedenen Teilen der Stadt und
Gemarkung Wiesbaden billig zu verk.
Wiesbadener Jmmobilien -Erwerbs-
u. Verwertstngs-Gefellschaft m. b. H.,

Taunusstratze 9.

ImmobMen -Karrfgvsrrcho. Bauplatz
für Landhaus , ca. 30 Ruten , zu kauf,
gesucht. Offerten unter W. 195 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bissnarckrssig 29.

Hans in g. Lage, auch Et .-Villa zu
k., evt. gegen schuldenfreies pr . Ban-
Terrain hier zu tauschen. Gen . Off.
u. I . 936 an den Tagbl.-Verlag.

K GrnndstüSe . ®
Weivenborn,
Am PfluaSweg,
Hasengarren,

ZweiSörn zu kaufen gesucht..f . All,tackt.

U Grnndftücke. H
8 Rabengrund 8
8 Entenpfubl U

W Arrkamm 8
zu kaufen gesucht.

Jfaliüi AlUstadt.

Wiese.
nahe der Stadt , für Gärtnerei ge¬
eignet. zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . 87001 Ex

Immsbilion ?rr vertauschen.

Tausche
mein schönes rentables Etagenhaus in,
rhein. Großstadt gegen hicf. Vensionsvilla,
Offerten unter L. 0 . 3« hauptpostlag.

Welver träge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Lasggassa 2t
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IfK-, Kleines Milchgeschäft,
Ä Betrieb , zu verk. Offerten

Inst postlagernd Bismarckring.
dr»-An Obst- u. Gemüsegefchäft '
»>?vl.f toe rt zu verk. Näh. im Tagbl .-

y-̂ g. Pony -Gespann , Gicka. Gummi,
ftr ®— verk. Blcichstraße 27.

H pfO- Doppel-Pony , 2 Federrollen
fiL ‘3J...Broker Federhandkarren , geeig.
-^ Gärtner , Flaschenbierhändl ., bill.
^ -Llrk. Gneisena ustraße 33,̂ H^ P ^Z.
fr. . Pony mit Geschirr
Ä .u. große Rolle bill., ev. Tausch

st-Eruleafchweine. Bleichstraße 27.
zu ^ «Ein gutes Zugpferd
stw? Äa " ren. Göbel, Kohlenhand-
JÄ ^ Frankenstraße 24.
^Meureiner Siel,Pinscher f. 2ü Mk.
^ ^ rk. Frankenstraße 13, Hth. 2 L_
d Zrhpinscher, Pr. Stü ., von Flock
der? Aolod, 2Vs  Pfd . schwer, bill. zu
??Z^ W--otzheimer Sir . 63, Geiselhart.
AUerm.-Rüdr u. Affenpinschcr-Rüde
-^ rLu vk. Dotzheimer Str . 17, Gth.
hz.r .,Äunge Dobermannpinscher , "

dräm . Abstammung, bill. zu vk.
^Lderwalpstr ,,^ 14, Gib. P art , r.

Sch. reiner Spitz,
B^ nnchen, zu verk. Nah. im Tagbl .-■< äM . ut
U 9 « .Zwergpinscher, 1 Rübchen
vei-? Jüdinnen mit Stammbaum zu
"Z ^ - Richberg. Schlachthausstr . 57.
^« cErsh Terrier , Rüde, 1 I . alt,
N-i?^ §kernplar, abreiseh. bill. abzug.
■ sinN er  Straße 2jfeari ._L_

ärt ^ ftzptnscher, Prüm. Abstamm.,
Näb ^ lung . Estsrchen, stets abzug.er Straße 2, Wit tich.

Brünner Kropftaüben
pL̂ erk. ,xrankenstraße 17, Pa rt.
^ ^ 2g . Känarienhähne,
^rn. <pf . Seifert , pr . fleiß. Sänger,
Prr eigene Zucht, zu verk. Vogeler,
iZeerobenstra ße 16. _
» Durch Zufall
u ueue pr . silb. Herren -Uhren

Danten -Uhr billig abzugeven
«Weidstraße 64, Part.
4 L-stliant-Ring 40 Mk., 1 Opernglas

verk., nur vormittags
z- erder>tratzê S. MH. Z . Stock.
pj.,'fE ^ eid u. verschied. Seidenkleider
^LLwert zu verk. Drudenstr . 6. 1 r.
sckttn Eleo. braunes Tuchkleid,

Bucknacke, wenig getr , Gr . 42,
-^ Göbens traße 9. 3^ links,_ _
En* « .. Wegen Trauer
5i.̂ ‘£B. Toiletten , SNüntel, Hut usw.
AAgM gN, durch Frau Schulz,
MtzFruues Jackenkleid mit Muse
neu graues Chiffonkleid, fastabz. Kais.-Fr .-Rina 65. 1.
S>,s!«.ren -Snkto -Anzug, blau , neu,
^dort M^ Frack-Anz. Häfnerg . 15, L.
ist». Aruer Anzug, Preis 45 Mk.,
7 q«uarke Fjg ., u. schw. Gehrock, Pr.

^r schmale Fig ., zu verkaufen
-„rauwnftraste 42, H. P . r . Kister,

altes Gobelin (Bettdeköration)
klüg st Göbenst ra ße 9, 3 links._

Pianino,

1 Grammophon mit 20 Platten

Herr en-Zimmer , schwarz,

Nähmaschine, fast neu, zu verk.

Kirschb.-Schlaszim., Hochs. Ausführ .,
3tür . Schrank, statt 640 Mk. :
585 Mk. Möbelgeschäft Oranienstr

Pol . Schlafzimmer , nutzb., bill.,
da. k. Laden. Frankenstr . 23, Minor.
Mod. Schlafzim. in Nutzb., Kirschb.,
Eichen, Mahagoni k ., Küchen 50 bis
250, Vertiko 80—90, f. Waschk., Bett .,
Tische, Stühle , Flur - Garderobe,
Trumeaus , Diwan , Deckbetten und
Kissen u. mehr, billig. Kein Laden.
Bismarckring 28, Part,  rechts.
Weg. Wegzugs einer Herrschaft bill.
zu verk. : 2 Betten 26—30, 2 Kleider-
schr., lack., L 15, Vertiko 35, Waschkom
15, Kommode 8, Diwan 35, Tisch 8,
Küchens chrank 16 Mk. Jah nstr . 20, P.
2 kompl. Betten , 2tür . Kleiderschr.,
Waschkom., 2 Stühle , Bilder , Büfett,
Diwan , Uhr billig zu verkaufen
Bleichstra ße 16, Hth. Par t, lin ks._ _

Wegen Fortzugs Sollst. 'Bett 25—45,
2tür . Kleiderschr. 23, Waschkom. 12,
Nachttisch 5, ovaler Tisch. Sofa 15,
Chaisel., Diwan 88, Küch.-Einr . 32.
Bertramst raße 20, Mtb . Pa rt , r.

Gut erh. Kinderbett
bill. zu vk. Schwalbacher St r . 85, P.

Kompl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fenstcrdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle rechts.

Nene Seiden -Garnitur,
sehr clea. Sofa , 2 große Sessel billig
Saalgasse 16, Weher._

Bis zum 1. Mai werden noch
zu jed. annehmb. Pr . vk. : 2 Polster-
Garn ., 5 Bett . v. 15 SJH. an , Chaisel.,
Diw., gr. Salonspiegel , 2tür . Kleider¬
schr., Wasch- u . and. Kom., Wasch-,
Nacht- u. Zimmertische, 2 Kanapees
L 10 Mk., Küchenschr., 6 Leder- und
12 Rohrstühle mit geflacht. Lehne,
2 gr. Bilder , Hirsch- u. Rehgeweihe.
Eltviller Straße 4, Hochpart l._

Gutes Sofa
u. Chaiselongue billig abzug. Tapez.
David , Bertramstraße 21.

Sofa mit 4 u. 2 Sessel,
Chaiselongue, alles pass., Tische, Eich.-
Stühle , Kleiderschr., Lüster, Teppiche,
Schreibtisch, viele antike Möbel und
Kunst gegen stände. Ildolfs allee 6.

Chaiselongue 16 n. 18 Mk.,
m. Decke 24 M. Ra uentaler S tr . 6, P.

Konstruktion, kurze Zeit ge-
lZM , preiswert zu verkaufen
^DwÄ bacher S traß e 1, im Laden.
sehr Manino , Nutzb., fast neu,^ -l^ bi ll. abzug. Fabnitrage 40, 1.
n„ - ^ ®lonslügcl (Mignonformäi ),

I®. Fabrik . Ansch.-Pr . 1500 Mk.,
rinn %•' 145 br., 7 .Ott ., Mah ., schön.
f(?SenbF Bon, neueste Konstr., kreuz-
^ ug, dopp. Repetit .-Mechanik lSyst.
s «an w. Ausch. groß. Jnstr.
j )5t „ Ä abzug. Anzus. Wiesbad.
st?» elheim L. Rettenmaher , Schier-
^Ser ^Str ., zw. 10 u. 12 u. 2 u.  6.
R,; 4lte Yleige (1761) bill. zu verk.
«LLkeler Straße 8, 3.

Edisonwalzen , gr. Hantel.
, asherd, Gaslampen , gr. Käfige,
^rrarrum . Blücherstraße 17, 3 links.

Bequeme Polstersessel
mit hoher Rücklehne, garantiert neu,
mit schön. Moqnettbezügen, zu 31 M.
G. Mo llath , F riedrich straße 46, Lad.

Kassenschrank mit Tressor
bill. abzug. Helc nen straße 18, 1 r . _
Kassenschrank, Fabr . Garny , Frkst.,
fast neu, für 350 Mk., 1 eis. Doppel¬
türe billigst zu verkaufen. Kühn,
Ma rktstraße 27.  _

Mod. fast neuer Kaffenschrank
billig zu, verk. Fr anken str . 13, H. 1 r.

Nutzb. Kleiderschr., Kom., Betten,
Sviegel , Diwan , Zinkbadewanne sehr
bill. Mainzer Str . 64, 1, 8—12 vorm.
_ Schränke, Waschk., Bett , Bild,
Spieg . u. Möbel aller Art, sehr bill.
zu verk. Mauritiusp latz 3, Werk statt.
2tür Kleiderschr., Waschk., Regulät .,
Stühle . 2 Betten ä 12, Nachtt. billig.
Schwal bacher Stra ße 43, Mtb . r . 1.̂
Mehrere neue mod. Küchen-Einricht.
wegen Platzmangel billig zu verk.
Niederwchdstrabe 8, Werkstatt.

Eine Vvllständ. Küchen-Einricht .,
6 Rohrstühle, rotes Plüschsofa, alles
gut erhalten , bill. zu verk. Oranien-
straße 6, Möbelgeschäft._ _

Ein 2tür . Eisschrank,
1 Theke mit Marmorvlatte zu verk.
Näh. Sckilachthausstraße 26.

50 .Wiener Rohrstühle a 1.60,
50 Wiener Stühle mit Ledersitzen,
1 Plüschsofa 30, 1 Chaiselongue 20,
1 Pfeilerspiegel für 8 Mk. sofort zu
verk. Worthstraße 17, 1. St . 87353

Rähmasch., Schwingsch., I . i. G.,
bill. zu verk. Bleichstraße 13, H. P . r.
Nähmaschine, neu, 5 Jahre Gar .,

wegen Platzmangels für 50 Mk. zu
verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Singer -Rühmasch., Schwingschifs,
H.- u. F.-B., bill. Roonstraße 5, 1 r.

Wichtig für Schneider!
Gute Schneidermaschinc ist umstände¬
halber billig zu verk. Offerten uni.
B. 932 an den Tagbl .-Verlag.

Für Schuhmacher. Lederwalze
zu verk. Roonstrake 6. 2 l.

Kompl. Laden-Einrichtung
billig zu verk. Blücherstraße 10, 1 r.

Theke mit Eiskasten
u. verschiedene Regale billig zu verk.
Frankenstraße 13. Hth. 1 r.

2spänn. gebr. platt . Pferdegeschtrr
billig zu verk. Feldstraße 17.

Luxus -Wagen,
1 eleg. neuer Landauer , Mylord , Vik¬
toria , Jagdwagen bill. zu verk̂ Ph.
Brand , Wagenfabrik , Morrtzstr. 60.

Sch. Eiusp.-Landauer
bill. zu verk. Weilstraße 10.

Halbverdeck
zu verk. Goldgasse 15.

Gebrauchter , leichter Metzger¬
oder Milchwagen, auch als Break zu
fahren , zu verk. Sedanstraße 11.
Neue Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,

bill. zu verk. Nühl, Helenenstraße 5.
N. u. gebr. Federrolle , l. Geschäftsw.,
1 Milchwagen, 1 Break billig zu ver¬
kaufen Oranienstraße 34. 86541
6 Fedcrrollen in verschied. Größen

bill. zu verk. Eltviller Str . 12.
Kinderklappstuhl, fast neu,

bill. zu vk. Adelheidstr. 45, Stb . 1 r.
Zwei Kinderwagen,

gut erhalten , billig zu verkaufen
Wielandstraße 25, Part , rechts.
01ut erh, Kind.Liegcw. (Brennabor)

bill. zu verk. Zietenring 8, Hth. P . l.
2 schöne Kinderwagen , D.-Rad,

Schreibt ., Balkontisch Neugaffe 6, 1 r.
Kinderwagen , Brennabor , fast neu,

bill . zu verk. Kirchgasse 7, 2.
Schöner Sitz- u. Liegewagen billig

zu vk. Taunusstr . 6, Hausm ., b. 1 Uhr.
Eleg. zusammenkläppb. Sportwagen
zu verk. Lorelcyring 8, 2 l.

Mod. Sport - u. Liegewagen
u. ein eis. Kinderbett zu verk. bei
Skhmitt , Seerobenstraße 25, 3.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
bill. zu verk. Sedanstraße 6, H. P . r.
Gut erb. Herren -lllad mit Freilaus
f. 25 Mk. zu vk. Klauß , Bleichstr. 11.
Gebr . Fahrräder m. Frei !, v. 25 Mk.

w. Platzm. Mayer , Wellritzstraße 27.
Fahrrad zu verk.

Schmidt . Hallgarter Straße 6.
Zweirad >nit Freilauf , Torpedo,

gut erh., bill. zu verk. Saalgaffe 16.
(tzutes Fahrrad mit Freilanf

für 25 Mk. Göbenstraße 9, Gth. P.
Gut erh. Herren -Rad für 30 Mk.

zu verk. Rau , Blücherstraße 5.

Reservoir,
verz., bill. zu verk. Scdanstraße 0.

Glucke (Henne) zu kaufen gesucht.
Ph . Schönfeld, Mark tstraß e 25.

Schreibmaschine,
gebrauchte, jedoch gut erhalten , preis¬
wert zu kaufen gesucht. Off . mit
Angabe, des Preises und Systems
un ter E. 890 an den T agbl.-Verlag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Pianino zum Lernen gesucht.
Martin , Wiesenst raße 3, 1. 87011

«lebrauchtes Klavier
gegen Schuhmacher-Arbeiten zu kauf.
gesu cht Ka rlstraße 2, P art ._ _

Gebrauchte Möbel u. Altertümer
kauft Heidenreich, Franke nstra ße 9.

Kaufe zu reellen Preisen
alle Ausstattungen . Göbenstr. 9, P.

Kaufe gebr. Möbel aller Art
Schwalb acher S tra ße 43, Mtb . r. 1.
Verschied, gebr. Möbel v. jg. Ehcp.

zu kaufen ges. Off . u. H. 105 an
Tagbl .-Zweigst., Bism arckring 29.

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Iahnstraße 20, Part . 87417
Gaskluppe . Masch., Schlosserw. z. k.
ges. Off. ,r. P . S . postl. Bismarckrg.

Zirka 20 Ruten Garten mit Wasser
u. Obstb. bei Kaserne an Beamte zu
verpachten. Herderstraße 9, 1.

Gastwirtschaft
wird zu pachten od. kaufen gesucht
van kautionsfähigen Leuten . Frau
ist Hotelköchin. Offerten unter
O. 934 an den Tagbl .-Verlag.

Blücherttraße 35, 2 r.
Ein Küchen- u. ein Gasherd

zu verk. Rh einstraße 117.  3.
Ein Küchenherd, fast neu,

preisw ert zu verkaufen Langg asse 19.
2 Porzellan - u. 2 Gasöfen

zu verk. Uhlandstraße 16, 2._
Spottbillig ! Spottbillig!

Zu verk.: Gaslüster , Zuglampen,
Brenner usw., Gassparkocher mit u.
ohne Tisch, Badewannen in Gußeisen
u. Zink, sreisteh. Klosetts, Wasser¬
kranen, Gasbadeöfen , sowie alle Jn-
stall.-Art ., Kirchgasse 11, Messingers
Engros -Lager Seitengebäude rechts,
kein Laden. Lieferant für Jn-
sta llateure u. Sp engler._
Gasznglampen , Lüster «. Gaskocher

bi ll. zu vk. Schw al bacher S tr . 86, P.
Hängelampe, schwarz mit Kupfer,

Z Ga s o. Petr . Wilhelminenstr . 10,2,
Bohrmasch., Rohrstraubst . Pionier

zu verk. Rheingauer Straße 14.

Staat !, geprüfte jg. Lehrerin
ert . Nachh. in Sprach , u. Elementar-
fächern. Rauent aler Str aße 18, 2.
Engl ., Franz, , Italien ., Deutsch spr.
jed. in 30 St ., prakt . L 0.75, 16 Jahre
im Ausl . stud. Uebersetz. m. Schreib-
maschine. W. Hemmen, Neugasse 5.

Geb. Engländerin sucht Stunden
zu geben oder vorzulesen. Columbia,
Frankfurter Straße , Zimmer 9._
Biolin -UnterriÄt erteilt gründlich

Heineman n, Mü llerstra ße 9.
Biolrn -Unterricht wird gründlich

erteilt . Näh. Bleichstra ße 36, 1 links.
Klavier -Unterricht erteilt gründl.

Karl  Feh , Must klehrer, S edanpl. 7, 1.
Gründl . Klavier -Unterricht

erteilt Frieda Lieber, Seeroben-
straße 27, 3 links.  _
Gebild. Lehrer erteilt grdl. Biolin-
u. Klavier -Unterricht , monatl . 8 Mk.,
wöchentl. 2 Std . Jahn straß e 17, P . ^

Bügelkursus wird gründl . erteilt
Moritzstraße 24, 2. Stock.

Verloren im Rabengrund
ein Taschenmesser. Abzug, gegen Be-
lohnung Mosba cher Straße 7^

Handtasche mit Portemonnaie,
Rhein -, Moritzstratze verloren . Gegen
Belohn, abzugeb.  Jah nstra ße 36, 2 r.
Leinentasche m. Geldt. u. 2 Tusch ent.
Ecke Klarentaler u. Dotzh. Str . verl.
Abz. g. Bel. Wielandstraße 10, 1 r.

Gut eingeführtes deutsches

bis Riviera , das von November
Jf  Mai läuft, zu verk. Käufer wird
Lagearbeitet . Erford . 35,000 Mark,
^erdrenst ca. 8000 Mark. Näheres
—_ W-inri ch, Wilhelmstraße 48.
».Antike Zinnkannen , Zinndosen,
«s»ntellcr , antike Krüge u. Kastenuhr

«er!. Jorkstraße 3, Hth. 1 r.

Pferd mit Molle Geschirr z»
verk. Blücherjtr. 6, Vdh.3 l. Bpcker.

gebrauchte Pia,r -,ros, gut her»
geri btet, von Blüth»er und Jbach,
emv ehlt billig Ü

j Heinrich Wilhemstr. 16.

Mit (VSmolü-Ar!)
fast neu und wenig gespielt, preis¬
wert zu verkaufen.

Brand , Kleistftraße 13.

Meister Geigen.
Eine Sammlung alte gute Meister-

Geigen, eine vorzügliche alte Viola
und sehr schönes gutes Tiroler Cello
werden zusammen , auch einzeln billig
ab gegeben  Schnlgaffe 7. 2 rechts.

Eine komplette
Kinomatogravhen -Einrichtung

spottbillig abzugeben.
E. Helmstädter , Göben straße 19._lÄw»ftürstsa

Frankfurt a . M ., Meiscnsasse 26.

Eleg. Herrenzimmer , wenig gebr.,
spottbillig Göhenffr. 9, Grth. P . 867 87

:»« Fahrräder ' zur Auswahl
ä St . v. 65 Lllk. an. 1 Jahr Garant.
Preis !, gr -:l !». Mayer, Wellr itzst ratze 27.

Resitr ^ rKtiorrsherd,
310/110, fast neu, bestes Fabrikat,
nebst Wärmeschrank u. Spülanlagen,
sehr preiswert zu verkaufen.

Gerstel L Israel , Langgasse 19.
ZiiHMmech« ?. SeWksM
Aufzugmaschine, Flaschenseil Hobel¬
bänke, Hobeln Handkarren ir. dergi.
billig verk. Dötzheimer Str . 74, 1.

Tüchtiger Buchhalter
sucht Nebenbeschäftigung, Beitragen
von Büchern usw. Gefl. Offerten u.
M. 930 an den Tag bl.-Berlag.
Elektr. Klingel- u. Telephon-Anlagen
u. Rev. b. Lerrngartenstr . 12, Schalck.

Verputz- u. Mater -Arbeiten
w. billig ausgeführt Herderstr. 9, I.

Sofas 5,50, Sprungrahmen 4.59,
Rotzhaarmatr . 4 Mk., w. nur sauber
aufgearbeitet Zietenring 1, H. 2 lk s.

Möbel pol., matt ., repar„
wird schön u. bill. besorgt SchlM
steiner Straße 9, Mtb . P art .^r.  _
Schreinerei Klapper, Mauritiusvl . 3,
führt alle Arbeiten , Polierem Matt .,
Lackieren, Reparaturen schnell, gut u.
billig aus . Roll-Laden-Repar . Ladenq
Ein richtun gem_ _

Kochfrau von der Heide wohnt î
Neugasse 20, Hth., bei Bäcker Bücher.

Modistin
empf. sich im Anfertigen u. Aufarb.
von Hüten nach neuesten Modellen.
Webergaffe 50, 8._
Hüte w. anges. u. schick garn ., Federn
gekr. Schiersteiner Str . 20, Mtb. 2.

Hüte w. in u. autz. dem Häufe
schicku. bill. garn . Federn gereinigt,
Si egler, Webergaffe -38. _
Strümpfe so. angestrickt, a. feine,

in 2 Tag ., Wäsche gesticktu. ausgeb.
v. 5 Pf . an, Hüte mod. garn . v. 25 Pf.
an , Luisenstr . 44, neben R̂esidenz-
Theater . Handarbeitsgeschäft Neu-,
gaffe 13, Eckladen._

Tüchtige Friseuse sucht noch
Kunden . Fran z-Abt-Stra ße 10, P .

Friseuse
nimmt noch Kunden an . Frredrich-i
straße 29, Gar tenhaus ._

Friseuse
nimmt noch Damen an. Näb. Gold-t
gafse 2,  2 links. Karte genügt ._

Best, tüchtige Friseuse
empfiehlt sich für Kurfremde . Off.
A. R. 75 hauptpostlagernd ._

Friseuse
sucht noch Damen zum FrisieZen.
Off , u.  W . 934 an den T agbl.-Berlag.

Jur Federreinigen empfiehlt sich
Frau Neug ebauer , Emser Straße 43,
Gardinen -Spannerei , tadelt . Ausf .,

bill. Preise . Moritzstraße 24, 2. St.
Wasch, n. Spez .-Gardinen -Spannerei
Noll-tzussong, Albrechtstraße 40.

Wäsche"
wird aufs Land angenommen , ge¬
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu erfr.
Bahnhosstraße 5, Handschuhgeschäft. ,

Wäsche wird angenommen.
Grabenstraße 32.

Geschäftsmann s. 4—500 Mk.
a. % I . ß. h. Zins , zu leih ,̂ doppelteSickerh. vorh. Off . I . 939 Tagbl .-Vl.

150 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen sofort
zu leihen gesucht. Offerten unter
F . 939 an den Tagbl .-Verlag ._

Tüchtige Köchin,
welche in größeren Häusern tätig
ivar , wird zur Uebernahme . eines
flottgehenden Speiserestaur . gesucht.
Off , u. L. 918 an .den T agbl.-Verl.

1. Parkett , schöner Platz,
für den Rest der Saison abzugeben
Seerobenst raße 14, 2, Eta ge.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblakt»
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblait ° Kontor, rechts der
Schalterh alle. _ 1

Hübsche junge Dame
wünscht gebild. reichen ält . Herrn zw.
Heirat kennen zu lernen . Offerten
unter E. R. hauptpostlagernd.

Ctzrlrren§Dfft oder fnlieit,
rnögl. mit Wohnung, zrr kaufen oder
zu mieten gesucht. Lkaufe auch entspr.
Haus mit 3000—4000 Mk. Anzahl.
Oss. u. L. 939 an ven  Ta gbl.-Ve rlag.

MUnM . » TÄft
gesucht. Bedingung: Rüde und «studeu--reiu. Oranienstraße 48, 3.



Me ZahngebWe,
Herren- «nd Damenkleidcr,

Eitürsachen , Schul,e, Stiefel,
Pfansscheine, Gslö , Silber , Brill.

— Zahle die höchsten Preise. —
L  Schiffer , PdfrM r, 37.

Weiote  Sie verkaufen

alte ZchHehjße
hören Sie mein Angebot.

-̂ etl 'oss !ttlt* Me tzae rgaße 27.
« ?-Er!«§eiikKiÄer.-Bm

^ Möbel, -Wy
ganze Wohnullgseinrichtungen,

Zahirgebiffe
»atzll unstreitig am besten

Kosenfeld,
15 Meiigorgai se 15. Televh-n S9S4

3L > CfrOSShul.
Metzgergaffe 27,  Telephon 2178,
S-»Mt nachweislich am besten für

Damkn- und Kinder!!., Schuhe,
Beize,Möbel,Zahngeb., Gold.Silber rc.
FramALMMZm er,
fi\u1^ e ^ ep “ -?lsseS *’ i .Wit »«*«»»,
Sfl6Uiwe atterhochstenPreisef. cnttert.
verr̂-.Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber. Nachl. Postk. aen.
Frau GZ»O!8̂ SzMi,

^abenstratze 26, Telephon 6898,empfi-.üt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf, vongut erhalt. Herren-, Damen-

Kräder!!., Lelzen, Schuhen, Gold,
SiLbcr,Z>,i,ngcb.. Nächst, rc. Postk.aem

, Ssfsrt Geld !"
in  jeder Höhe zahle für Restüe stünde,
Partrewaren red. Art, wie Manufakr.,Konfektion, Schuhwarcn, Goidwarcn

Alte OelgemAde
L ?.L "°? S " " " "° °
- W. Mcg en, Grabsnstratze 36._

Viamiro,
«rbL. zu kaufen gef. Off. u. r . 83V
an den Taci bl.-Berl.

Morgsr-AnSgaL-, 2. Matt.

IDIesliigleiter
|Pädagogium,

Mto PwatssSülB.
Gründl. Vorbereitung

für alle Schul - und Militär¬
examina.

Arbeit- u. Haehhilfestunden
für Schüler sämtlicher höherer

[ Lehranstalten.
Wiederholt gewannen nicht ver¬

setzte Schüler das verlorene Jahr
wieder , bestanden sitzengebliebene
Untertertianer nach 1Jahre , sitzen¬
gebliebene Obertertianer nach vier
bis sechs Honaren das Einjährigen-
Examen,

Kleine Klassen . Streng indi¬
viduelle Behandlung . Aufnahme
vom 9. Lebensjahre an.

PirefetorPr.Elöwenberi,
Rheinbahnstrasse 5.

Sprechet . 11— 1 Uhr . Tel . 1583.

MesLaLimer förnfifaff. Sonntag , y. April 1912. Nr . 164.

|6eIdaZeif|
sparen Sie, wenn Sie sieh
zur Erlangung oder Ver¬
vollkommnung von Sprach-
kenntnissen an m«  wenden.
Die Berütz-Methode ist be¬
kannt als die schnellste und
die leiehtfaBUchSte.
Beste Beferenzen am Platze.

EitfüscSier Interridst.
| ffL.Sa. Privat . MissB., Adol fstr. 10, 2.
1 Französin (dipl.) erb grell. Ünterr. u.

fEcmv. Beste Ref. Dotzheirr.er Str. 34, P.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. » iesrali , Adollsaiies 33, 3.

6“arisieBne 5n *<it »«4rl ®e donfl*
iegons gram, conv. Pagonstocherstr. 1,!•

Luisenstrafle 7.

lOklass. priv. höhere Mädchenschule,
gegr. 1841,

B6Ia viastrasse 3G.
Das Sommer- Semester beginnt

Montan «-, den SS . April . Um
viederholtvorgekommemmlrrtümern
für die Zukunft vorzubengen, er¬
kläre ich, dass in meiner Schul»
genau nach dem Lehrplan der
städtischen höheren Mädchenschulen
(jetzt Lyceen) unterrichtet wird, u.
dass die Zöglinge meiner Schule,
welche die erste Klasse mit Erfolg
beendigt haben, auf Grund einer
Aufnahmeprüfung in das höhere
Lehrerinnen Seminar ausgenommen
■werden. Mit Genehmigung der ICgl.
Regierung dürfen die Schülerinnen,
welche nicht für Mathematik begabt
sind ßechenunterrioht erhalten . An¬
meldungen — aucii von Knaben für
die Unterstufe — nimmt täglich ent¬
gegen v. 11—1 Uhr Die Vorsteherin.

ürüfaf Schrank
(vorm. Midder)

Industrie -, Kunsfyewerfoe-
und Haushaltungs -Schule,
-— Pensionat = == ==

| Wiesfeadesi , Adelheidstr. 25.
Am 15 . April:

Wes ~~
Kvpfer. Messing, Zinn, Blei kauftn
rumrnt nt Tausch

I*. J . Flies oh.
Snpferschmiedercl, Berzimrerei,

Metzzergaffe 37, Helenenstraße 14.
Telephon 52

NGcrxeMim! Bluth,
Kapcllenstraße58.

Staatlrch konzeffromert. Erste Lehr¬
kräfte für Wissenfch., Sprachen und
Musik. Herrl. gesunde Lage am Waid.
Geraum. Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten. Prosp. u. Referenz, d.
dre Borstehe rin Frl. Biutb.

^ÖKanMs -ScMe
Arstens 15 Liter Inh., zum Anfctzcnvon Lrkorrn kauft
_ JFrStze , NikolaIstraße 24,

Wntrnf
van arte»? Eise», Metall, Lumpen,
Gummi , NeutnKadfSlle, Papier
str. Garanlst des Einst.), Flaschen und
Haskttfellen bei

_ „ . SMhandlnng,
Wellritzstr. 8V. — Telephon 1834.

mit IrilerriLt kür Xnaben,
MDßZst ' -DßH« MEk »^ K!LZSZH

Wiesbadener Allee 30,

Deutsche Abteilung.
Beginn des Sommerhalbjahres:ifr ttTA/in ,-J "I __ _ _

P
in den Kureen für

Handnähen, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen , Kfeidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichnen, Malen und alle kunst¬

gewerbliche Techniken.
Sprach- u. Fortbildungskurse für

Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitsiehrerinnen-
Examen,

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht, Bügeln.

Anmeldungen
durch die Vorsteherin:

Antonie Schrank.
Sprechstunden täglich von

11 bis 12 und 3-/s bis 4'/- Uhr.
Samstag nachm, und Sonntags
ist keine Sprechstunde.

WM 'Worbs
Mrlherdftraße46 u. Oranicnstratzs 20
tfSnxettr.  E . Worbs, staatlich grpr.),
hoh. pnv. Lehrr- n. Erzieh.-Anstalt,
Borbereitungsanst. auf alle Klaffen
h-?exta b. Ober-Prim. inkl. d. sämtl.
Schul. a. f. Müdch.) u. Exam. (Ein'.,
Drim., Fahllr., Seekad. u. Abitur.)!
Nrchwcrsctzte könn. die Klaffe bald
« »holen od. höh. Prüfung bestehen.

Keß.8rs.s.17I.d.Atzit.Intel.!
? 'fa ®' H|-„ia b-d. 14. 10. 11 waren alle von Znrr Verb
Arw'-Ant. i all Fach., a. f. Ausl.deSgh für Kaufleute «. Beamten
Nachhilfe- u. Ferienkurse. Pension.!

■Wsurös,
fSdöatf chuldireltor mit Oberlehrerz.,
HjEt Lulsensir., sond. in mein. HairsLkdelhndstr. 4«, Eina. Oranienstr. 20.

Private
liiere MädchenscWe

von
M - SciiatiSj

I ® Strosse SS.
Beginn dss Sommersemesters:

BSSenstag ’, »iess . SK . April,
Saorgeos & Uhr,  für die Schülerinnen

der 10. Klasse SO Uhr.
Anmeldungen nimmt entgegen die

Vorsteherin von 12 bis 1 Uhr (ausser
Samstags 1._ M. Sehra -sas.

Schülern ~
brr Sexta bis Quarta inkl. wird in
g&cn  Fächern, besonders in Latein, ae-
wisienhafter Unterricht erteilt. Preis
75 Pf. fcic Stunoe. Off. u. 1>. 938 m
Li«! Lagbl.-Acrlajl.

Mittwoch , den 1. Mai er ., vorm.
9 Uhr . Persönliche Meldungen bis
12. April ; schriftliche Meldungen
vom 13.— 30. April er.
__ Pr . ft pl msn.

$ür Knaben
empfiehlt sich die

WehUB-ll.Wrlrmi!Nß8-
AWlt str MZKigsserl Derer
MuH  ßkdeM-ANMm

tt. das eivj .-freiw. Krame«
von © r . pMl . ^ ®i ©©rt,

Mfr. ». Kgl. Krersschufinlpeliter.
Pa »»rod (Taunus, 800 Meter Höhe).

Jndivid. Behandlung, stete Aussicht,
kleine Klassen, verkürzte Unterrichts¬
stunden, Anlkilungu. Nachhülfe während
der Arbeüsstunten; Ausflüge, Körper¬
pflege in Spiel u. Sport, eigener Spicl-
Vlap, manuelle Beschäftigung nach
Kersch-nst-tuer's Grundsätzen Schnelle,
zeyemholende Förderung: besondere Be¬
rücksichtigung znrückg-blicüencru. körper¬
lich schwach!. Schüler. Ferienaufenthalt
mit und ohne Nachhilfe. Günstige Ge-
legenyeit für gleichzeitigen Familien- u.
Elternaufentbalt nut eigenem Haus-
haltungsbetricbm der Villa Sonncck.
Auskunftu. erstklassige Referenzen des
In- u. Auslandes durch den Inhaber
und Leiter._

f  auf bem“Sanbr ^ 1h5h- , - 1 schule vorhanden—nimmt
Schüler in Nachhilf« und Perrfion
zu billigen Preisen. W»? sagt der
^ ag bl.-Ve rl ag. _ u-,
Unterricht und achhiife
in allen Fächern der höh. Lehranstalten •
Beaufsichtigung der häusl. Arbeiten.’

Oberlehrer a. D. Seher,
Mikolaagtrasse 6, II.

Gewerk-,lasst
gewerk-, locfe-
n. Hanskltaogs-Sekle

von

Eifssspsj
Marktplatz kZ.

Eingerichtet für erwachsene
junge Damen der besseren

Gesellschaft.
fleubegjnn aller Kurse

Pension auf Wunsch im Hause —
in gewerbL-u. kunstgewerbl. Arbeiten.
Probeauslagen ein,! täglich im Asas-
»ielämig -sloUaB frei zu besichtigen,
Erlernung der ff. Küche, Garnieren,
Tranchieren , Backen, Berechnen und
Einteilen der verschiedenen Jahres¬
einkommen, Einkauf ,etc., Dekorations¬
und Servierkursus, Arrangieren von
Festlichkeiten u. grösseren Festtafeln.

Mähers» durch die Vorsteherin
A . Elfeers,

staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Schulen,

privat ausgebildete Industrie - und
Kunstgevr erbelehrorin,

staatlich geprüfte Koch- und Haus-
haltungslehrerin,

ferner für das liiUaore Kochfach im
Lette -Haus zu Berlin geprüft,

auch für diäte Küche nach ärztlicher
Belehrung1 und chemischer Zusammen-

Stellung.

Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Höhere kaufm . Fachschule.

Bhelnstrasse 115
nahe der Bingkirehe.

30 *4iS Veleplton 3080 ,
Moderne Handels -,

Schreib - und
i Spraehlehranstalt
’ von bestem Buf

mit vorzüglichen,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.
[Beginn nerccr Manpt-Karse.

für Damen und Herren
10 . April S . J.

Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u .Jahres¬
bilanzen , Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen , Bücherabschl .,

Wechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - u.
Giro - Ver kehr , bürgerliches,
gewerbliches u . höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Stenographie,
Maschinenschreiben auf 20
Maschinen . — Korrespondenz.

Französisch , Englisch.
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben . Ausbildung

auf der Rechenmaschine.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
35-jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wunsch ä’Viasiom im

eigenen Hause.
Nach Schluss der Kurse Aus¬

stellung von Zeugnissen,
üässiges Honorar:

Monatliches Schulgeld bei
4- und 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark,

einschl . Sprachen.
Der 7. Monat ist honorarfrei;
ebenso sind spätere Wieder¬
holungskurse unentgeltlich,

Jahreskurse
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen , der

Platzeinteilung wegen , recht
bald erbeten.

Der Direktor i

Beeidigter Büeher -Revisor,
Mitglied d . Vereins deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer der Gerichts-
u . Handelsk .-Sachverständig.
des Oberlandesger . - Bezirks.

Arbeitsstunde,
geleitet von junger Lehrerin, für
Schüler höherer Lehranstalten. Emser
Straße 47, GartenhauZ,

Miss Canie
Platter Str. 2, Veremsha»« I.

Mi sts  Slmr pe » Buissnxlatz 6,1
Eiiüi.dürr.S £ä :?:

Rheinische
Handels-Schule

Ahlteste
HandoIslehramstaJt am Platze,

64 Ktychgasse 64
(Wallialla - Ecke).

Sm MittcljjjjinJit ,s. jgtad «.
TeltAhon 3766.

Wcjgta fßa April an
Bexinn neuer

Halbjahrs- \ nd Jahres- Kurse,
fowie

Tag- u. itbsod-Kursa
in sämtl. hßa| iiswwsenschBftlich.
Fächern , z Msntlicb in allen

Buchführi; iäjarten , Rechnen,
Korresponde.il , Stenographie,
MaschinengcUieibeni(Tnst-Blind-

, J3 .ieiben ),
»cliois i .cSjrei best.

Prospekte J »rn zn Diensten.
^Die Direktion» Heinrich Leicher.

RMsissli-liif.
Hanois - s . Sdirei-

Leferäastalt
erßen  gfanges

I für

Sran
undKerres.

(Inh . : Emil Straus ).
WM“ Nur : - WZ

46 UeiiiAße 46.
ESs Morttzstr.

Buchführung, äepp., mmartk,,

WöchsiUthre, Sch&cfdktmd^
Kaufm. Rwhrten, KoHtonrkst&ai,
B.»mdi#xkerr«f*p»n$4wp.

Vleuofraph&A, MaM7iin̂mehr9ibm{
ScMmchr*il)*n,
VtrMögentt-V̂ mrajUung.

Vom 15.April an:
BWMliMl Kurst.
3 -, 4 -, G-MouaLs -uud

Jahreskurse.
Wsrmittag-, Nachmittag,

rmd NdKnd.Kurss.
Befander«

Damen-Abteilrruse«»
Nach Schluß der Kurse:

Zeugnis, Empfehlungen,
Stellen-Nachwersung.

AirmeidKugo« LLgUch

Fmil 81 rau 8
Inhaber und Leiter

der
Rhemisch -Wes« . Handels¬

und Schroiblehranstalt.

Rheinsfrassa 4G

Prospekte frei.

im

ftisl,
©4 R5s ei ei»trasse 64.

JBrst ® ILciirliräfte,
Unter anderen:

Klavier «Professor MfanstftecSt.
Gesang: König!. HofopernsängerSSriiard.
Violine: Direktor Kicharlia.
Cello: Konzertmeister Brühl.
Orgel: Organist Petersen.
Anmeldungen täglich. Prospekt

gratis.
Das Wiesbadener Mom-
servatorinm erfährt von
Ostern 1912 ab eine Krwri>
teriang - durch ürrichtanseiner

für Hnnbea und Kdrhen
im Alter von 6 bis 11 Jahren.

Unterrichtsfächer:
HlAvi «rsj,iel , Uiolice und

Cello.
Unterrichtsmctb.d.gleiche wie
die des honservatori « ni ><
Honorar für die Schüler der
nnsilfVorscliulei 30 M.

viert eljiiler lieh.
, Anmeldungen werden schon
jetzt täglich im Bureau des
Konservatoriums,

ISlieinstrasse 64,
entgegengenommen. 90

Klavier--Unterricht,
AW- Wiener Methode . « gn|

a»- Stufen bi» 3«*
: kunstl. Reife. V»rzugl. Reife,eugn. Mar««
Habieh, Pianistin, Nau-ntalertztt .19. 1k.



Nr. 164.

^errn -Regenschirm
am  it a^ Ks  u . Sonnenberger Straße

^artengitter hängen gelaffen,
^klohn . abz. Richard-Wagner-

-- rkff^e 26, verl. Kreidelstraße ._
Entlaufen

*Ut«? etnec  Rehpinscher . Gegen gute
Wohnung abzugeben

Hildastraße 10.

Sormtag , 7 . April 191 ‘i.

Hltise AmirrWerl».
konservat. gebildet, erteilt Unterricht,
Monat 8 Mk., 2 Std . wöchentl. Off.
u. N. 932 an den Tagbl .-Berlag.

PhrenoLogin!
Frau ,§L« « r

deutet Kopf»».Handl.. sowie Chiromantie.
Hochstättenstraffe Itt , Bdy . i,

Nahe Michelsbera.

WieslraÄener TagblaiL.

. Entlaufen
sMcher Schäferhund , hellgelb mit
»? „ ^ zem Rücken. Gegen gute Bel.
_*»«• Faulbrunnenstraüe 8, Part.

Geschäftliche
EMpfeWiffMi

«««Michclsb.u.Hochstättcnstr. 18,Vdh.1.
lts ?errrn u , Damen . Käthe Hiiuser.

fetöljitc€{|troiantiF
Schlitt«, Zimmermannstr.9, 4.

VZLS ' GLZOAO ^ LxS»
Ar». 6. Kvdultes, tpovlit. y. Mrs. Lendsey.
Tägl. zu sprechrn Helenenstr. 12, 1."

Murr äurge Jett!
Mrs.  R. Lsndsey,
amerikanische Original-

Phrenolagiri»
wieder zu sprechen.

Beurteilung von Kovf- und
Handlinien aufs Genaueste.
Reroftratze 14, 1. Etage . fle)-

Sprechst. nur für Damen 9 8 fd5'
von 2 Uhr nachm,  bi s 9 Uhr aben ds.

System Lenormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl. KU*» «Üaioseli,
Coulinstraße3, 2, am Michelsberg.

Phrenologin
Fr. itnr «Iiigc BBossfeers,

Metzgergaffe 33, 1 (nahe Goldgasse).

Omtzeift
Wegen Inventur - und

Y orbereitung ’en
zum

Total - Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
bleibt mein Verkaufslokal bis inkl.

MittwoeSi,10.Aprilg eselilossen.

Adolf Koeroer
Lang -gasse 9.

Spitzen, Besätze, Pütz- n.Modewaren.

!
!rrr
r

!« !

Anderer Unternehmung halber
verkaufe ich meine

Haus- und Küchengeräte,
sowie Eisenwaren

zu uleflrtgfsten J ^ felsem

vollständig aus.

Hermann Weygandt,
Ellonbogengass © 4 . 623

ßfiekereiefl
Madapolam,
Batist,

auf Mull, weiß u. farbig,
Zephir, farbig,

empfiehlt die

Scfjweizersiickerei-Ttlatwfakfur

W»Kussmaul aus Sfi Gallen,
Rheinstraße 3Q. 168

hypWtlMUS
Einschlägige. Einmal, vicrwöch. Einzelkursus in Wicsb. Ticfgr. AuS-

Ud. Erfolg garant., a. wo minderwert. Kurse enttäuschten. Wer noch teiln.
schreit»« a» Ncupsycholoae Pauli ». Hotel.Terminus", Kirchg. 23.

nmo  Mark
zu Studienzivecken geg. Zinsen II.Sicherh.
ges. Off. u. 8 . 934 a. d. Tagbl.-Pcrl.

Wer tait oüer
WaniierlWteMÄe!?

HO,000W. ,66
Verdienst« ach Uebereinkunft. Off.
rr»»ter 8. »4l8 LL an r«w»*«»»t«-in
*Vo gi er 4 ,-4ir., Frank furt a M.

Kind wird in gute Pflege genom.
Eleonorenstra fie 3, Part , l.  D7418

Diskr. Entb.
Hebarnme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

finden liebevolleAuf-
nähme bei Frau Mt,

staatl. gpr,Hebamme. Mainz,Rhei nstr. 40.
Damen finden zur Niederkunft

streng diskr. Landaufenthalt ber
Heb. Lydia Werner Wwe., Langen
bei Darmstadt.

Brivat -Mittagstisch
gutbürge rl., 7V Pf. Helen enstr. 2, 2 r.

Schneiderin empfiehlt sich zu Hause
bei billiger Berechn. Kurdamen find.
Berücksichtigung. Das. k. Fräuleins
bess. Stände als Lehrmädchen sofort
ei ntrete n. Stiftstraße 2, 3 St ._

PV Gardine, »spa >r»rerei v. Frau
fitcisrr,  Oranienstr . 15, Grth^ l St.Aerftl. ßeptitfte ilaifeiife
A.  Sjetoep «. Zu spr. von 9 - 8 Uhr
Eleonorenstr. 9, 1 l., Ecke Be rtramstr.

Massage Dotzheirnerstr . 10, 1.
Kisplli «! sri «*«-rt , ärztlich ge prüft.
Massage, Mamkirre,
Ärztlich gevr. Ottilie Lassberger,
Langg asse 54, 2._
♦panit ÄÄ ;*

ärztl. gepr., Albrechtstratz « 3, 1»
am Bahnhof.

Aerft!. geprüfte ÄnfifT
Anni B.eto ^ rt . Zu spr. 9—8 Uhr
Eleonor enstr. 9, 1 I., Ecke Bertramstr.

Massage, Maniküre.
Frau IM . Beumelbnrg ’, ärztl. gepr.,

Rheinga uer Straße 2. P . r._

Haffage,Mart-lägner,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Massage, Maniküre
ffliarJotle Aslielm , ärztl . gepr.,
Schulg asse6, 1.
KlWichMMen.MMkmre.

Wilhrlmlae Müller.
Schul gaffe7, 1. Et.

Maniküre — Pediküre.
Schönheitspflege. — Gymnastik.

Maria fr ritsch , Goethestr. 23, Part.

Bsu der Reise Zurück.
Nur auf kurze Zeit. Krau Aahöender,
Vtzrenolo gin , Walramstr. 4. U6626

KerWuile UhreüölUM
Amia Heilbad ». Mtch elsberg 26,2.

geitUjintC WMllMW.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Danicn, d. erste am Platze.
Elise ** olf , früher Hirschgraben10,

jetzt Web er gaffe 58,  P.
Phrenslogin Mar ;® Mer « ,

w. Nerostratze 42 , Part . l.

Standesamt Wiesbaden.
(Raibauo, Zimmer Nr . 30: geöffnet an Wochent- gen
von 8 bis Val Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und LamstagS.)
Geburten:

März 28.: Inhaber eines Mineral¬
wassergeschäfts Wilhelm Wolf e. S„
Karl Wilhelm. .— Hausdiener Jakob
Gruber e. T., Margarete . — Lackierer
Math . Ruoff e. T ., Frieda Karoline
Anna Luise. — 30. : Ingenieur Jean
Louis de Lebas e. T . .— Kellner
Georg Wirbel e. T ., Magdalene
Anna . — 31.: Buchbindermeister Jo¬
hannes Heintz e. T ., Ruth.

Standesamt Schierstein.
Geburten:

Febr . 26. : Maurer Wilhelm Thiele
e. T . — 29.: Maurermeister Karl
Thiele e. T . — Mürz 1.: Matrose
Philipp Bester e. T . — 2.: Fabrik¬
arbeiter Friedr . K. Krickenstein e. S.
— Metzger August Funk e. S . —
3.: Taglöhner Albert Dietz e. S . —
10. : Maler Emil Leuckele. S . — 11.:
Fabrikarbeiter Wendlin Rüttiger e.
T . — 14.: Bäckermeister Peter Halfen
e. S . — 16.: Elektriker Franz
Günther e. T . — 21. : Taglöhner Jo¬
hann Meurer e. T. — 25.: Glaser
Karl Römer e. S . — 27. : Schreiner
Georg Schröder e. S.

Sterbefälle:
Marz 10.: Ehefrau Marie Heinz,

geb. Fuckert, 56 I . — 22.: Ehefrau
Karoline Meurer , geb. Roth, 43 I . —
Witwe Charlotte Ehrengart , geb.
Heyne, 80 I . — 23. : Witwe Hen¬
riette Geis , geb. Landersheim , 40 I.
— 29.: Tochter Lina des Zimmer-
MLNNSK. Saek, 6 I.

Morgen-MuSgabe, 3. Blatt. Gerte 1J*

2 Frl ., 19I .. h 24,000 bar, 1 Frl ., 23 I .,
80,000 bar. w. sich bald zu verh., Herrn,
w. a. ohne Perm,, jed. gut. Charakter,
Frau Aug . Scott , Merlin d>. IV. 81.Ofterwunsch!

Dame ans sehr guter Familie,
Mitte 50, aber viel jünger anssehend,
vornehme Erscheinung, Sinn für ge-
mütl . Häuslichkeit, schöne Einricht .,
etwas Vermögen, wünscht gutsituiert.
Herrn in höh. Lebensstellung zwecks
Heirat kennen zu lernen . Strengste
Verschwiegenheit erbeten u. zugesich.
Off . u. C. 999 befördert Annoncen-
Erped . Rob. Etienne . Wiesbaden,
Rheinstraße 75._ _

LüKdwirt.
27 Jahre alt , wünscht sich zu ver¬
heiraten . Etwas Vermögen erw.
Off, u. P . 936  a n den Tagbl .-Verlag.

Heirat!
Offizier a. D., in vorgerücktem

Alter , vornehme Persönlichkeit, sucht
Bekanntschaft mit glcichaltcriger,
vornehmer vermögender Dame , aus
guter Familie , zwecks Heirat . Gefl.
Offerten — von Agenten auSgeschl.
— unter A. 380 an den Tagbl .-Verl.

idsiä!Offertenblatt
IhMARIASE“

r— - ‘ Leipzig . Grösst«
u.verbreit .Heiratszfg-vFrobe-Nr. gratis,

Herr von alter ?» Steel
(Freiherr ) , in höher. Staats¬
stellung u. f angeseh. gesell!chaftl.
Posit.. in Stadt lebend, mittleren
Alters, große, s. sympat. Erschei¬
nung. wünscht § 118

Heirat ~
»nit sei»,geb . schicker Dam «,
auch Witwe mit groß. Vermögen,
im ungefähren Alter v. 34—42 I.
Gefl. Off., außer von gewerbsm.
Perm ., u. F. T. Z. 139 beförd.
L2»»ck®ir ?>!®»,e Frankfurt a.M.

ssrsss

Emrstgemsrnt.
Herr , Mitte 38er. kath., aus d. f.

Wirtschaftsbranchc, s. paff. Damen-
bekanntfchaft zwecks baldiger Heirat.
Diskretion zugesichert. Off . mit An¬
gabe näh. Berhältniffe unter P . 939
an den Tagbl .-Berlag.

Ich sende Dir und denen, die Dir
lieb, herzlichen Ostergruß ! —»

L. R.

Der Wsorge-Vereiil für Kauen,
Mädchen und Linder<L. v.)

übernimmt Vormundschaften, Pflegschaften, Nachlaß- und
Testamentsvollstreckungen. Er nimmt sich nicht nur der sittlich
gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Fürsorge auch
auf die Strafgefangenen und entlassenen Frauen, Mädchen
und Kinder. Der Verein steht seit Jahren mit dem Vormund¬
schaftsgericht und der Armenkommissionwegen Uebernahme
von Vormundschaften in Verbindung und wird seit dem
Bestehen des Jugendgerichts mit den Vvrunter-
suchurrgen betraut . In unserem Bureau, Anisen»
ftraße 27b, sind Sprechstunden jeden Montag , vorm,
von 10—11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich
Auskunft und Rat in allen Rechtsfragen. Schriftliche Anfragen,
sowie Anmeldungen zum Eintritte in unseren Verein als
zahlende Mitglieder(Mindestbeitrag1 Mk. jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann JFeMt , Rüdesheimer Str . 22, 2. F220

Der Vorstand.

j . & m. Mfii’feoij
Bahmliofstrasse ©. — Telephon 38 .

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der ütadt . »

Veberiee >l Inuüj ' e per lifiYan ohr,o Umladung.

Grosse moderne Jlöbel -Lagerhäuser.
295

!

I
!
4-r

♦ - -- - - — -
♦
<#>
❖Moll -Kontor.

Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Bnreau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung 1 und JSpediti ©ii
von Gütern und Reise -Effekten zu bahnseitlg

festgesetzten Gebühren . 167
Vcirinlliinseii . \ eraiclierunsen.

3!ESEI55J!SSäSSSgfflä®aS3
Dp.  Rflöllep ’s \  ASanatorium
Dresden-Losch witz nachSchrpfh

fl&teilunfl tür Mi-ntii-rbeniittelie pro Tag2 Marli FlOf

Gota
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^eue Frü hjah rs -Modenstoffe.
Die Kleiderstoff- und Seidenstoff -Abteilungen meines Hauses enthalten jetzt
eine ausserordentlich reiche und geschmackvolle Auswahl aparter Neuheiten.

Aus den grossen Sortimenten seien besonders hervorgehoben:

Für Frühjahrskostüme:
Noppenstoffe 130/150 breit

in dorrten Farbeasteilungen . . . Preislagen Mk. 3 . 25 bis 7 . 50

Covertcoat 130/150 breit
melierter Kammgarnstoff , uni und gestreift . Preislagen Mk. 4 . 50 bis 9 .50

Fresco n. Frotte 110140 breit
grosse Neuheit , einfarbig und gestreift . Preislagen Mk. 3 .90 bis 3 .50

SiCÜienne Wolle mit Seide, 110 breit
hochelegante Neuheit für komplette Kostüme . . . . .Preislagen Mk. 6 . 50 bis 8 .50

Für Taillenkleider:
Taffetas u. Rips laine no bre»

m vielen neuen Farben . Preislagen Mk. 2 .60 bis 5 .50

V oile TL Marquisette wreiner Molle. 110 breit
in affen Tag- und Lichtfarben . . . . Preislagen Mk. 2,35 bis 5 .50

#
Epingle u. Eolienne halbseiden, no breit

uni und gestreift , für elegante Toiletten . . . . . . . Preislagen Mk. 3 . 75 bis 5 . 90

Rordürenstoffe die grosse Mode
auf Voile und Eoliennegrund . . . . . Preislagen Mk. 3 . 75 bis 8 .—'

Moderne Seidenstoffe
lür Kostüme und Sommerkleider

Taffet mousseline 50/110 breit
in changeant und eameleon Farben . Preislagen Mk. 3 .50 bis 12 .—"

Taffet raye 50/110 breit
schmal gestreifte Dessins in reizenden Farbenstellungen , Preislagen Mk. 3 .- bis 8 . 75

Seidenfoulards m±o  breit
grossartige Auswahl neuer Muster . Preislagen Mk. 2 .90 bis 9 .50

Givrine u. Beng -aline no breit
letzte Neuheit für seidene Jackenkleider . . . Preislagen Mk. 8 .50 bis 14 .—'

Meine illustrierte Monatsschrift

„Die gegenwärtige Mode“
wird jedem Käufer gratis verabfolgt , auch
stehen die neuesten Modellkleider bereit-
—■  willigst zur Verfügung.

Langgasse 20.

mmmm —



PHONOLA
FLÜGEL

mit Sol ©da,nt « und
Künstler - Bollen«

Das Vollkommenste
auf dem Gebiete des persönlichen

Klavierspiels.

Blüthner
Mk. 6200 .— Mk. 3500.

Schiedmayer
Mk. 4930 .— Mk. 2950.

Rönisch
Mk. 425 ©..— Mk. 2700.

Hupfeid
Mk. 3800 .— Mk. 2250.

Anfertigung , zu Möbel passend , Jnf CpOSSfCr WUpSCni
in jeder Holzart.

Alleinverkauf und ständiges Lager im

Musikhaus Franz Schellenberg , ""L?,
Gegr . 1864 . Aeltestes Geschäft am Platze . Tel . §

Vorspiel und Broschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

Ungestörter Probiersaa ! für alle PhcnoSa »Instrumente

Afelief mod.
gStaplLReKlame

Nr. 164.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Sonntag,

7. April 1912.
SO. Jahrgang.

Marktstr . 25 . fflieibaden neben der Hirsch - Apotheke.
Telephon 4Ä83.

Für Hamen. Für Kinder.
1 Posten Schnürstiefel , braun Chevrean, mit und ohne

Lack , 36—42 . . . . . . . . . . . . . . . Paar 5 . 5 ® Mk.
1 Posten Schnürstiefel, schwarz , m. u. ohne Lackk ., 38-42. Paar 4 . 5M Mk.
Dieselben in eleg . Ausführung ©.50 , 8 .50 , U. LO , 10 .50 , IS . 50 Mk.

Für Herren.
1 Posten eleg . Schnürstiefel mit Lackkappen .5 .25 Mk.
1 Posten Ilex -Schnilrstiefel , verschiedene Formen . Paar © 50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , echt braun Obevre.aux Goodvear

Paar 0 . 25 , 10 . 50 , 11 .50 , 13 .50 Mk.

1 Posten Schnürstiefel , 18—22, schwarz u. braun , mit und
ohne Absatz . 1 . 35 Mk.

1 Posten Schnürstiefel , 23—26 . 1 .05 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 27—39, m. u. ohne Lack , sehw . u. br . 8 . 50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31—35, m. u. ohne Lack , sehw . u. br . 3 .05 Mk.
1 Posten lioniirmamienstiefcl für Knaben und Mädchen,

mit und ohne Lackkappen . . 1 . 50 an

lieber 100 andere Artikel in verseil . Preislagen und allen Fassons.

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und für jedermann ohne
Kaufzwang zu besichtigen . Es gelangt nur frische Ware zum Verkauf,
soweit Vorrat! Damit meine werte Kundschaft von diesem Angebot weit¬
gehendsten Gebrauch machen kann, gebe an Wiederverkäufer nichts ab.

Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung ' des Betrages od.

Nachnahme.

Blieser Bamen - Schnh kostet
in schivarz
und braun

nur Philipp Seliönfelü.

Umtausch gestattet!
Garantie für gute Ware!

nur Marktstrasse

XXXXXXXXXXXXXXXXX

ZReditsbureau  A
X P . stöhr,  ”
X Moritsstr . 4. Tel . 4641 . X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmasch., Grammo¬
phonen, Phonographen usw. all . Syst,
w. fachgemäß u. billigst ausgeführt.
Sämtliche Ersatzteile stets vorrätig.
Klauß, Spezial - Reparatur - Werk¬
stätte, Bleichstraße 11_

Lehmanns
Schreibstube
WorMr.12.W
Abschrift«« u. Bei vielseitig«
««gen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Gardinen-Sparmerei.
Wörtlistrakl« 3, Teleph, 876.GarteltgeMer.

1^0 Mtr. hach, zu 1.40 Mk. per lfd.
Meter, ca. 1500 Meter, Eichen- und
Lärchen-Pfosten zu Holz- und Draht¬
zäunen, Pfähle und Bohnenstangen
liefert billigst D6188

Schiirg, Aarstraße 27.

1 Posten Spangenschuhe , extra stark 3 . 50 Mk.
1 Posten Ijeder -SPanlolIel . . nur 1 . 05 Mk.

■Osfer -flngebot in Sdiuhmaren!
N8Z. Stehöiifeld , lainzer Schuhbazar

Die abermalige Vergrößerung meiner Geschäftsräume ermöglicht es mir, mein Lager sowohl in Einzelmöbeln als besonders in kompletten
Zimmereinrichtungen derart zu vervollkommnen, dass sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhnten Geschmack in reichstem Masse Rechnung getragen ist.
Durch bekannte Reellitat , beste Qualitäten und

aii ^^erg >ewöhnllch billig '© Preis©
fciete ich Vorteile , die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen und Holzarten

von Mk. 17 © bis 65©

Wohn- und Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum

von Mk. 15 © bis 1200

Eichen-Herrenzimmer
besonders schöne Formen

von Mk. 30 © bis 900
Riesenauswahl

Kompletter Küchen
von Mk. 55 bis 300

Nnssb . Spiegelschränke von Mk. 68 an
„ Bücherschränke r> 77 58 an
„ Büfett 17 71 12© an

Kleiderschränke , ltür. 71 77 15 an
desgl . 2tür. 7? 77 28 an

Nnssb . Schreibtische 77 71 32 an
Eichen -Flnrtoiletten 77 77 16 an
Ottomanen 17 17 27 an

Gegründet 1872.

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
Langjährige Garantie. Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei.

32$

Telephon 3670.

Perd . Marx Maehf ., 22 Kirchgasse 22.
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in Holstein
(Bahnetation .)

Seefahrten, Seehunds-
und Enten-Jagden*

Wattenlaufen.
Prospekte gratis dnr®it

Badekommisston.

Zrrr Nnisrstützrmg des DekoraterrNs

suche ich zuM baldigeu Eintritt einen

jungen Mann , welcher Lackschrift

schreibt . Offerten mit Gehaltsanspr.

und Referenzen erbeten an

ModehausM. Schneider,
Kirchgaffe 33/3 ? .

kommt wieder und di© Zeit der frischen Salate und Früchte! Jetzt kommt wieder Nachfrage nach:

Alleiniger Fabrikant : Martin ff’riaa , Scliierstein » Rlig . HZ-
Wer nicht überall loaa oder in Original-Fabrik -Abfüllung (plombierte Korbflaschen) die ges. gesch. Marken

Prinzen-Essige und Weinessige (D. B. W. 55604) ausdrücklich verlangt — sclisxlet sich seihst.

Das deutsche St .Moritz
heilt Nervosität, Asthma und
Schiaflosiflkeit . - Nachkuren

JCöhen - n . JCervea -3Curort.
Direkte Bahnverbindung

mit Frankfurt a. M.
9g9|§BB2fcÊ und Wiesbaden.

krosp .kroi durch d.
städt .Kur verwalt

Große Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Rschlaßpflegers versteigere ich

Donnerstag , den II . Aprils und die folgenden Tage,
jeweils vormittags SIL und nachmittags 21A Uhr beginnend,

in meinem Vcrstcigcrungslokalc

22 Wellritzstrake 22
1. die zu dem Nachlasse der in Nizza f Rentnerin Fräulein Bertha

Gchneidcr (früher Secrobcnstr . 15, 1) gehörenden Mobiliargcgenstände , alS:
Nußb.-Kleider schränke, Nußb.-Damen -Schrcibtisch, Nußb .-Vcrtiko,
Nußü.-Damen -Toilette , großer Nnßb.-Pseilerspiegel mit Trumeau,
sehr schöne Salon -Garnitur in Plüsch, Waschkommoden und Nacht¬
tische mit Marmor und Aufsätzen, 6 Rußb .-Rohrstühle, Nipp-, Näh-
und Bauerntische, Nußb.-Betten , 2 sehr schöne nußb . Säulen mit
Figuren , runde , ovale und viereckige Tische, Staffelet mit Kasten,
Nähmaschine, Regulateur -Uhr, . Teppiche, Kameltaschen-Diwan,
Poneelbrett , Bettvorlagen , Läufer , Chaiselongue, Handtuchhalter,
Federbetten und Kissen, großes Bild (Das jüngste Gericht), großes
Bild (Trompeter von Säkkingen ), mehrere sehr schöne Bilder , große
Partie Nipp-, Dekoration - und Aufstellsachen, Figuren , Vasen,
japanisches Service , große Partie sehr gutes Weißzeug u. Damen¬
garderoben , Damen -Wäsche, Vorhänge, Rouleaus , Portieren , Stepp¬
decken, diverse Gold- und Silbersachen , Schmuckgegenstände, Damen-
Uhr mit Kette, Schließkörbe, Waschgarnituren , komplette sehr schöne
Küchen-Einrichtung , Eisschrank, sehr sauberes Küchen- und Koch¬
geschirr, Glas , Porzellan u. viele hier nicht benannte Gegenstände;

2. zu dem Nachlasse der st Privaticre Fräul . Amalie Nikolas gehörend:
diverse Schmuckgegenstände, Weißzeug, Damen -Garderoben , Leib¬
wäsche, großer Reisekoffer und Körbe;

3. die zu dem Nachlasse des st Uhrmachers Herrn Friedrich Korwie
8-hörigcn Gegenstände, als:

Nußb.-Waschkommodem. Marmorpl ., große Partie Uhrmacherwerk¬
zeuge, Uhrmacher-Bohrmaschine, Parallelschraubstock, Arbeitstische,
Uhrmacherteile, Uhrgläser , Uhren;

4.  im Aufträge des Herrn NechtsauwaltS Krücke die zur Konkursmasse
Asr Hotelbetriebsgesellschaft (Taunushotcl ) gehörigen Weine;

ferner im weiteren Aufträge nachverzeichnete Mobiliargegenstände:
Komplette Nußbanm -Schlafzimmer -Einrichtung,
Kassenschrank, nußb . Büfetts , nutzh. Bücherschrank, nußb. Spiegel-
schrank, schwarzes Pianino , nußb . u. lackierte Kleider- und Weiß¬
zeugschränke, Vertikos, Pseilerspiegel , Waschkommoden und Nacht¬
tische mit und ohne Marmor , runde , ovale und viereckige Tische,
Auszugtische, Nipp-, Näh- und Bauerntische, Kommoden, Konsolen,
Stühle aller Art , Polstergarnituren , cinz. Sofas , Diwan , Sessel,
Chaiselongues , Kleider- und Handtuchständer, komplette nußb . und
andere Betten , Federbetten und Kissen, eleg. eis. Kinderbett mit
Roßhaarmatratze , 2 große Smyrna -Teppiche, Läufer , Vorlagen,
Linoleum , Teppiche, spanische Wände, Etageren , Pseilerspiegel mit
Trumeau , div. andere Spiegel , nußb . Schreibsekrctär , Schreibtisch,
emaillierte Badewanne , Zinkbadewanne , Oelgemäldc und andere
Bilder , Waschmangel, Gartenfiguren , Gartenmöbel , Balkon-Möbel,
große Anzahl Lüster für Gas und Elektrisch, Ampeln, Sammlung
von anatomischen Gegenständen, als 74  Sperren , Bogen, 252 Pfeile,
Ruder , Schilde, Beile, Tanzmasken , Keulen, Brustschilder mit
Perlen und Muscheln, geschnitztes Götzenbild, große Partie Weiß¬
zeug, Kulten , Steppdecken, Vorhänge, Portieren , Christofle-Bestecke,
Silber , Waschgarnitnren , Toiletten -Eimer , Gasherd mit Bratofen,
4 große Tische, 3X4 Meter lang , komplette Küchen-Einrichtung in
Pitschpine, cinz. Küchenschränke, Vorratsschränke , Eisschrank, Glas,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion,

FÄ .Mx ' tz iMtioMor u . MM.
22 Wellritzstraße 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.
MB. Die zum Ausgebot kommenden Weine, Uhrmacher-Werkzeuge,

Schmuckgegenstände und anatomische Sammlung kommen Donnerstag , den
11. April , nachmittags 3 Uhr, zum Ausgebot. D . O.

fUeiMStltSe “Verstefgs 'emsrag: zu Kötel
am © iefflstag ", den V<?. April J15JS2.

Gemälde neuzeitlicher Meister,
darunter Werke von : A. u. 0 . Achenbach , G. v, Boehmann , 0
Beyer , .1. Kretz , M. C’arenbach , A. Deussor , A. Dirks , E. v. Geb¬
hardt , W. Leimig , H. Hermanns , G. Jansen , 0 . Jernberg , J . P.
Junghanns , S. Krings , Claus Meyer, E. Nikutowski , IW. Ophey,
A. Plückebaum , F. v. Sehennis , W. Schrnurr , A. Schönenbeck,
W. Schreuer , R. Seiffert , A. Sohn -Rethel , F. v. Wille , G. Wolfu . a.

MM" Quartkataloge mit 4 Lichtdrucktafeln 1 Mark . -°MH
Math. Lempertz’ Buchhandlung u. Antiquariat

Inh .: Peter Hanstein , Köln , Domhof 8.' F195

Mumm-Versteigerung
in Bingen nur Rhein.

Am Freitag, den 3. Mai 1912 , mittags 12  Uhr,
int Saale bc3 Binger Bahnhofes , versteigert Herr

Julius Espenschied,
Weingnisbesitze « in Bingen am Rhein,

18  guiti.40  WeMlk! 911 er1""""""
1910ff

Weißweine,
nur eignes
Wachstum

ferner 3 halbe und 3 Biertelstück 1011 « naturreine Rot¬
weine , nur eigenes Wachstum , aus den bellen Lagen Bingens
und Umgebung, insbesondere Nochusweg, Mainzcrweg, Eiselberg,
Kempterberg, Kapellenberg, Goldloch, Honigberg, Laubenheimerberg,
Osierberg. Roterde, Steinkantweg u->d Scharlachverg.

Grodetage für die Herren Wcinkommissioiiäre am 14. ». 12,April.
Allgemeine Prodetage am 19. u. 26. April, 1. und 2. Mai

und am 3. Mai vor Beginn der Versteigerung. F20
Größtes Weingut am Rhein im Privatbesitz.

Der nächste Unterrtchtsknrsrrs in

Gabel sberger
-'V^ « Stenographie.

(leistungsfähigstes u . vertzreitesteö
« deutsches System ) beginnt 18. April,

abendS 8V» Uhr . in der Mittelschule in der Lnisenstraste 23 , Zimmer 26.
Honorar 6 Mk. Anmeldungen bei Beginn der Stunden im Untcrrichtslokale.
_ _ Stsnographiefchule Gabclsveracr , Wiesbaden.

TtürSi. sufov. unter Staats-
aufsioht stehende

^GhWI !°S

HanieSssoMe Laisdasi(Pfalz).
I. läifeiii i

f;if v von 11—r>o Jahren.
1910/11 23 Einjährige.

zur iaufih . Ausbildung für junge
Leute von 16—SO Jahren.

Sohui ~ und PetssionatsrSaime in icnpoounten Geiibwton.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Bis *© !k 'tö8 * Ä « Karl *.

Neii. qfhahms
16. April 1812.

Zass ©lsiteifi @«Kcifsus
<Sys4 «-B» SS innrer , Berlin ) .

Werde am IS . April in Wiesbaden einen
akadem . Hochschule -Kursus

für Damen-, Herren - und Wäsche -Schneiderei
eröffnen. Ausbildung als IBIrektrlce , SBnücltraeider . Kurse für Iiiius-

licliera Bedarf . Tages — Abendkurse.
Man verlange sofort Auskunft und Prospekt gratis von

Direktor € . Poliert » Berlin , C. 25 , Kurzestrasse 13,
JTjeiter der Heisterlinrse 1‘Ur Handwerhsk , Münster , llerzogi.
4 »«!»♦ . WensausT ., fr . Lehr . d. grösst. Berlin. Zusclineide-Akademiey . Maurer.

ausiÄ*
Terrassenrest .Cafe.Schönste Lage . Alle Art Bäder.

SrandHotelKönifsteiiiEdlle^
LITnug . - Das ganze Jahr off. - Harri . La ge.

Hotel Bem!erPienns.0vöMk’:?Igk
•llektr.Licht. Zentralheiz . Man verl.Prosp.

SaiatoriEü San.-Eat Bf.Amelang
für Nerven - und innere Krankheiten. F 118

F65

Mal -, Zeichen- mrd
ModrUicr - Atelier

s». «ouffler , Kunstmaler
tu  akad. Zeichenlehrer,

Dotzhcrmer Str . 24.
Kopf, Figur u. Landschaft. Alle
Techniken von den Anfängen bis
zur künstl. Vollendung für Herren

und Damen, sowie Kinder.
Vorbereitung zmneittj .-sreiwill.
Künstler-Examen für die
Akademie u. Zrichenlehrer-

Scminar.
Künstl. Ausführung aller Art
Zeichnungen. Malereienu. Gedenk«

blattest u. f. w. im Auftrag_
iiircligasse 76,

Bedter’sches Konmatorin,
für, künstlerisches -.B41avSerspieI ‘*

(MethodeDsppe-Caland),
,,8 « ! o» u . S Jiorgesans “ ,
„Violine “ — „ Cello “ ,
„ilsrmoninin “ , , ,4trgel “ .Seminar: Äfc

Eintritt jederzeit. — Prospekte und
Referenzen durch den

Direktor « . Kecker.
Tücht. Klavierlehrcrm , Konservator,

gepr. , crt. llnterr .. mtl. 9 Mk. bet 2 Std.
wöchentl. stremsr, Wielandstr. 13, Part.

HUkt &täemie
ns* Lehir - institflat

de? Zuschneidekunst und der
prakt . Damenschneiderei.
ifarie Wehrb «ia,

Adolfstr . 1 , XIX.
Sprechz . von 9— 12 u . 3— 6,

Für Leitung des Damen - rr»
Mädchen - Turn - Unterrichts
suchen wir per 1. Juli a. c. eine
praktische
gepkiifte Äwlchrsm.

Gefl. Offerten an unfern ersten
Vorsitzenden Herrn Hofmustkalien-
händler Mol, . « 'ollF . Wil»
htlmstr . 16 erbeten. F434

Der Vorstand
der Turngeseuschaft.

Mensen dieck-
Turnen .

Nach Ostern
Beginn neuer Kurse

für Frauen jeden Alters und
Kinder. — Einzelunterricht.
Prospekte . Referenzen hiesiger
Äerzte. — Zeitige Anmeldung
erwünscht.

A .line Schutz,
dipl . Lehrerin

für hyg. Gymnastik,
Nikolasstrasse 21, I.

\ _ _ _ _ /

Zu unseren Mitte April be¬
ginnenden
Atei-iGjnasiasteiilMii
sowie zu einem
Privat-KMer-TaEirM

nehmen wir weiters Anmeldungen
gern entgegen.

Fritz Sauer u. Frau , J
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

S £5 AdelSseSdstr . 3S.
ichule, j
LJ

Unmittelbar nach den Oster¬
ferien beginnt ein

Gpaasiastea-Taazzirlal,
ferner ein Kinder - Tanz-
hursua , zu denen gefl. weitere
Anmeldungen erwünscht sind.

Privat -Einzelunterricht, speziell
im modernen Walzer, Boston,
Doppelboston und Two-step, er¬
teilen wir jederzeit.

Julius Bier u. Frau,
Adelheidstr . 85. Teleph. 3442.

Tanzen
erlernen Sie schnell und gut(‘SS ungestört)

für Studiere »,de, Kurfremde,
Kanfleute, Beamte », höhere
Beamten besonders zu empfehlen

in Privat
Michelsberg G,  I.

Tanz -Unterricht in Privat erteilt
zu jeder Zeit. Willi . Silayuer.
Frankenstraße 3
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Beichsmündelsichere, vor 1920 nicht rückzahlbare

Zeichnungszeit von jetzt bis einschliesslich 10. April L. C.
Zeichnungskurse : 100 . 35 °/ 0 bezw. 100 . 30 °/ 0

(Börsenkurs 100 .70 bezw. 100 .60 %) .
®er  Bezug der Stücke kann während des Monats April erfolgen.

Anmeldungen , welche wir besorgen,
Bitten wir uns möglichst bald . F489

Pfeiffer «L Co.,
Langgasse 16.

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse8. * Telephon Sr. 66.
Postscheck-Konto Nr. 688 Frankfurta. i. 1969

fln- und Derhauf iou IBertpauieren
an allen in- und ausländischen Börsen

zu massigen Provisionssätzen und in kulantester Weife._

Marcus Kerle & 0-
Wiesbaden . Bankhaus , wnheimstr. ss.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Autühnmo aller in flas Sanifacli siaschlapnUen Ceschäfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 166

ESftSSffiSS

Stille Beteiligung.
Wn würde sich mit Mk. 30,060.— nli solidem alten Geschäft still

beteiligen? Gute Sicherheit bei 1V°/» Verzinsung. Offerten nur von
Selbstreflekt . unter G. 939 an den Tagbl.-Verlag.

Die Immobilien- und Hypotlieken-Gesellschaltm.b.H.

Xitiderdank
übernimmt die Beschallung von ersten und zweiten Hypotheken,

nur prima Objekte,

für ( Geldgeber
Unentgeltliche Auskunft

über Rentenhäuser , Villen, Gesehäftslokale und Grundstücke.
Vermittelung aller Versicherungsbranehen

bei erstklassigen Gesellschaften*

Die Gesellschaft verfolgt keinerlei Erwerbs¬
zwecke, sondern der Überschuß soll für gemein¬
nützige Zwecke Verwendung finden. Am Schlüsse
eines jeden Geschäftsjahres wird der Rechenschafts¬
bericht durch einen,beeidigten Revisor veröffentlicht.
=a Wir bitten um gütige Unterstützung . =

Büro Mittelstrasse Z,
zwischen Langgasse 3 und 5,

Büröstunden:
9—1 Uhr und

3—6 Uhr.

Fernsprecher
1378 .

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

PrenssiscJien Renten -Versicherrangs -Anstalt.
Beispiel für Männer (Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für 1000 Mk. Einlage:
Eintrittsalter (Jahre ): 50 j 55 : '
Jahresrente:

60 65 70 75
Mark 72,48 I 82.44 | 96.12 | 114.96 | 141.96Tl81 .20

v a , q , a ( laufende Renten : über 7Millionen  Mark.
Enae idi  j vorhandene Aktiva : fast 122 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch:
Clir . IjimüartU in Wiesbaden , Kranzplatz 2. P56
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$ör Kapitalsten!
Langjährigem ersten Reisenden ist Gelegenheit geboten, ein

allererstes Geschäft für Metzgerei-Artikel in schönster Großstadt
übernehmen zu können.

Die ganze Organisation desselben mit sämtlichen Vertretern
und einem Umsatz von ea. 350,000 geht mit über. Zur Ueber-
nahme und Betrieb sind 50—60,000 Mark nötig und wird
hierzu Kapitalist gesucht. *. Branchekenntnis nicht erforder¬
lich, da sich event. vorder eingearbeitet werden kann. —Anfragen
vermittelt unter I ' . 933 der Tagbl.-Verlag.
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"Larrys Schreibstube
Bleichste. 23, 2. Tel . 3061 (bis. Masch.)

wr Phrenologin -tw
Goldgaffe 16.1. Frau 5da Sclilegel.

Wie koche ich am sparsamsten?
Mittwoch, den 10. April, .“rj El:;: Donnerstag, den 11. April:

Grosses Schaukochen» Vorirag
im grossen Saale der , ,WHRTBIS RG“

von Herrn Direktor Ehrensberger , Verfasser des Kochbuches „Die Gasküche ®.

Praktische Vorführungen im

Kochen, Braten, Grillen, Backen jEintritt mü
auf Junker L Rub -Gasfrierden.

Red StarLine
Antwerpen-Amerika.

Agent P318
W. Bickel, Längs. 20.

Südpolar-
eidlose

ä 3 MarK
für Porto und Liste 30 Pf. extra.
Bel den Könlgl.Lotterie-Einnehmernu.
In allen Lotterie-Geschäft, zu haben.
Hauptgewinne bar ohne Abzug M.mm®noooo
LVDGT
mmo

usw.
7770 Geldgewinne im Betrage v . M.

Ziehung 23. und 24. April 1912.
A.Moiiing,Hannoveru.Berlin WB
Lcse-Verlrielis-Gss., BerlinK24.

T

Kostproben!

Erteil Stephan y

Klein © Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.
K150

Tanzschule F . Klick.
Ostermoutagr

Groß. Tanzkränzchen.
Erbenheim , Saalbau Frankfurter Hof,
Anfang 4 Uhr. Ende Morgen- .

Bei Bier. — Eintritt frei.

iüüi
Am 2. Feiertag:

Groß . TanzLränzchen
im Römersaalt, Stiftstraße 3.

__ Anfang 4 Uhr. 8 7477

iii).Hm ei. Za«r
(am liebsten junger Mediz.) erhält
grüudl . Ausbildung und vornehme
sehr einträgl . Existenz als Instituts¬
leiter . Einige Barmittel erforderlich.
Schriftl . Anfrag , eiligst .an Paulk,
zurzeit hier , Terminus , Kirchgaffe.

NehenlrerdiensL,VAnZhau -'
& m g> Mtigrrali . .sbamburq 31 . F66

itlö -| mltHen|S a,,Ä
Rückz.v.wirkl.Sribstgeb:r.8cl,lIl », »bv.
Berlin °CH. 147. Lobme nerstr. lS. P117

Wer Geld sucht
gegen Ratenrückz.. mä§. Zinsen, reell,
diskret, schreibe iof. an 4'.
Berlin 195, Orantenslr. 165a. Kosten¬
lose Auskunft. Viele Dankschreiben und
Hunderte von abgeschloss. Geschäften.
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Anzeige !
Wir bringen unter dem uns gesetzlich geschützten Hamen ,,Perlka “ einen neuen, veredelten Getreide-

Kaffee in den Handel.

‘Pßrfkd ß*n re*ms  Tiaturprodukt , aus bestem material nach einem besonderen, patentierten
—Verfahren  horgesteilt . Er besteht aus ganzen Hörnern, hat ^her keine Hülsen undSdyalen,

die beim Kodyen lästig falten.
P ^ rfkü zu v<2rwecbseln  mit gemahlenen Kaffeezusatz - und Ersatzmitteln, deren Zusammen-—— - Setzung die Hausfrau nicht prüfen kann.
PtZrfka sc&mec&f se&r kräftig —kaffeeähnlid) —kein Jtlalzgesdymack. Die Zubereitung ist äusserst
mm*™***mmmm*m. einfach, denn „Perlka " kann genau wie Bohnenkaffee überbrüht werden ; jeder Zusatz

ist überflüssig.
Ppp [ hfl , vollkommen frei von Koffein, greift Herz, Verven und Verdauungsorgane nicht an und

ist durdyaus gesund . Er wird nur in geschlossenen Paketen verkauft, die jede Ver¬
unreinigung unmöglich machen.

PzrlkfJ SSi' ausserordentlich ausgiebig ; daher sparsam im Gebrauch. JTUt etwas Bohnenkaffee
vermischt, befriedigt „Perlka‘ 4 audy den verwöhntesten Kaffeetrinker.

Man verlange Perlka in den einschlägigen Geschäften.
------------- 1 Pfd .- Paket 35 Pfg ., *js jpfd .- Paket iS Pfg. - - -

TI([gemeine Nahrungsmittel -Gesellschaft
Berlin W. 9. m. b. ff»

PC’S

Mein l âden mit Werkstätte
für Neuarbeiten sind Reparativen befindet sich jetzt

Lan ^ asse Z 4 .
Hubert Seldl 9 Juwelier und Goldschmied.

Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich mit dem Heutigen

Goldgche2, Ecke Wh -gaffe,
Zigarren -Spezial -GefchäfL

für Hamburger und Bremer Fabrikate , sowie Zigaretten der bedeutendsten
Firmen eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Anten Vreutlefn.

Irrigateore
nach Professor vo « SOsannrcli,

komplett mit Schlauch , Mutter und Clystierrohr , von 1.25 Mk. an.

«Mete,
Clysos , Clystier- und Injelctions - Spritzen, Splilspritien.

Massovia-Drogerie, Kirchgasse 20,
Fernsprecher 717. Chr . Tauber NachfSg:, ln !,. : R. Petermarn. _84

Meiner werten Kundschaft uns Nachbarschaft teile mir. datz ich das seitKotonialwareu-Geschäft
von . 1 nach Gülswftr. 2
verlegt habe und bitte, das mir seither bewiesene Vertrauen auch weiter bewahren
zu wollen. Hochachtungsvoll___ Jf. ileibig.

Für die Feievtttge
bringe mein Wcinlager in Erinnerung per Fl . von 80 Psg. an.

Ludwig Uralter,
Nerostraße 3 !» 8 , Kellerer TaunuSstraße 0.

Zu den Osler-Feiertagen
k ommt zum Husslcss unser als
=== hervorragend  =

ki:

mTIäiymasdyinen
. IHII

I Vertreter: Carl Kreide l, 36 Webergasse 36.

V©» 8 O Pf . aS>
per Flasche , oüsne fwlns , g'Mte n-eeläe 'E' iscliweini *,

tveiss und rot . l - robcn am Fass . 427

JE3. Bronn , Weinliandlung, Adeliieidstr. 45,
Herzogi. Anh. Hoflieferant. Gegr. 1857. Telephon 2274._

Kegen Einsendung ». M Pfg erhMJeSer eine Probe
Kot - und Weisswein,
sclbstgekeltert. nebst Preisliste. Kein Risiko, da wir
Stichigesallendcs ohne Weiteres unfrankirt zurück,
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
nnd Rhein. »sdr . Loth , Ahrweiler.

(14» 1218)
F102

bekanntes

TTlä̂ fSi
Zier

In Wiesbaden oder weiterer UM'
gcbnng sucht bisheiiger Erotzind ««
strieller , vermögend,

passende«
Wirkungskreis

vornehmer, sonst aber beliebiger Natur.
— Suchender(Wiesbadener) würde sein«
hervorragenden Kenntnisse u.
fabrungen weit unter jetzt bezahltem
Wert zur Verfügung stellen, sich evcnt.
auch finanstell beteiligen können. —
Gefl Angebote Unter A.  372 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Agenten,
die Privatkundschaft besuchen, bietet
sich durch die Nebernahwe der Ver¬
tretung der 1. Schief . Rauleanr-
Jaloustenfabrik des J<65

Anton Tschander jr . ,
Friedland, Reg.-Bez. Breslau,

Gelegenheit, vre! (8eld zu verdienen.
Reichhalt. Dtusterkollektion franko.

GISnzenöe Existenz!
150—700  Mark i. Monat verdient inteilisf*
Dame od. Herrd . ein Postversandgeschäft
nach uns . glänzenden Erweibssystem . Tä¬
tigkeit 1 - 3 St. tägl . i. Hause . Fast ohne
Kapital, Ziager nötig. Kostenl. Auskunft
Dr. G. Weisbratl&Oo., Berlin53. 149

Eine Goldgrube!
200 -̂ 800% Verdienst bietet intell.

Personen allerorts die Ueberuahme
unserer Zweigstelle bei angenehm.,
nur schriftl. Tätigkeit im Hause.
Kein Warenlager ! Nach unserem
Svstem errichtete Engros -Vertriebe
erzielen z. T. bis 20,000 Mk. Umsav
p . a . Information mit urkundlichen
Erfolgnachweisen kostenfrei. Abt. 121
Hamburg 36 Schließfach 44. F160

nach pllsettff

cheerer &
Germania

Brauerei -Gesellschaft
Wiesbaden.

Mret -Pianos
in billigster Preislage bei

Meiaricii Wolf , Wilh-lmstr.

^tÜUO uuch.veise bill. abzug. OffU. 193 Tagbl.-Verlag.

F3li

Wann führt leerer

Möbelwagen
nach Baden-Baden '? Offerte » an

Schwanke. Webcrgasse 23.

Strebsamer Kaufmann
suchtz. Vergrößerung seines gutgehenden
Geschäfts ca. 500» Mk. Pr . Sicherheit
und gute Buchforderunqen vorhanden.
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FIHHiSLn
wird in die berühmten

PianinKi . fl&ml
von

STEiism & mm
WMKW

eingebaut.

Pianola-Pianos
von S2Ö © Mk. an.

PianBla-Flttgel
von 425 © Mk. an.

+ + + + + + + + + + + + + +

• Elfi iüaolEu und dazu gSeitaltig
Äs FaMgtei, uoltodel Klarier
zu imlrn >: das ist das

mmumw
Das Pianola - Piano gleicht im Aeusseren
völlig dem bisherigen Pianino , es kann
jederzeit mit der Hand oder mittels
Pianola gespielt werden . Das Repertoire
des Pianola ist für jede Geschmacks¬
richtung reichhaltig und umfast

. 16000 Kompositionen.
Alleinverkauf nur bei:

Emst Sdirilcnteo,
==  S SnajB Burgstrasse 9.

Alleinvertreter der ersten Firmen, wie:
L ietelate, Stetanrag1 Sera,

Berlin. Hamburg, New-York. 630

A . Förster , Dentist,
wohnt jetzt

Webergasse5, Eingang Spiegelgasse.
Telepbon 32 ©©.

V__
|^ OQOOS0©OO©ö©©©OöiO©e<

B .alkonschmuck
in einfachster bis feinster Ausführung.

^silegesrs mrad Uirateptaaitera

von W@r §$! s®ie ^ u . PaHks *,

Jranz ffeffaMi»
Kunst- u. Landschafts-Gärtners !."

Gärtnerei : j Wohnnng:
Wellritztal , Fernruf : 1857. I Eiederbergstr .7,Fernr . 1856.

äcxfösoceooTOoocooQgxxj

©meperllnerlfirnin
MNsU eittcn erstell
Vertreter durch

eine SlftC WMl!
für den Platz Wiesbaden
mit Umgebung vertrctcn ẑu
sein. Es handelt sich um ein

KpestüluNtervehmell
rcsp.

WnremertretilU.
Erwünscht sind Firmen oder
Herren , welche ihr Domizil
am obigem Platze haben.
Nur erste Firmen
wie Vertreter wollen
Offerten mit . .7» 11• 11 *536
durch (Sudolf llo . se,
Berlin 8 . w », einreichen.

_ F118

GelegenhM für Hamen,
welche kein groszes Vermögen besitzen,
ihre Existenz aber verbessern wollen,
können sich tätig od. still an durchaus
solid , sein . Unternehmen beteiligen.
Ohne Namensnennung . Erford . 2%
bis 3 Mille . 20% Gewinn garant.
Einlage sichcrgest Streng diskret.
Off . „Beteiligung " hauptpostlage rnd

Gegr . 1865. Telephon 285.
Beerdigungs -Anstalten

Friede"».„WM"
Firma

Adolf Kmbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager r» allen Arte«

Soh-
«nd Mstallfärgen

zu reellen Preisen.
Higene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins fürAeucröestaiinng.
Lieferant des

Meamteuvereins . ggg >

M1MM -M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Ltontor , rechts der
Schalterhalle ._ __ *

©

Haus- u. Küchengeräte

Erich Stephan
Wiesbaden, Kleine Burgstrasse

Musterküchen ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos. ^ ^J

Statt Karten.

Bertha Sadtler
Alex Bing

Verlebte.
Bad Homburg Wiesbaden.

© @© ® © © © © © ® © © © ® © © ®©
' Statt Karten,  ©

©

Roh Schmidt  |
MittelschuUekrer (§)

Sophie Schmidt  I

©
©

geb , Heitmann
Vermählte.

Wiesbaden, Ostern 1912,
Seerobenstras-.e 12, 111.

©
©
§

Tfdöff Todi
Timaße Todf

geb. Dorn
Vermählte.

Wiebaden , Biebrich , Kaiserstr. ,;.j.
6. April 1912.

r e„en Kasse oder auf Teilzahlung kaufen oder mieten will, eventl. mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete it. " ertrag,

versäume nicht Auskunft eiozuholea von
L. Lschlensiein& Co., Hofl., Frankturta. U., Zeil 102 F56

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tarne,

Theress Jaust,
geb. Zchnse,

nach langem schweren Leiden zu sich zu rufen.
Die trmrerirde« Diirtervlirhrrrett.

Wiesbaden , den 5. April 1912.

Beerdigung : Montag 11 Uhr 20 Min ., Südfriedhof.

Statt jeder befondereir Amcrge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern lieben Schwager

und Onkel,

Herrn Rentner MZWpP
nach kurzem Krankenlager heute abend zu sich zu nehmen in sein Reich.

Die troirernd WnLerdlirvenerr.
Wiesbaden , den 5. April 1912.

Jahnstraße 9, Part.

Die Beerdigung findet Dienstag früh 11 Uhr von der Leichenhalle
d-S alten Friedhofs nach dem Nordfricdhof statt.

Todes -AirzergS.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , meinen lieben Mann,

unfern guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel,

Herrn Joses Menzsr»
zu sich ins JensciiS zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau WilhelMino Wsnzre.
Iss . Stamm und Feau , geb. Wenzen.
Familie Wiltz . Men ; ee.
Familie Emil Wsnzsu.
Familie Iosi . Menzer.
Heinrich Wenzer.

Wiesbaden , den 6. April 1912.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 9. April , nachmittags

3 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem
Nordfriedhofe statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dein Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres Vaters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes und Schwagers,

Johann Jochnm.
sprechen wir Allen , ganz besonders dem Herrn Cbcf der Firma
I . Herz, sowie dem gesamten Personal dieses Hauses , seinen Kollegen,
allen Verwandten und Bekannten unfern innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Charlotte Jochnm . Wwe.

Wiesbaden , den 6. April 1912.

Todrs-Arrxergs.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unfern lieben Bruder,

Schwager und Onkel,

Herrn Georg Wilhelm Groß,
nach langem schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden heute morgen
1 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Emmel.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 9. ds. Mts ., nachmittags
i lU Uhr, won der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nord-
fricdhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem^ Hin¬

scheiden unseres lieben unvergeßlichen Sohnes , Bruders und Enkels,

Gruft Phil . Ackermann,
besonders dem Vorstand des Kaufmännischen Vereins V. d. H. Leipzig
und dem Mannergesangverein Fidelis für seinen erhebenden Grabgc-
sang, dir Beteiligung der Samtätskolonne . sowie für die trostreichen
Worte d ' s Herrn Pfarrer Weber und für die überaus reichen Kranz¬
spenden 'sagen wir allen unfern herzlichsten Tank.

Philipp Ackermamr*t. Familie.

wm*
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§ Männergesang-
g Verein
O n Morge » Ostermontag , nachmittags:

Familien - Husflug
nach Machheim,

Burg Ehrenfels , Mitglied Koch.
Hierzu laden wir die verehrl. Mitglied¬

schaft u. Freunde des Vereins ergeh, ein.
Fahrtvorschlag ©: Abfahrt 254

Hauptbahnhof nach Erbenheim mit an¬
schliessendem schönem Spaziergang über den Mechtilds-
häuser Hof nach Hochheim. Diejenigen Teilnehmer, die
direkte Fahrt nach Hochheim vorziehen, wollen den Zug
3 20 benutzen. Der Vorstand . F 335 I

EZLÄ - "- JräDe “ .
Montag , 8 . April (2. Osterfeiertag)

AusAg llklh Klkihellküdt
(Mitglied VV. »lUilsr ).

Unsere werten Mitglieder nebst An¬
gehörigen, sowie Freunde unseres Vereins
sind hierzu höfl. eingeladcn. Abfahrt ab
Dotzbeim2 1̂ Der Vorstand»

Tanzschule Kerrmann.
Ostermontag:

Ausflug nach Bierstadt,
Bayrischer .Hof , Rathausstr.

Anfang 4 Uhr . Ende Moraen.
tltr Bei Bier . B<449

Besfaurant„Sentseher Hof“,
Goldsas »« 4-«Solt»S*&sse 4 .

py  ss -nt l»iirs «*rl <cü‘® Küclte.

Mittagstisch von 80 Pf. ann. höher sowie reichhaltige Abendkarte.
Ausschank voll prima Märzenbier

und Münchener Löwenbräu sowie ein ff. 1911er.
An beiden Ostertagen : Fr © ! - S [£ © HZert.

' * - 4 Uhr.Anfang

13OCM3OGOOO0 ©CO ©OOOC ÖOO0OO

Männergesang-verein„Union".
Sonntag , de»» 7. April (1. Osterfeiertag), nachmittags

von 4 Uhr ab:

GmLtW dufamuifiiluinft((Dnttfciti)
in der „Waldlust " (Mitglied »’ranr » aniel Wwe .),

wozu wir unsere werte Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
des Vereins freundl. einladen.

Der Vorstands
Am zweiten Osterfeiertag:

Familien - Spaziergang durch den Taunus.
GemeinsameAbfabrt morgens ab Hauptbahnhof 9.15 Uhr oder ab Bahn-

Hof Dotzheim9.35 Uhr bis Station Hahn-Wehen._ F 347

GchMM föicsb.MSMkr-Kliib
unternimmt am 2. Osterseiertage , nachm . 4 Uhr , einen

Ausflug nach der Klostermühle,
(Bes. Jitrgem ) und labet hierzu seine Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins höfl. ein. — Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Eintritt frei. _ _ Der Vorstand.

Dürer -Verein.
Am Montag , den 8 . April 1913 (3 . Osterfeiertag ) :

Ausflug nach Erbenheini,
Saalltau sum Schwanen (Besitzer Merten),

wozu ergebenst einladet Mer Vorstand.
(NB. Der Ausflug findet bei Bier statt .) _

Aondiloren-verein Wiesbaden. Gegründet
1890

Eingetragener Verein.
Ostermontag , den 8 . April 1912 , nachmittags 4 Uhr:

Tauzkränzchen,
verbunden mit Tombola,

im Saale der Alten AvolfShöhe (Bes. 4 . fauly ).
Es ladet freundl. ein Der Vorstand.

TanzinsLiLut Brechtel,
U . I . Keller und A. Gisenbartl»

Am 2» Ostertag:

„ Ausflug %%
nach Eltville , Turnhalle. Schwalb.Str.

mit Nnterhaltnng und Tanz.
Eintritt frei. Bei Bier

lM ' MIIIl S . WM.
Montag (3 . Ostertag ) :

Großes ÄchrWche«

„Kronenbnrg".
Wiesbaden . Brauerei -Ausschank . Sonnenberger Straste 80.Altrenommiertes Haus.

Empfehle während den Feiertagen mein- a-mumigen Lokalitäten ein
ff. Kroncnbier, hell nach Pilsener, ^ Äine ^ ^dunkel nach Münchener Brauart , tzww-fl » »»«** » ^ .eme.

Reichhaltige Tageskarte.

Es ladet sreundlrchst
Am 2. Feiertag : Konzert mit Tanz

ein SSnail SRUcUer.

in der
Germania ( Heleuenstr . 37 ).

« » e« l.
Adelheidstr . 65,

— Eingang Karlstraße. —
Selbst gekelterte«

Zaalbau-Restaurant,
Schwalbacher Straße 8.

% den Feiertagen halte man Restaurant nebst VercinSsälchcn dem geehrte«
Publikum bestens empfahl:«.

Besonders mach- ich auf ^
Mittagstisch im Preise von Mk. 0.90 und Mk. 1.2s,
sowie auf reichhaltige Abendkarte zu zivile »» Preisen

aufmerksam.
Weine erster hiss. Firmen . Felfeniellcr r». Münchener Brer.

Adolf H'riedsrici.

1911 er.

MV/MliM

Deutscher Bäcker- u. Koiiditoren-Verband.
Bezirk Wiesbaden

Ostermontag , den 8. Slpril . abends 8 Uhr , veranstaltenwir im
VeWerkschastSYanS, Wellritzstraße 49, unfern

Oster-Ball.
Eintritt für Herren 30 Pf . , Damen 10 Pf.

Wir laden hiermit unsere Kollegen, Mitglieder und Freunde freundlickst ein.Der Vorstand.
Morgens 11 Uhr: Frühschoppen -Konzert im Gewerkschastshanse. B7459

Urival -Oeselrschaft „Wassovra"
Montag , den 8 . April (2. Osterfeiertag) veranstaltet die Gesellschaft im

Saalbau Germania , Platter Straße 168 (Bef. H. Seidel) ihren

Oster-Ausflug
verbunden mit Humor. Unterhaltung und Ta »»z.

Hierzu laden wir Freunde und Gönner der Gesellschaft höflichst ein.v Der Vorstand.
Bei Bier.Anfang 4 Uhr.

Montag , den 8 . Slpril 1912 (2. Osterfeiertag):

Tanzkräuzchen
Louil
Besitzer:

mit humoristischer Unterhaltung (Auftreten des Humoristen
Brasseur de Ciere ) tut Saale des Restaurant „ WaldrUfl ,
Baniel Wwe ., Platterstraße . wozu ergebenst einladen

Die Tanzschüler des Herrn » oll.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei!

Einpfehle mein

Herrliche Friililingslandschaft
zu erreichen Idsteinerstrasse , Heuweg,

Freundlichst laden ein
Otto Uittricli und Frau.

Wohin gehen wir die
Feiertage?

ZumPsälzerZaeob!
Bringe meinen selbstgekelterten

Apfelivei « , sowie Beerenobstweine
und Rheinweine in empfehlende Er¬
innerung. Hochachtungsvoll

.larob ürii lK- t,
Riedstr., an der Waldstr.

HB. Kleines Sälchen für Ge¬
sellschaften^ ^ ^ _ '

Saalbau KriedrichshMe,, . . . V. m. : fc.* ,f.tb
gegenüber der Germania -Brnuerei (Haltest, der elektr.

Bahn nad, Mainz).
Au » 2. Osterfeieriag:

^ Große Tauz-Muflk::
«uSgelührt von der Kapelle des Füsilier-Regts. Nr. 80.

Anfang 4 Uhr. - Eintritt frei.

♦ ♦

Es labet ergebenst ein W . MSofiuann.

Mwmr  M « o.hi.
Wiesbadener Straße 17.

Ostermontag Tanzkräuzchen,
wozu freundlichst einladet Georg - Apel.

fyher hattenhemer. —Salvator.
Anerkannt gute Küche.

HaweBitliaS im Rfceingau«
Kotel Bestaurani Nassauer Hof

WUHelmshöhe Dotzheim.
Am 2. Osterfeiertag:
MM- große Ta « zmr»stk

Mährend des T>änzen abwechselnd große
Kinematograph »Borstell »»ng . Es
ladet frdl. ein Aptvistärit.

10- 20Leelandie -E!emeiite
(10 EI. — 12 Volt 8p.) für elektrische
IThrenanlage billig zu verkaufen. Nah.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechte.

Verein
für Hausdeamtinnen

ist verlegt von
Jahnstraße 11, 3

nach

»Mt II. 1.
Sprechstunde »»:

Montag » Mittwoch und Samstag
3—5 Uhr.

^Tltrr » « »» »» »ertes Haus.
IT. Klieingaiier Weine . Prima I&iiclie . F195

Grosser Garten . — Saal für Vereine und « esellscliaften.
Neuer Besitzer : oliriim fwics.

Winzerhalle zu llaisenthal ._
Ausflügiersra foestesis empfohleBi » “ ES

Naturreine Weine — Gute Küche.
Grosser ?aal — GegeiltOÜristsrnmms'' Klavier. F195

18. 22, 28, 35, 38, 42, 48, cO, 60, 75 Mk.,
Klappwagen 7. 9, 12, 14, 16, 18, 25, 30, 85. SS Mk., das
allerfeinstelLOMk,, Pneumatik m. Kugellager , fliegende
Holläuder 10,12, 14. 18, 20, 28 Mk„ Leiterwagen 4,6,
8. 12. 18 20 Mk., Kinderpulte 18, 20—38 Mk., Sport»
wagen f. d Hälfte, Balkon- u. Gartenmöbel, verstellb.
Kinderstühle u. Tische, Triumpfstühle, Liegestühle in allen
Preisl ., Repar, sowie Gummireifen werd. bin. ausgef. Kein
Laden, dah r die vill, Preise. Allergrößt- u. fetnite Auswahl.

A.  Wiesbaden , Dambachtal5. Telephon 2658. &3i

Frühj ahrs - Mode
sortiertes

SpfiieiMpr.
Sie finden unerreichte Auswahl zu billigsten Preisen

vom einfachsten bis eleganten Genre,

öultaD OotUdialk, M-tt-M-i. Kirdioalie 25.
Anfertigung von Stickereien und . Posamenten.
Neu auf genommen : Maschine für Hohisäume. 451
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Bei günstiger Witterung im Garten." ö I . Y.: O. Weidmann.

Rotes Hns
Kircbgasse 76.

ln den Osterfeiertagen: Bock *Biei *<
Diners und Soupers von l Mk, an.Konzert

des beliebten Ensemble „Nordstern “.
Frühschoppenvonll —l ]/s Uhr, nachmittags von 5Uhr ab.
.'i3p M-wv '»• *v -XV»- >— r

Hotel-Restaurant Berg
Nikolasstrasse 37

empfiehlt zu den Feiertagen seine
«iuserwälilten Menus und reichhaltige Speisenkarte.

HatäBrr,@iii© Weine
der Weingrosshandlung von W . Ruthe.

Mainzer Aktienbiern. liiiiclsner löwenMn.
füoliert Ludwigs

früher Pächter des „Hotel Weins“.

«A 'WML
Mauritiusplatz.

Ra beiden Oster-Feiertagen:

Großer FrühschWen
und Von4 Uhr ab

SS *** Konzert ° „ „
d«S berühmte » Damen -DrchestsrS

Ls.

Hotel Erbprinz
empfiehlt an beide » Feiertagen '.

Arrsgewählte DiuSrs
von 70 Pf. am

Weichs -Kof,
Ecke Bahnhof- und Lmstnstr.m bSrgrri.familkttreltatiratit

Mittagstisch
ju Mk. 0.90, i .40 und höher.

Reichhaltige Abendkarte. 447
ff. Weine. Gut gepflegte Bi -re.

rriettel«. .SMM Adler".'
Zrverler Hstertag:

Große Tanzmusik,
ausgesührt von der Wiesbadener Militär-
Kapelle. wozu freundl. einladet

Ang . BSoscheck.

(dein-Salon „RoU“
Spiegelgasse 8,

nahe Kochbrunnen, Kurhaus und Hoftheater,
empfiehlt

Miners m  Mk . l .S © n . koker
(im Abonnement Ermässigung).

Reichhaltige Abendkarte — Soupers von 6 —11 Uhr.
Exquisite Küche, alle Delikatessen der Saison._

Sen eröffnet!Sen eröffnet!

Cafe-Restaurant „Rheinblick4,
ISmlenhoim a. Rhein , Singer Strasse 7©,

empfiehlt Bich den verehrliehen Bewohnern von Wiesbaden und Umgegend.
Ba Altmii BssterbSer , Weine erster L innen . t » ,ite üfcucue.

Pension « . Bla «! im Bäause.
Herrliohe Aussioht auf Rhein u. Taunus. Beizender Aufenthalt inmitten herr¬

licher blühender Obstbäume.
Zum Besuche ladet ergebenst ein p |\ A . M0ITlb6rQ6r,

früher Wiesbaden: Moritztrasse 7.

Saalbau Burggraf,
Wald straffe 88, nahe dev neuen Kasernen, Endstation d. elettr. Dahn

Am Ostermontag: Große TanMnfik
wozu freundl. einladet Friedrich Sclmitaer.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

öonntag, den 7. April 1Ö13.
Drei Tage aus dem Leben

eines Spielers . Abends 8.15 Uhr:
Sherlock Holmes.

Montag , de» 8 . April.
RolkStheater. Nachmittags 4 Uhr:

Dre Angst. Alt-Wien. Abends
Uhr : Zum ersten Male : Der

tolle Wenzel.
Walhalla-Theater . Nachmittags 3.80

tß.r : Die moderne Eva. Abends
° Uhr : Morgen wieder lustik.

NSnigEche d
Kchmrspirie

Sonntag , den 7. April 1912.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Oderon.
Stoffe romantische Feen-Oper , in
drei ^ Akten nach Wielands gleich,
aainigor Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber,
sv Personen:
hr/ron , Königd. Elfen Fr .Hans-Zoepffel
Attania, Königin der
«. Eben . Frl . Witzel

i .. . . . Frau Braun-Grosser
Droll.j Elfen ^ Frl . GeiSler
^ieermädchen . . Frau Müller-Weih

Karl der Große Herr Zollin
Huo» von Bordeaux.
^Herzog v. Guienne
^Oerasmin , sein
.Schildknappe . . .
varun , al Raschid.

Kalif von Bagdad

Montag, den 8. April.
98. Vorstellung. Anfang 2'/» Uhr.

Be-i aufgehobenem Abonnement.
Husarrnsieber.

Lustspiel in 4 Akten von Gnst. Kadelburg
und Richard Skowronnek.

Volks-Preise.
Abends 7 Uhr.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Einmaliges Gastspiel des Fräulein
Lola Avtot de Uadilla von der

Königlichen Oper in Berlin.
Mignon.

Oper in 8 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
CarrS und Jules Barbier . Deusich
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Dienstag, den 9. April.
Boi aufgehobenem Abonnement.

Taimhiinstr äSSüSS 1
Handlung in 3 Aufzügen v. R. Wagner.
Der ausführl 'iche Theater -Zettel er-
scheint in der nächsten Abendausgabe

Ute

Herr Seidler

Herr de Leeuwe

Herr Lcsfler
^ -iia. s.Tochter. "Frau Leffler-Burckard
■“'I8*“, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab

Herr Weinig

Frau Krämer

Herr Lehmann

Herr Andriano

Herr Radius

Frl . Eichelsheim

'oabe-Khan, Thron-
i>iolger von Persien
uatinie, Rezias Gc-
. spielin . . . . .

der Stumme
»,b-s Palastes . .
^Mrou. Oberster der
». Eunuchen. . . .
^nnansor, Emir von
N^ unis.
Schöna , seine Ge-
ö iBaütin.
^°^allah, ein See¬

räuber . Herr Strieben
®% n, Luft -, Erd -, Feuer - u. Wasser.
Mter . Fränkische, Arabische, Pen
Isiche uiw Tunesische Großwürdcrr
^ager , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber ec. rc.
, « nt : Ende des 8. Jahrhunderts.
z-Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
Aurons. Bild 2 : Vor Bagdad. Bild 3:
P0! im Kaiser !. Harem zu Bagdad

Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groff
zu Bagdad . Bild 5 : Am Aus
der Kassrrl . Gärten . Bild 0

Men Ascalon . Bild 7 : In den
^vlken . Bild 8 : Im Sturm . Brld 9
iMenhöhle u. Gestade an der Nord
Mtc von Afrika . 3. Akt. Bild 10: Im
Marten des Emir von Tunis . Bild 11:
M Harem Almansors . Bild 12: Die
Kchtstätte. Bild 18: Im Hain des
r»?erou. Bild 14: Heimwärts.
Klld Um Throne Kaiser Karls.
^Ulang 7 Uhr. Ende 1014 Uh:

Erhöhte Preise.

Mmryer Stadttheater.
(Vollständig umgebaut.) § 31

Direktion : Hofrat War Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , 7. April, abends 7Vs Uhr:
Gastspiel Hofopernsängerin

Uita Kergas von Mannheim.

Tieflm, !. . »CK'
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer und
Garderobcgeb. von 55 Pf. bisMk. 4 .—.
Montag, den8. April, abends7 Uhr:
Zmn 1. yjfalel Zum 1. Male!
Polnische Wirtschaft.

Vaudeville Posse mit Gesang und Tanz
in 3 Akten von Jean Gilbert.

Preise der Plätze intt . Villettsieuer und
Garderobcgebührvon 85 Pf.bis Pt .4.—.
Sonntag , den 7. April, nachm. 3 Uhr.

Ifflilft (1. Teil) von Goethe.
Preise der Plätze: 20 Pf . bis M. 1 —.
Montag, den8. April, nachm. 3 Uhr:

Die fünf FranKfnrter.
Lustspielv. Rößler. (Kl. volkstüml. Pr .)

Restderrr-Theater.
Sonntag , den 7. April ( i . Feiertag).

Nachinittags Ya4  Uhr (halbe Preise)
DieDruder n.St .Kernhard
Schauspiel in 5 Aufzügen von A. Ohorn.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Ich liebs dich.
Stück in 3 Aufzügen von Rud. Lothar^

Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Montag , den 8. April (2. Feiertag).
Nachmittags 144 Uhr (halbe Preises

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann -Frcderich
Ab-nds 7 Uhr.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fünf Frankfurter.
Anfang 7 Uhr. Ende 9& Uhr.

Dienstag, beit 9. April.
Dutzend- und Fünfziger-Karten gültig.

Inlchsns Flitterwochen.
Der ausführliche Thenter -Zettel er.
scheint in der nächsten Abendausgabe.

Maltzaüa-
GUerritett - Theater.

Sonntag , den 7. April <1. Feiertag).
Kl. Preise. Nachm. S'h Uhr. Kl. Preist.

Der HschnogeL.
Operetie in 3 Akten von Alexand. Engel
und Julius Horst. Musik v. ».  Asch-r.

Abends 8 Uhr:

Morgen Wieder luftik
Operette in 3 Akten von W. Jakoby.

Ptusik von Heinz Lewin.

kürlmW zu W iesbäÄ
Ostersonntag, den 7. April.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

Bei geeigneter Witterung in der
Koehbrunnen -Anlage,

a) In d.Trinkballe Kapelle LucienDupuy
1. The Presidents , Marsch t . Sarasate.
2! Lotosblumen, Walzer von E.T)h1sen.
3. Fra Diavolo, Ouvertüre von Auber.
i.  Ungarische Tänze Kr. 5 und 6 von

Brahms.
5. Die Jüdin , Pbantasis von Halevy.
6. The Britisch, Patrol von G. Asch

b) In den Kochbrunnen-Anlagen.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar und Zim-
" mann‘‘ von A. Lcrtzing,

2 Finale aus dev Oper „Lohengrin ‘
von K. Wagner.

3. Wein, Weib und Gesang, Walzer
' von Job . Strauss.

4. Der Wanderer, Lied von Schubert. _
&! Mu-sikalisohe Täuschungen, Potpourri

von A. Schreiner.
6. Unter dem Siegesbanner, Maisch

von F. v. Klon.
1114 Uhr, im Abonn., im großen Saale:

Orgel-Matln6e.
Orgel: Herr Hugo Herold, Organist
aus Rochlitz i. 8. — Gesang: Herr

Christian Kaus, Wiesbaden.
1. Orgelvortrag: Sinfonische Fantasie

von II. Fährmann.
Herr Herold.

2. Gesangvortrag: Arie: „Es ist genug“
aus dem Oratorium „Elias“ von
F. Mendelssohn.

Herr Kaus.
3. Orgelvortrag: Elegie aus den lyrisch.

Stücken von Hugo Herold.
Herr Herold.

4. Gesangvortrag: Zwei liebliche Mono¬
dien von Max Stange.
a) Psalm 86, Vers 1—5.
b) Aus Jesaias 53 und 54.

Herr IC&us.
5. Orgelvortrag: Fantasie 11. Fuge über

B-a-c-h von Hugo Herold.
Herr Herold.

12 Uhr: MUitär-Promenade-Konzert
an. der WiihelmstraSe.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Jubelfestmarseh von Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Kuy Blas“ von

Fr. Mendelssohn.
8. Feierlicher Zug zum Münster aus d.

Oper „Lohengrin“ von R. Wagner.
4. Fett -Öuvcrtüre von E. Lassen.
5. Tenor-Arie aus dem „Stabat mater“

von G. Rossini.
Posaunesolo : Herr Frz. Richter.

6. Phantasie aus der Oper „Ein Mas¬
kenball “ von G. Verdi.

7. Hc-il Europa, Marsch v. F. v. Blon.
Abends 8 Ubir:

Richard Wagner -Abend.
Leitung : Herr Carl Schuvicht,

städtischer Musikdirektor.
1. Faust -Ouvertüre.
2. Waldweben aus dem Musikdrama

„Siegfried“.
3. Schmiedelieder aus denfiMusikdrama

„Siegfried.“
4. Meistersinger-Vorspiel zum 3. Akt

Tanz der Lehrbuben.
5. Wotans Abschied und Feuerzauber

aus dem Musikdrama „DioWalküre .“

Ostermontag, den 8. April.
Vormittags 11.30 Uhr.

Konzert in d. Kochbrunnen-Trinkhalle
a) In d.Trinkballe Kapelle Lucien Dupuy

b >In den Kochbrunnen -Anlagen.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.

12 Uhr: MiUtär-Promenade-Konzert
an der Wilhelmstraße.

Kachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel“

von F. v. Suppe.
2. Zwei Motive aus der Oper „Ben-

venuto Cellini“ von H. Berlioz.
3. Die Publizisten, Walzer von Strauss.
4. Maurische Phantasie aus „Boabdil“

von M. Moszkowski,
5. Ouvertüre z. Oper „llka “ _v.Doppler.
6. Melodie von A. Rubinstein.
7. Phantasie aus der Oper „Traviata

von 0 . Verdi.
Abends 8 Uhr, im Abonn., im gr. Saale.
Symphonie-Konzert des Kurorchesters.

Leitung: Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

Solist: Herr Otto Hucke, Mainz (Viel.).
Orchester: Städt. Kurorchesters.

Vortragsfolge.
1. Präludium in Es-dur für Orchester

und Orgel von J . 8. Bach-Scholz.
2. Symphonie Nr. 6, Pastorale, von

L. v. Beethoven.
a) Erwachen heiterer Empfindungen

bei der Ankunft auf dem Lande.
b) Szene am Bach.
c) Lustiges Zusammensein d. Land¬

leute, Gewitter — Sturm.
d) Hirtengesang, frohe u. dankbare

Gefühle nach dem Sturm.
3. Konzert in 0 -du.r für Violine, mit

Orchester, von W. A. Mozart.
Allegro — Adagio — Rondo.

Herr Hucke.
4. Vorspiel zur Oper „Tannhäuser“ von

Richard Wagner.

Dienstag, 9. April, vorm. 11.30 Uhr:
Konzert in den Kochbrunnen-Anlagen.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister H. Jrmer,
Die ausführlich. Programme erscheinen

in der nächsten Abend-Ausgabe.

IWmZm
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 1.

Von Samstag ab:

M fliehen-flöte

ZuTotis geheizt
Ein Müdclienscliieksal.
Drama in 3 Akten mit

niä NIskell in der
Hauptrolle.

Ring-Theater.
Diesmaliger Schlager

«n«Mm Met;.
AsM« Iw Me»Ws

in 2 Akten.

Kinzigartige Kandknng
«nd das Ädrige rvunderdare

❖

ch-
4»
A Wilhelmstrasse 8.

% Witr 4 Tages

IJräuleisifratt.
Moderner Drei - Akt«

ans dem Leben.
Deutsche Künstler

^ nebst

$6 weiteren Licht - :t spiel-Novitäten.

Theater'
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ÜÜ Wiesbadener Hurieben.

Aus dem Kurhause.
Nur selten pflegt sieh der Übergang von der Winter-

zur Frühjahrskur so plötzlich und überraschend einzustellen,
wie in diesem Jahre . Ließ auch die Witterung , die seit
mehreren Wochen beständig blieb , einen Rückschlag und
eine Wiederkehr winterlicher Verhältnisse nicht mehr
befürchten , so war es doch vorsichtig genug , den Fremden
einen Aufenthalt im Freien nicht direkt aufzuzwingen.
Natürlich gibt es auch Leute , die anderer Meinung sind,
denen die Kur im Freien erst als eigentliche Kur gilt und
die daher mit Ungeduld auf die Ankündigung des ersten
Konzerts warten , das im Garten stattfinden soll.

Daß damit auf das musikliebende Nachmittags¬
publikum ein gewisser Zwang ausgeübt worden wäre , der
dem einen oder anderen der Gäste , denen ein Schnupfen
weniger lieb ist als der Aufenthalt im Saale um diese Zeit,
zum Widerspruch veranlaßt haben würde , mag als triftiger
Grund gelten , daß von eigentlichen Fruhjahrsveran-
staltungen , auch in Gestalt eines Nachmittagskonzerts
im Kurgarten , im verflossenen Monat noch nicht gesprochen
werden konnte.

Umso erfreulicher war es uns , konstatieren zu können,
daß der Garten des Wiesbadener Kurhauses jetzt bereit
ist , Gäste aufzunehmen , und daß bei anhaltendem Steigen
des Barometers demnächst die Klänge der Kurkapelle
aus einem der beiden Musiktempel die Besucher ins
Freie locken werden . Dann wird sich in dem seit
Monaten nur wenig frequentiert gewesenen Garten
wieder jenes elegante Treiben entfalten , das , so bekannt
es ist , seinen eigenartigen Reiz doch stets aufs Neue auszu¬
üben pflegt und durch den vornehmen internationalen
Einschlag dem Mittelpunkt der Weltkurstadt den ihr
eigentümlichen Stempel aufdrückt.

Im Garten sind einige Neuerungen in der Aufstellung
der Stühle getroffen worden , die zweckmäßig erscheinen
und von der Mehrzahl der Besucher begrüßt werden dürften.
So zieht sich jetzt nach dem neuen Musiktempel eine
schöne breite Promenade hin , die zu beiden Seiten von
Stühlen flankiert wird , deren Sitzanordnung den freien
Blick nach dem Weiher oder der Terrasse hin gestattet.

Damit dürfte allen gedient sein , sowohl denen , die
sehen wollen , als auch den Anderen , die gesehen sein
wollen . Die Toilettenwunder der Damen , die kaum zu
einer Jahreszeit so prächtig zu sein pflegen wie im Früh¬
jahr , können auf diese Weise gleichzeitig gezeigt und be¬
wundert werden . Der dritten Kategorie der Gartenbesucher,
den Musikenthusiasten , die nur zum Hören kommen,
ist durch mehrere Stuhlreihen dicht vor dem Orchester
Rechnung getragen.

Die Stuhlanordnung vor dem alten Musikpavillon
ist die gleiche wie in den Vorjahren geblieben , da hier eine
Änderung wegen der Platzeinteilung nicht angängig
erschien.

Bevor wir nun den kommenden Dingen unsere Auf¬
merksamkeit schenken , wollen wir noch einmal im Vorüber¬
gehen der Genüsse des Vormonats gedenken und
namentlich den Extraveranstaltungen der Kurverwaltung
einige Zeilen verdienter Aufmerksamkeit widmen.

Die große Reihe der Zykluskonzerte  hat im
März ihren Abschluß gefunden . Um die geschäftliche
Seite dieser sich steigender Beliebtheit erfreuenden Ein¬
richtung vorweg zu nehmen , sei bemerkt , daß trotz der
hervorragenden Künstler , welche als Gäste in den einzel¬
nen Konzerten mitwirkten und der gleichenReklamekosten,
wie in den Vorjahren , ein Reingewinn von 17 000 Mark
(nur aus den 12 Zykluskonzerten ) erzielt werden konnte,
gegen 10 600 Mark im Vorjahre ., 4000 Mark im Jahre
vorher und 1800 Mark Minus vor 4 Jahren ; ein Beweis,
für die von Jahr zu Jahr sich mehrende Aufmerksamkeit
des Publikums für die künstlerischen Veranstaltungen der
Kurverwaltung und nicht zuletzt für die Tüchtigkeit des

Kurorchesters , die glückliche Auswahl der Gastkünstler
und das Arrangement der Veranstaltungen überhaupt.
Von den 12 Konzerten der verflossenen Saison waren
nicht weniger als 5 schon tagelang vor der Aufführung
gänzlich ausverkauft , die übrigen sämtlich voll besetzt.

Im 10. Zykluskonzert trat Herr Karl Schuricht
zum ersten Mal in seiner Eigenschaft als städtischer
Musik -Direktor vor das Publikum , nachdem er sich wieder¬
holt als Gast vor dem Dirigentenpult vorzustellen Gelegen¬
heit hatte . Das Programm , das vom Kurorchester unter
der Leitung seines neuen Dirigenten mit Sicherheit Er¬
ledigung fand , brachte neben Schuberts unvollendeter
Sinfonie die Straußsche Tondichtung „Till Eulenspiegels
lustige Streiche “. Herr Schuricht , der seiner Aufgabe,
wie erwartet , durchaus gerecht wurde , ist lebhaft begrüßt
und durch Beifall ausgezeichnet worden . Auch der Solist
des Abends , der berühmte Geigenvirtuos M i s c h a
E 1m a n , der seine Kunst in Violinkonzerten von Beet¬
hoven und Brahms -Joachim , sowie im Vortrag von Solo¬
kompositionen zeigte , wurde enthusiastisch gefeiert.

Das 11. Zykluskonzert dirigierte Professor Hans
Winderstein  aus Leipzig . Gespielt wurde Beet¬
hovens F -dur -Sinfonie , das Siegfried -Idyll von R . Wagner,
sowie drei Stücke aus Berlioz „Faust “ : Irrlichter -Tanz,
Sylphen -Tanz und Ungarischer Marsch . Frau Theresa
Carreno,  die bekannte Klavierkünstlerin , spielte
Liszt und Schubert und erntete wahre Beifallsstürme
nach jedem Vortrag.

Das 12. und letzte Zykluskonzert war ein W agner-
abend.  Das Kurorchester brachte die einzelnen Teile
aus „Rienzi “ , dem „Fliegenden Holländer “ und „ Siegfried“
unter der zielbewußten Leitung seines Dirigenten des Herrn
Schuricht wirkunsgvoll zu Gehör , so daß der vom
Publikum gespendete Beifall wieder einmal spontan war.
Als Gast trat anstelle des nicht erschienenen Wiener
Tenoristen William Miller Herr Ejnar Forchhammer,
ein in Wiesbaden sehr häufig und gern Gesehener , auf . Seine
Darbietungen wurden auch diesmal sympathisch aufge¬
nommen.

Von besonderen Musikveranstaltungen seien ferner
erwähnt ein Sinfoniekonzert am 10. März , bei dem ein
neuer Cellovirtuose , Herr Hans Bottermund,  sehr
gefiel und durch Beifall ausgezeichnet wurde ; dann ein
Volkssinfoniekonzert am 24. März mit den Damen Therese
und Marguerite Laurent (Violine und Violon¬
cello ), die sich als ebenso graziöse wie talentierte Ver¬
treterinnen ihrer Instrumente erwiesen und außerordentlich
gefielen.

Ein Kammermusikabend  am 21. März brachte
neben dem Streichquartett der bekannten Herren Irmer,
Schotte , Sadony und Schildbach auch ein Vokalquartett,
bestehend aus den Damen Frau Marie Stein -W i n c k 1e r
und Fräulein Else Koch,  sowie den Herren Josef
Gerharts  und Albert Seyberth.  Am Klavier
begleitete Fräulein Else Hoyer . > Die Darbietungen des
Ensembles wurden von dem vollbesetzten Saale dankbar
auf genommen . Die Geschwister Wirzemann
aus München sangen am 28. März alte deutsche Volks¬
lieder im Zwiegesang zur Laute und fanden für die mit
frischen , sympathischen Stimmitteln vorgetragenen Lieder
Anerkennung und Beifall.

Am 3. März hielt der Pilot und Flugtechniker
Philipp Spandow  einen Vortrag über Luft¬
schiffahrt und Flugwesen , der ebenso interessant
war , als er durch gelungene Experimente dem Publikum
die Materie leicht verständlich machte . Der Vortrag fand
im großen Saale statt und war gut besucht . Otto Ernst
hatte am 6. März einen Vortragsabend veranstaltet , bei
dem er Ernstes und Heiteres aus eigenen Werken zu Gehör
brachte . Der nicht allzu besetzte Saal spendete dem
Dichter Beifall und Anerkennung . Dr . Ehlers  sprach
am 14. März im kleinen Saale über seine im Aufträge der
Frankfurter Gesellschaft für Geographie und Statistik

nach Austrasien zur Erkundung mehrerer , zum größten
Teil noch unbekannter Inseln im malayischen Archipel
unternommene Forschungsreise . Treffliche Lichtbilde»
illustrierten die Worte des Redners.

Wenn somit der März mit seinem reichhaltigen Pro¬
gramm einen guten Abschluß der Wintersaison bildete,
so bringt uns der April den Auftakt für die Frühjahrs¬
veranstaltungen . Das kürzlich an anderer Stelle veröffent¬
lichte Monatsprogramm (das Heftchen ist wieder in ge¬
schmackvollem Gewände erschienen ) verkündet eine Reihe
von künstlerischen Sonderveranstaltungen , die des Beifalls
der Besucher im Voraus gewiß sein können , F-

Hoteiwesen.
Was wünscht jeder Reisende iw

Hotel ? Der „V. Z.“ wird geschrieben ; Wer viel auf
Reisen ist und die auf das Hotelwesen bezüglichen Artikel
in der Presse mit besonderem Interesse liest , wird sich
gewiß schon gewundert haben , daß so verschiedenartige
zweckmäßige Anregungen , die in den angesehensten
Zeitungen inbezug auf Logierverhältnisse zum Ausdruck
gebracht worden sind , ganz unberücksichtigt blieben-
Nun , den Grund dafür hat man auf dem im Oktober 1911
in Berlin abgehaltenen Weltkongreß der Hotelbesitzer
erfahren , nämlich : „die Wünsche der Reisenden sind sehr
verschieden “ , so bemerkte einer der Redner , „die einen
wollen dies so, die anderen wieder anders .“ Das ist ja
richtig , und so kann man es den Hoteliers eigentlich nicht
übel nehmen , wenn sie nicht auf alles reagieren , was in
der Presse begehrt wird . So liebt z. B. der eine Gast Teppichs
und Gemälde , während der ander © solche Sachen für
überflüssig hält . Was soll also da geschehen ? Da der Wir*
unmöglich cs allen recht machen kann , läßt er häufig eben
alles , wie es ist , weiter bestehen . Aber es gibt doch gewisse
Dinge , die unzweifelhaft von allen  Reisenden , natür¬
lich abgesehen von Sonderlingen , einstimmig gewünscht
werden und hier einmal zur Sprache gebracht werden
mögen , da es wohl möglich wäre , daß sie als absolut be¬
rechtigt nach und nach überall erfüllt werden , wo dies
noch nicht geschehen ist . 1. Abschaffung der auf de«
Korridoren befindlichen , die Nachtruhe der Gäste oft
fürchterlich störenden Klingeln und Einrichtung solcher,
die nur von den dienstbaren Geistern in deren geschlossene«
Aufenthaltsräumen hörbar sind . 2. Anlage von Doppel¬
türen zur Dämpfung des Schalles der Schritte auf den
mit dicken Laufdecken zu belegenden Korridoren-
3. Doppelfenster , wo diese noch nicht vorhanden , und Bei¬
behaltung dieser auch während des Sommers zur Milderung
der verschiedenartigsten Straßengeräusche . 4. Bei den
mit möglichst dichten schallsicherenWänden zu errichtenden
Hotelneubauten lasse man einen größeren Prozentsatz
von Zimmern ohne die verhaßten VerbindungstüreH-
5. Beseitigung der unhygienischen losen Bettüberzüge-
6. Oberaufsicht über das Dienstpersonal , insbesondere
über die Stubenmädchen , die nach 10 Uhr im Sommer und
9 Uhr im Winter auf den Gängen und Treppen sich lauten
Sprechens und Lachens zu enthalten und die Türen leise
zu schließen haben . 7. Beginn des mit unvermeidlichen 1
Getöse verbundenen Ausfegens der Hausflure nicht vor
8 Uhr im Winter und 7 Ulir im Sommer . Wenn in den
Hotels diese Wünsche , die wahrhaftig nicht zu anspruchs¬
voll und unschwer zu verwirklichen sind , sämtlich berück¬
sichtigt werden , so werden solche Häuser sich allgemeinster
Beliebtheit erfreuen . In seinem Schlafgemach wünsch
jeder Reisende Ruhe und Behaglichkeit , die er unbedingt
dem größten Prunk vorzieht , durch dessen Einschränkung
ganz bedeutende Summen erspart werden könnten , von
denen schon ein kleiner Teil genügen würde , um die Konten
für die so wichtigen Doppeltüren und Doppelfenster
bestreiten . S.

Über den Ursprung der Wiesbadener
Quellen.*)

Wenn auch schon der Zauber der Geschichte , der in
der alten Römerstadt waltet , hohes Interesse für Wies¬
baden wachruft , wenn auch schon die Schönheiten , mit
denen Natur und Kunst unsere Stadt verschwenderisch
ausgestattet , Tausende und Abertausende hierher führen,
so ist es doch vor allem der gewaltige , gesundheitspendende
Quellgeist,  der Wiesbaden das Leben verleiht , der
ihm Freunde erwirbt . Ihm hat Wiesbaden seine Ent¬
wickelung , sein Emporblühen zu verdanken , ihm und seinen
Töchtern , den Kochsalzquellen.

27 ist ihre Zahl . Es sind : Der Kochbrunnen , die Adler¬
quelle , die Schützenhof quelle , die kleine Schützenhof¬
quelle , die Quellen im Hotel Cecilie , im goldenen Brunnen,
im Spiegel , im Kranz , im Pariser Hof , goldenen Kreuz,
Augusta -Viktoria -Bad , Schwarzen Bock , der Brüllbrunnen,
die Quelle zu den weißen Lilien , zu den vier Jahres¬
zeiten , die Sternquelle , die Neue Quelle , die Quelle zu
den zwei Böcken , im Savoy -Hotel , im Kölnischen Hof,
der Bäckerbrunnen , die Quelle zum Landsberg , in der
Wilhelmsheilanstalt , im goldenen Roß , im neuen goldenen
Brunnen , die Löwenquelle und der Faulbrunnen . Koch¬
brunnen , Adlerquelle , Schützenhofquelle , Bäckerbrunnen
und Faulbrunnen gehören der Stadt , die übrigen sind
in Privathänden.

Die Quellen sind sehr ertragsreich ; der Kochbrunnen,
die mächtigste und wärmste Quelle , liefert in der Minute
allein 380 Liter , die Schützenhofquelle 200 und die Adler¬
quelle 150 Liter ; alle Quellen zusammen täglich 20 000
Hektoliter . Die Quellen sind meist mit einer einfachen
Umfassungsmauer aus Stein umgeben , innerhalb deren
sie dem Boden entspringen , nur der Kochbrunnen und
die Schützenhof quelle sind überdeckt . Der Kochbrunnen
bildet sich aus 15 einzelnen Quellen und gibt sein Wasser
-verschiedenen Badehäusem ab.

Was den geographischen  Ursprung der
Wiesbadener Quellen anbetrifft , so nimmt man an , daß
das Taunusgebirge , das ja durch den Reichtum an Mineral¬
quellen besonders ausgezeichnet ist , auch den Ursprung,
unserer Quellen bildet , und zwar wird es etwa die Mitte
des südlichen Abhanges sein , von wo sie der Stadt zu¬
fließen . Geologisch entspringen der Kochbrunnen , die
Adler - und die Schützenhofquelle an einer Verwerfung
zwischen Sericitgneis und tertiären Mergeln , Senden und

*) Aus „Wiesbaden und seine Heilfaktoren “ von Dr - med. Leo
Katzenstein .(Preissohrift der Stadt Wiesbaden ).

Tonen , die übrigen , tiefer gelegenen aus Diluvialschottern,
der Faulbrunnen wahrscheinlich aus Tertiärschichten.

Über die Herkunft der einzelnen Bestandteile der
Mineralquellen bestehen heute etwa folgende Anschauungen:
Das Wasser der Mineralquellen ist fast immer vulkanischer
(juveniler ) Natur . Die Ansicht , daß es das Meteorwasser
der Erde sei , das sich in jahrelanger Arbeit bis zu einem
Sammelbassin im Erdinnern durcharbeitet , um dann auf
dem Rückwege an die Erdoberfläche das Gestein auszu¬
laugen , wird nicht aufrecht erhalten . Im Erdinnern be¬
findet sich ein glutflüssiger Gesteinsbrei , Magma genannt,
der neben den Mineralien der Lava eine große Menge von
Gasen und Salzen enthält , die durch den in der Tiefe auf
ihnen lastenden Druck in innigster Durchtränkung und
Vermischung zusammengehalten werden . Steigt dieses
Magma in die Höhe , dann werden die Gase und Salze
durch die Druckverminderung frei , und der Wasserdampf
kondensiert sich zu flüssigem Wasser.

Die vulkanischen Wässer kommen während oder
vor vulkanischen Eruptionen an die Erdoberfläche , noch
häufiger aber als Nachwirkungen vulkanischer Eruptionen
da , wo, wie im Taunus , die Erdoberfläche mit dem Erdinnern
durch tief hinabreichende Spalten verbünden ist . _ Zu
diesen vulkanischen Wässern können in gewissen Tiefen
noch Zuflüsse von Grundwasser kommen , das ja in allen
klüftigen Gesteinen und in den großen Verwerfungsspalten
weit verbreitet ist . Bei denjenigen Mineralquellen aber,
die , wie die Wiesbadener Quellen , eine große Gleichmäßig¬
keit der Ergiebigkeit , der Temperatur , des Gasgehalts und
der chemischen Zusammensetzung zeigen , ist die Ver¬
mischung mit Grundwasser ausgeschlossen . Das Hinzu¬
treten des Grundwassers wird dadurch verhindert , _daß
sich aus dem Quellwasser Calciumcarbonat -, Brauneisen¬
stein und Kieselsäure abscheiden , die sich auf dieWandungen
des Quellkanals schlagen und durch diese Verkittung
der einzelnen Gesteintrümmer mit einer undurchlässigen
Schicht eine natürliche Verrohrung herbeiführen.

Die in den Mineralwässern enthaltenen Salze stammen
zum Teil wohl aus dem vulkanischen Magma , den größten
Teil jedoch erhält das vulkanische Wasser bei seinem
Durchtritt durch die verschiedenen Sedimentformationen,
die es auslaugt . Denn bei der Entgasung des Magmas
werden auch Kieselsäure und Schwefelwasserstoff _ frei,
die sich mit dem Wasser verbinden und zugleich mit der
Kohlensäure auch das widerstandsfähige Gestein zur
Auflösung zu bringen imstande sind.

So stammen die Chloride , die für die Wiesbadener
Quellen ganz besonders in Betracht kommen , wie das

Natrium -, Kalium -, Lithion -, Ammonium - und öälciui«
clorid , zum größten Teil wohl aus den im mittleren un«
oberen Zechstein und im oberen Buntsandstein vorhandene 11
mächtigen Lagern von Steinsalz und Abraumsalzen , unter
denen die Chloride und Sulfate des Kaliums , Calciums un £l
Magnesiums , ferner Borate und Bromide besonders hervor
treten . Die die Chloride enthaltenden Wässer wander«
erst durch stundenlange Seitenspalten von dem jüngere«
Zechstein nach den älteren Formationen des Taunus-
Die Carbonat ©des Calciums entstammen den in zahlreichen
Sedimentformationen vorhandenen Kalksteinen , das ki se
und Mangan kommen aus kalkigen oder tonigen Seclmien
gesteinen oder aus Gesteinen eruptiver Natur . Lithium»
Strontium , Barvum , Phosphate , Borsäure und Arsen g®
winnt das Wasser auf seinem Wege durch den Bunt¬
sandstein und Muschelkalk . .

Von den gasförmigen Bestandteilen werden der Stick¬
stoff und die geringen Mengen freier Kohlensäure aus de <
atmosphärischen Luft absorbiert . Größere Mengen von ;
Kohlensäure stammen dagegen aus dem Erdinnern un
stellen sich als Jahrtausende lang dauernde Nachwirkungen
des aktiven Vulkanismus dar.

Die Temperatur der Thermen , _das sind Quellen
mit einer Temperatur über 20° C„ wie die Wiesbaden®
Quellen , ist wohl ausschließlich auf die Eigenwärme d®

Erdinnern zurückzuführen und wächst _proportional m1
der Tiefe des Ursprungs . Da man bewiesen hat , daß d>
Temperatur im Erdinnern von 30 zu 30 m um 1° zunimm »
kann m an  z . B . die Ursprungsquelle des Ivochbrunnen»
mit einer Temperatur von 65,7 ° auf 200 m unter d®
Erdoberfläche annehmen . Wie gewaltig ist diese Ti®1,

brunnen 10 m , der Kinderbrunnen 16 m , der Bonifaciu *’
40 m und die Soolquelle ist 2,5 und der Schönborn'
brunnen 412 m tief . Die Nauheimer und Lodener Quell®0
entstammen einer Tiefe von etwa 200, die Orber So0*'
quellen einer solchen von 300 m.

Das Zutagetreten der Quellen vulkanischen Ursprung
wird ermöglicht durch den hydrostatischen Druck d<£
nachdrängenden Wassers , vor allem aber durch die Am'
triebskraft der Ga.se, des Wasserdampfs und der Kohle 0'
säure , die durch ihre Stoßwirkung den schon zu Wasa 0*
kondensierten Wasserdampf in die Höhe treiben . -

Die Wassermassen der Quellen befinden sich pe
ihrem Austritt an die Oberfläche durch das mächtig®
Emporquellen und durch die gleichzeitige Abgabe de
Gase , des Wasserdampfs und der Kohlensäure , in
währender , siedender und brodelnder Bewegung,
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An öcrs deutsche Wotk!

HU 'ft  Uf
zur Sammlung für einen Deutschen Mlitar̂FuftschMhrts-Fanüs

unö Gründung von Wereins -Hrtsgruppon mit gleichem Zweck.

Zur Förderung des deutschen Militär -Luftschiffahrts-Wesens ist am 10. März 1912 zu Wiesbaden ein Verein

„Deutscher Adler"
Seẑ t̂t̂ dê V̂^reinSchaff «ng"eines^̂ :« ŝchen  8 )NMär-Ltcktschtzffahrts-Fonds d̂»rrcĥei»̂ ^ auS «* Um

einmalige Sammlung von Geldspenden.
Die Eroberung der Luft durch die Erfindung der Lufifghrzeuge ist von größter Bedeutung für die Wehrmacht der Völker geworden. Bon dieser Erkenutni. auggeh

-'fern wir" SttR » , wo- e». dstrfen- I- nicht-Esteh -n. ..D - » . sch,« d »° - °» !" — «* » * * * «W * « -

®ati" """Ln gr^ ÄÜo^ rÄ ua' °naÄ B ->n.nntie, d.t- ch das deutsch- » °Nk « der Erfordentifse derz-i. fammeinB-r-im. I-mmel-
Städte und Münder für Luftfahrzeuge. Das deutsche Volk  will geben ! v 6mi  Materlande ' Vereinen wir uns unter dem NamenDeutsche aller Stämme ! Ct»lg und emhettlrch vorzugehen ziemt unserem grohen rrrarerzanoe. »cremen

„Deutscher Adler"!
Der D,r-i„ b-zwo- t s-ru,r di- Erricht»», d-u-,„d-, Eiunohm-,u.°°» zu, Fö-d-run« d-s Mitit- , .L»!tfchiff°hrtS.« °!°n- dar« Sammlung r-g-lm-ßig.- V-r-inSH-itrag-.

Der Beitrag ist nur 2 Mk. im Jahr , ist also so gering, daß jeder Deutsche an dem nationalen Werk tmnehmen kann. Scherstein ist willkommen . Tretet in unseren
- -. -in « « L » rÄ .WyK • *

„Deutschland in der Luft voran!" - dem Reiche zum Heil , dem Frieden zum Hort!
Das sei «nfere Losung.

Der GHren-Ausfchuß!
Prvf. Fritz Kalie, Geh. Regierungsrat, Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden;

I)r. W. Kalle, Geh. Kommerzienrat, Biebrich;
^ahnschaffe , Generalmajor, v. Boyneburgh, Oberst z. D., Fröhlich, Geheimer
Regierungsrat, Frhr. v. Suttlar- 3randenfe!s, Oberst und Regiments-Kommandeur,
Wiesbaden; Otto Nenkstz, Kar! Henkell, Biebrich-Wiesbaden; ®raf Zeppelin, Hornburg;
Jacobi, Kgl. Banrat, Direktor des Saalburg-Museums, .Homburg; Louss Kannengiesser,
Geh. Kommerzienrat, WürttembergischerKonsul, Mühlheim-RuhrH Heil, Bürgermeister,
Bingen; Professor Hoepko, Direktor des Rheinischen Technikums Bingen; Albert Müller,
Kommerzienrat, Essen-Ruhr; Gerrit v. Beiden, Geh. Kommerzienrat, Gronau i. W.;
Dr. Graff, Syndikus des BreiSgauer Luftschiffahrt-Vereins, Freiburg, Baden; Adenauer,
Erster Beigeordneter, Fritz van Erkelenz, Landgerichtsprüsident, Geh. Justizrat, Köln;
Dr. Norkramer , Oberlandcsgerichts-Prösident, Köln; Or. ,jur. los . Heven Bll Mont,

Geh. Kommerzienrat, Köln; Wenig, Landgerichts-Direktor und Geh. Jusiizrat v. Barton,
gen. v. Stedman, Landrat, Geh. Regr., Pol -Dir., .U!a>ora Jj -, Es  VerwaltunaZ-
General der Infanterie u. kommand. General VIII. A.-K., Coblenz, Kantel, Sm™ « 3-
gerichtödirektor, C. Rud. Poensgen, Kommerzienrat®uflcJborf, W»« ®; ^
Präsident. Trier; Prof. llr . F. Schenck, Sfteltot: bet: Umnwfttat Marburg, Ludw Schmitz,
Landgerichts-Präsident, Geh. Ober-Justtzrast Pastor , Landrat, Dr.̂ ng. ^arl Delius,
Geh. Kommerzienrat, M. d. R., Aachen; Hartmami, Landrat lloss 1. Staatsanwalt,t Nr . Thi(̂ #̂n Düren; Bonnernrvann, Burgermerfter, n? Cv2f av>
SffiA . ir « St » ; R-N°r d-, » WM » s * ffi
Dr. W. Stempell, Schm&dding, Geh. Reg.- u.Landesrat. -jJi.. b. X , Äui ) •
Eisenb.-Direktionspräsideut, Heb. Schniew.nd sen Geh K°mm-rzienratvr . « eM 80 elt,.

Landgerichts-Präsident, Geh. Ober-Justrzrat, Elberfeld; Frank, Burgermer,ter, Haspe.

Dev Arbeits -Ausschuß:
hi.  Schuch, Generalleutnantz. D., Ehrenvorsitzender. Frhr. v. Ompteda, ®cnerdmajor3. ®., v. Alers, 3. ®̂ Ferdinand y,

Klein, Vermessungsinspektor. Stryck, Rechtsanwalt. Hans Apitzsch. H. Sauer , Großh. Geome.er. A. Aiorecnx.

Sammelstellen bei allen deutschen Zeitungen, der Reichsbank und der Deutschen Bank auf Konto „Deutscher Adler'
anze Ertrag wird dem Reiche zur Verfügung gestellt!.

Anmeldungen zuni Verein bis zur Bildung von Ortsgruppen an die Zentralstelle Wiesbaden , Neugasse 4.

Die Namen der Spender werden veröffentlicht. Der
F594

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden. E. B.
Wahle « zur Handwerkskammer betr.

Für die nach $ 2 Abs. 3 des Statuts der Handwerkskammer zu Wiesbaden am 31. März cr. ausgeschiedenen
Kammermitglieder und Ersatzmänner sin) jetzt Neuwahlen vorzunchinen . Aon den vom Gewerbeveretn Gewählten
sind auszejchiedcni .. _ ^ .

Brrchbinderureister Louis »̂an »;IofF, Kammermriglred,
Wagnermeister Daniel Aekernann , Ersatzmann.

Zur Vornahme der Neuwahl haben unsere Vereinsmitg ' ieder . soweit sie selbtiändige Handwerker sind und keiner
Innung angevSren , Wahlmänncr zu wählen , und zwar vorliegend fünf Wahlmänner.

Znr Vornahme dieser Wahlmännerwahl werden die wahlberechtigten Vereinsmitglieder hiermit auf
, Dienstag , bcn 9 . April er., vormittags 11 Uhr,

in unser Sitzungszimmer , Gewerbeschule, Zimmer 12, crgebcnst eingeladcn , mit der Bit ' e um pünktliches Erscheinen.
Wiesbaden , den 3. April 1912.

Lokal-Gewerveverein Wiesbaden. E. D.
Der stell». Vorsitzende: A . ES« Hartmann . Der Sekretär : S4 . Khrhard «.

Auf- und Amarbeiten-w
von Belenchtnngskörpern,<b.rAr,.

Reparaturen an allen Bronze -, Nickel- und Silbersachen,
Vergolden, Versilbern und Vernickeln.

Durch genügende Arbeitskräfte und Motorbetrieb schnellste Bedienung.

(SiiltlCEelUltil MlMWAMll PH. Häuser,
Michelsberg SS . - Telephon 1983,

Briefmarken
und Albums . Ein - und Verkauf.
Aliyin Zachirsche , Baknd ofstr. 8.WW!lil-Well7V.AMli",
Kurzatmigkeit. Atmungs - Kurse.
Frauenleiden , Frauen - Gymnastik-
Kurse, bei geeigneten Fällen Thure-
Brandt -Behandlung . Kräuter -Kuren.Helene Krawchj

Michelsberg 28.
Telephon 1983. Sprechst. 3 -5 Uhr.

Wiesbadener verein für Speisung
bedürftiger Schulkinder. (E. v.)
Cinaeaanaene Gaben ' Frau M. v. Gülpen 20 Mk-, durch Frl . Schmitz

r, 20 Mk., Kath. Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen' und Kinder 5 Mst, Frau C. Schw. 10o' Mk., Herr Oberst aus 'm
Meertb 10 Mk M. W. 10 Mk., B. R. 10 Mk., durch Frau Bennrn : R. N.
4 Mk v G o" Mk V 3 Mk., durch die „Rhein . Volkszeftnng von Unge¬
nannt' 2 Mg, B R.' 10 Mk. bei der Geschäftsstelle des Mesb ^ enetz Tag¬blatts " : Fr . E. W. 50 Mk., Ungenannt 2 Mk., Herr Dr . Althausse 3 Ml .,
Frl . E.' L. 3 Mk., Frau Rhoden 0 Mt,  Frau S . cs. 8JBL Frau Emma
10 Mk' Ungenannt 40 Pf ., bei der Geschäftsstelle der „Wresüao . Zectung :
\u x  1 sn?f .Herr Faenigen 5 Mk ., durch die Sammellisten IN den iste-
fArtf(m • 'Konditorei ilünia 8 Mk>, Bankier Pfeiffer 5 Mk., Konditorei Leh¬
mann L25 Mk., Geflügelhandlung Häfner 19,75 ^ Ur b^ mrfteKi ^ erzahlten Beiträge : Frau L>c. Schwas 5 Mk., rcrl. Berl « o Mk., Herr Chr.
Säger 5 Mk., Frau M. Krone 10 Dik. .

Den freundlichen Gebern danken wrr herzlich und bitten um weitere,
gütiae Spenden , die vom Schatzmeister, Frau Landgerichts -Dlrektor Neizert,
Martinstrasie 11, sowie der Nass. Landesbank und den Geschäftsstellen des
j,Wiesbadener Tagblatts " und der „Wiesbadener Zertung gern cntgegen-
genommen werden. „ ^ ^

_ _ Der Vorstand.

Kerveuschwäche
und Männerkrankhstten , bereu inniger Zusammenhang . Verhütung und völlige
Heilung . Von Svezialarzl in . med , Bnmler . Preisgekröntes , eigenartiges,
and ) n :uen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , auizerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehlrn-
und Riickemn»rks-Erschöpfung , örtlicher , auf einzelne Organe konzentriertr Icerven-
Zcrrüttung . Folgen n :r »enrniniercnder Leidenschaften und Exzesse u . s. w. Für
jeden Alaun , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist da» Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschatzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Brieimarken von e» r . im d . KunOer , Gens 425 (Schweiz ). F 56
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*- gewaltigen Umsätze , welche ich erziele , und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdig keit dieser Axt
SJn&dge ausserordentlich grosser Abschlüsse , welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preismert!
Ä MMR» MW « Ä

hell Nußb ., 2tiir . Spiegelsdirank , Wasch¬
kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
a Nachtschränke mit Marmor, 2 Bett-

1 stellen .ä Mk.
180-

' Eine
Partie

Partie

MV SWW« .

Mn» « «!

Nnßb.
- - pol .,

mit Intarsien - Einlage , 2 tür . Spiegel-schrank, eleg, Waschkommode mit Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . & Mk.

mit Messingver¬
glasung . k Mk. 65 .-

£* MMev MW « . tT
Nußb . poliert , innen ganz Eiche , mit In-
tarsien-Einlage , mit großem 2tür. Spiegel¬
schränk, Waschkommode mit mod . Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen. k  Mk.

M « MW « S. h“gh!
Eine

Partie
innen ganz Eiche , mit - Empire -Intarsien-
Einlage , mit großem ztür . Spiegelschrank,
Waschkommode mit mod . Marmor- und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke , 2 Bett¬
stellen . . . . . . k Mk.

Küchenschrank
0, mit Messing-

verglasung' und Linoleumbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle ä Mk.

-L WM« MW « , i
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2  Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke
mit Marmor, 3tür. Spiegelschrank , ä Mk.

130.

Einzelne Möbel
in enormer Auswahl."iS,WbMMMMS SS*8!“ "”dInvSrS'

Partie lllfftfllft pohert , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,i£mmtmm, Nnßbaum^ Z2
Ä SMeWW . NUßbaUm P0L’ «E . Gläsern,

45- bis 98*~
22«—bis 150.“

“ bis 145*
-bis 180*-

Jahrelange Crarantieleistung . —

p5r . MMMe . 64. 50 bi. 380 . -
L AMM'MMU Äbp‘Ste".'”d 95 .- b»150.-
P-L V!W'W« . *..ida Fabrik_ ^ 48- W.185.'
Eine 'ftASffiFou.artMMltfMM.iMa eigen, solid , Fabrikat , Sofa

Partie a.% Sesset . . . von Kk

Frankolieferung aucli nach auswärts.

Blöcherplatz 3/4 Rosenkranz. Blücherplatz 3/4 B 1791

Walramstrasse 18 , a.d.Gewerbeschule . Teleph . 2429,
Leinöl, garant. reio. Spez.: Parkettwachs.

Aechte Bernstein-Fussbodenlacke
(steinhart über Nacht). B5784

L »füllt SKK
-Anzüge und Burscheu-Anzüge, Gommer-PaletotS, Kapes, Kavuzru
zu«» AbknSpfeu (imprüguiert), einzelne Hosen und Westen, süd-
deutsche Ware, moderne Stoffe, tadelloser Sitz, auf Rotzhaa« gearbeitet,
aus allerersten Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauf.

Ansehen gestattet*-HM Pf ~ Helle Verkaufsräume.
ST“ Alleeseite "d?
früher Langgaffe 8.SAsslWer Strafe 44,1St„

Möbel!
Komplette Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen. Nebersichtliche, reichhaltige Ausstellung von
Musterzimmern. Einzelmöbel jeglicher Art. Leder-
möbel gediegener Ausführung . Leistungsfähiges,

streng reelles Haus ^8

Wilhelm Boer,
Telephau 2321* Telephon 2321.

48  Zritdrichstraßt 48.

Pferde -Berkanf!
9l. Fuchswallach, geritten u. gef.,

1,73, eis. Pferd , scheufrei, preiswert
abzugcben Reitbahn Holtz Schicr-
steiner St raße  S4 ._ _5 De Arbeitspferde
zu verkaufen Erbenhe im . Nengasse35.
Deutscher Schäferhund,

Abst. Polizeihund „Lux", Wiesbaden,
zu verk. Hanke, Polizei - Sergeant,
Sonnenberg.

G-arteng -eräte
gut

sortiertes
Lager

■’ / ""•’?i'-<T

WH )

■t ^ . //

nur
beste

Qualität

Gartenanlage , Gartenpflege,
Balkonhepflanzung.

Carl Brömser,
Gärtnerei Frankfurter Strasse 122. :: :: Telephon, 402S.

Sehr g. erzog., schön., wolfsgrauer
deutscher Schäferhund
(Wolfshund ) zu bk. Möh ringstr . 9, P.
Mmyer Mlrpjllsilrer.

kleinste Rasse, mit schönem Köpfchen
federleicht, zu verkauf. Oranienstr. 48 ,8.

Pariserin , vorübergehend hier,
verkauft elegante neue

Modell-llleider
und UeMme

sehr billig. Aenderungen können
sofort ausgeführt werden. Off.
unter L. 935 a. d. Tagbl.-Verl.

NM HerM-AyWge
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Mauergasse. _

bei

Hch . Adolf Weygandt
519

Disestwareailiaiidliing'
Telephon 2176 . Ecke Weber- u. Saalgasse.

Für Wrmttleute!
Herrschaftl. Möbel : Schlafz., mah.,

Wohnz. u. Eßzim . (eich.) u. Fremden¬
zimmer , alles neu, mit Nachlaß zu
verkaufen. Näheres Kaiser -Friedrich-
Ring 65, beim Hausmeister.

Gebrauchte Federkiffeu
billig zu verk. Sdlsvl .Dr , Nerostr. 35, 2.KWl. WMWM
mit Teppich- u. Feusterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Räh . im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle r echts.
Eleg * ÄmdsrschmrkeL,
passend für Gartcn-Restaurani, spottbill.
zu verk. Göbcnstr. 9, Garth . V.  L7200

'Dezimulwageü
Hill, zu verk. I . Fiässner, Wellritzstr. 6.

Kein Laden , daher sehr billige Preise
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
e©es©3 Grösste Auswahl. — Muster sofort.

jwm
JULIUS BERNSTEIN g

>. Etage mr- <r MichelsöergO -M I. Etage.

Zu« letihi >

M mm« kl
geeignet für Milchhändler, Metzger
oder Händler , mit Breack-Einricht . u.
abnehmbaren Verdeck, billig zu verk.
Näh, im Ta gbl.-Bcrlag . B6998  Ey

Zu verkaufen:
2 Fleifchtransportwagen , 1 Stein¬
wagen, 1 Bollerwagen , 1 Rolle, ein
Müllcrwagcn . 2 Schneppkarren.

Heinr . Ritzheim, Amöneburg.
wr 20 Fahrriider

mit Frrilanf,
früherer Verkaufspreis 108 Mk., um¬
ständehalber für 65 Mk. p. Stück zu

" " 'artenh.

_ _ JW Reelles Möbel-Geschäft. 3g!
Wer wirllich gute Möbel billig kaufen will, wende sich Wellritzstratze

Grösstes Lager in Schlaf -, Wohn -, Speisezimmer » und
Küche », foivie jedes eiuzelue Möbel,

auch nach Angabe. Größte Ausstellung am Platze. B63L2

Anton Manrer, Wellritzstr. 6.

OÄBhSiirQÜ'bsl
8ra1lLOrtlLast .su

Gs -rLsiiZ -si 'S.'ds
I ^.S .8 SLirilLlln SE

LJT ^ titgsLlGObls

liefert sehr hM§

M.  Frorath Nachf., Kirchg.24.
624

ist das wirksamste Mittel gegen
schlechte Haltung bol
heranwacii senden,jungenMädchen.

Mit meinem

Itcr„Bella“
welcher nicht aufträgt , waschbar
und mit jedem Korsett in Ver¬
bindung zu bringen ist , erzielen
Erwachsene ein © tadellose
aufrechte BSaltungr.

KorsettszUm Ausgleich
größerörDeformifcäten ohne Polster.

Frau Fritz Ässmann, c°rss«SJSi 8|ea3«a.lstil’'
msmaamsssm

Felix ©eile , Langgasse 42, im Badhaus Hotel Adler,
günstige Gelegenheit beim Kauf von Brillant - Ringen, Colliers, Broschen und allen modernenbietet

Gold- und Silberwaren. Taschenuhren in Gold, Silber und Tula. Damentaschen in grosser Auswahl.

\
\
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